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keine Gewähr übernommen. Sch

Fernruf 276 31.

Zum 9. Rovember
Von Reichsminister Dr. Frick

Es gibt wenige Tage im Leben der Nation,
die ſich in das Schickſal des deutſchen Volkes ſo
tief eingegraben haben, wie der 9. November
1923. An dieſem trüben Herbſttage, da die
nationalſozialiſtiſche Erhebung ihren erſten
großen Opfergang antrat,
Deutſche Deutſchen gegenüber. Die Freiheits
bewegung Adolf Hitlers wurde blutig unter
drückt und es ſchien, als ob der kühne Verſuch
die Ketten, die ſich um Deutſchland gelegt
hatten, zu ſprengen, für immer mißglückt ſei.

Allein der Glaube an den Führer und
den Sieg ſeiner Sache hat die große Wendung
gebracht.

Wenn wir Nationalſozialiſten heute mit
Stolz erkannt haben, daß das Opfer des
9. November zum gewaltigen
wurde, aus dem den Soldaten des Führers
die ſittliche Kraft für ihren jahrelangen gigan
tiſchen Kampf erwuchs, dann bekennen wir zu
gleich, daß das ſtille Heldentum der Opfer des
OdeonPlatzes erſt durch die geſchichtlichen
Taten des Führers Sinn und Geltung erhielt.

War Adolf Hitler für alle National-
ſozialiſten ſchon vor dem 9. November 1923 der
alleinige Führer der Bewegung, ſo würde ſein
Führertum in der darauffolgenden Zeit allen
Deutſchen offenbar die den Glauben an die
Zukunft der Nation und den Sieg der deutſchen
Sache nicht verloren gaben. Vor den Volks
richtern zu München ſprach der Führer das
ſtolze Wort, mit dem er die Veräntwort
lichkeit des Führerprinzips in der
Bewegung eindeutig feſtlegte: „Jch trage
die Verantwortung allein.“

So ſtieg aus Kämpfen und Opfern der
Führergedanke in ſeiner reinen und großen
Haltung hervor, der allein den Sieg der Be
wegung ſicherte und die Grundlagen für das
Dritte Reich ſchuf.

Aus Heldenmut, Opfer und echtem Führer
tum erwuchs der Nation die Kraft zu ihrer
Befreiung. Alle Opfer an Zeit und Geld, alle
Leiden in Kerkern und alle Kämpfe in den
Sälen und auf den Straßen gnaz Deutſchlands
konnten nur ertragen werden, weil ſeither
jeder Parteigenoſſe, jeder ſeiner Mitkämpfer
das Vorbild des Führers und das
Vermächtnis der Gefallenen in
ſeinem Herzen trug.

Sie haben uns durch die Jahre des Kampfes
geführt, ſie haben uns aufgerichtet in den
ſchlimmſten Tagen des Ringens um die Macht,
und ſie führten uns zum Siege!

Das Reich iſt mit dem Sieg der national
ſozialiſtiſchen Jdee wieder ein Staat der Ehre,
Freiheit und Kraft geworden.

Die Gedenktafel an der Feldherrnhalle in
München trägt für alle Zeiten mit Recht das
ſtolze Wort des Führers „Und. Jhr habt
doch geſiegt

Schutz des Gedenkkages
Verlin, 7. November. Der 9. November

ſt in der deutſchen Geſchichte durch die Opfer
der NSDAP. vom Odeonsplatz zu München
für alle Zeiten zu einem Tag des ernſten

edenkens geworden er wird vom ganzen
deutſchen Volk als ein Tag der Einkehr und
es nationalen Erinnerns begangen werden.

J Der Reichs und preußiſche Miniſter des
dir Dr. Frick hat nunmehr zum Schutze
es Gedenktages für die Ermordeten der Be

wegung am 9. November eine Verordnung er
aſſen, durch die am 9.. November 1936 in
äumen mit Schankbetrieb muſi-kaliſche Darbietungen jeder Art mitAusnahme der Darbietungen der deutſchen

Rundfunkſender und ferner alle anderen der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veran
altungen verboten werden, ſofern bei

ihnen nicht der dieſem Tage entſprechende ernſte
harakter gewahrt iſt. Für jeden Fall der

Nichtbefolgung dieſer Verordnung ſind Poli-
zeiſrafen angedroht.

ſtanden

Symbol

fer vom 9. November
Das Programm für die Feierlichkeiten am 8. 9. Rovember
Der Führer ſpricht zur Alken Garde Appell an der Ewigen Wache

München, 7. November.
Programm für die Begehung des 8. bis
9. November in der Hauptſtadt der Bewegung
liegt nunmehr vor.

Danach beginnen die Feierlichkeiten am
Sonntag, dem 8. November, um
19 Uhr mit dem

Treffen der alten Kämpfer
im „Bürgerbräukelker“, wo der Führer
zu ſeinen alten Kämpfern an dieſer hiſtoriſchen
Stätte ſprechen wird. Es ſpielt der Muſik
züg und der Spielmannszug der Standarte
Adolf Hitler

Um 23 Uhr erfolgt dann der Einmarſch der

Standarten durch das Siegestor zur Feld
herrnhalle. An ihm beteiligen ſich: Der Muſik
zug der SS.-Standarte „Deutſchland“, der den
Aufmarſch eröffnet. Jhm folgen zwei Ehren
ſtürme, der SS.-Standarte „Deutſchland“,
hinter denen die Blutfahne getragen wird, an
die ſich die Standarten der SA., SS. und des
NSKK. reihen. Anſchließend tragen alte
Kämpfer die 16 Kränze, die der Führer
den erſten Blutopfern der Bewegung widmet.

Ehrenſtürme der SA., des NSKK., der
Politiſchen Leiter, des Reichsarbeitsdienſtes
und der SS. beſchließen den

mitternächtlichen Marſch,

der ſeinen Weg durch die Ludwigſtraße zum
Odeonsplatz nimmt.

An deſſen beiden Seiten nehmen die Stan
darten Aufſtellung. Kampfgenoſſen von 1923
legen unter den Klängen des Präſentier
marſches die 16 Kränze des Führers an den
in der Feldherrnhalle aufgeſtellten Flammen-
Pylonen nieder, deren jeder den Namen eines
der Ermordeten trägt. Nunmehr bezieht
Hitlerjugend die Ehrenwache.

Das offizielle Den Montag, den 9. November gibt
ſein Gepräge

der Marſch des 9. November.
Um 10.30 Uhr erfolgt die Aufſtellung des

Zuges am Bürgerbräukeller. Als erſter nimmt
Julius Streicher Aufſtellung, hinter dem
die Blutfahne getragen wird. Es reihen
ſich an: die Führergruppe, die alten Kämpfer,
die Reichsleiter, Gauleiter. Obergruppenführer
und Grunppenführer der SA.. SS. der NSKK.
Obergebietsführer und Gebietsführer, Haupt
dienſtleiter der Reichsleitung, Arbeitsgauführer
des Reichsarbeitsdienſtes.

Am 1240 Uhr beginnt dann der Marſch
des Zuges durch die Straßen des
9. November 1923. An der Feldherrnhalle,
wo der Zug um 12.50 Uhr eintrifft, findet das

Gedenken am Mahnmal
ſtatt. 16 Salutſchüſſe künden an, daß vor
13 Jahren 16 Männer ihr Leben für Deutſch
land geopfert haben.

Nach dieſem Weihegakt zum Gedächtnis und
zur Ehrung der erſten Blutzeugen der national
ſozialiſtiſchen Bewegung erfolgt der Marſch von
der Feldherrnhalle zur Ewigen Wache.

Auf dem königlichen Platz ſind um 13.10
Uhr angetreten zum

Appell vor den Toten der Bewegung
Marſchblöcke der SA., des NSKK. der Poli
tiſchen Leiter, des Reichsarbeitsdienſtes und
der Hitlerjugend, die Rekruten der SS.Stan
Na Adolf Hitler und SS.-Standarte Deutſch
and.
Nach dem Eintreffen des Zuges des 9. No

vember nehmen die alten Kämpfer vor der
Ewigen Wache Aufſtellung. Adolf Hitler
ſteht bei den Helden der Bewegung.

Danach ruft der Sprecher der Partei Adolf
Wagner zum Appell, die Wachparade
zieht auf, worauf der Sprecher der Partei den
Appell beendet.

Gegen jüdiſche Mordverherrlichung
Schweizer Presse gegen föcdische Entlasfongsoffensive för Gustloffs Mörcler

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Bern, 7. November. Wie wir bereits

berichteten, beginnt Anfang Dezember der
Mordprozeß in Chur
David Frankfurter, der unſeren Par
teigenoſſen Wilhelm Guſtloff, den Landes
leiter der Schweiz der Auslandsorganiſation
der NSDAP., feige ermordete. Jn aller Welt
hat die jüdiſche Preſſe ſeit längerem Sym-
pathieerklärungen für den Mörder und Ver
herrlichungen ſeiner Tat vom Stapel gelaſſen.
Die Zeitung der berüchtigten jüdiſchen Welt
liga zur Abwehr des Antiſemitismus, die ſichbehußt hinter den jüdiſchen Meuchelmörder

tellt, hatte ſogar die gemeine Frechheit be
eſſen, die Perſon des Führers in Zu
ſammenhang mit der Mordtat in der wider
lichſten Weiſe angegriffen. Dieſe Unverfroren
heit und jüdiſche Gemeinheit iſt nun doch den
in dieſer W ſonſt ſehr duldſamen
Schweizern auf die Nerven gefallen.

Die liberale Zeitung „Berner Bun de
bringt in einem ſoeben erſchienenen Artikel
Vor neuen Judengeſetzen in Deutſchland nach

gegen den Juden

Hinweiſen auf die letzte Sportpalaſtrede von
Reichsminiſter Dr. Goebbels Beiſpiele von
der jüdiſchen Entlaſtungsoffenſive
für den Mörder David Frankfurter und er
klärt es bei

auf derartige Hetze in entſprechender
Form ge antwortet würde.
Es wird auf die möglichen Wirkungen eines

unverantwortlichenſolchen „Exzeſſes eines
Literatentums“ hingewieſen. U. a. habe ſich
auch der Emigrant
Andererſeits nimmt der Artikel darauf bezüg,
daß ſogar der Großrabbiner von Paris
ſich gegen die e er des Mörders

adurch jüdiſche Kreiſe gewandt habe.
Dieſe Veröffentlichung des

Blattes darf als Zeichen dafür
den, daß die Schweiz ein Jntereſſe daran hat,
ſich im Zuſammenhang mit dem Mordprozeß
Frankfurter nicht von jüdiſcher Seite gegen
Deutſchland mißbrauchen zu laſſen.

Schweizer

r

der deutſchen Einſtellung zur
Judenfrage für begreiflich, wenn deutſcherſeits

Ludwig-Cohn
dürch ſein Buch für den Mörder eingeſetzt.

gewertet wer
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Finanzierungsfragen
des Vierjahresplanes

Dr. Tr. Halle, den 7. November.

Die Gegner der nationalſozialiſtiſchen Auf
bauarbeit hatten ihre Hoffnungen nach
der Machtergreifung darauf geſetzt,
daß an der Finanzierung die erſte große
Arbeitsſchlacht, die das deutſche Volk unter
ſeiner neuen politiſchen Führung ſchlug,
ſcheitern würde. Die internationalen Kapital
mächte warteten auf die Stunde, in der
Deutſchland in ſeinem ſozialiſtiſchen Kampf
um die Freiheit und Ehre der Arbeit kapitu
lieren und die kapitaliſtiſchen Länder um eine
Anleihe angehen würde. Man hatte die
nationalſozialiſtiſche Theſe „Arbeit
Kapital“ als wirtſchaftspolitiſche Quackſalberei
bezeichnet und war feſt davon überzeugt, daß
ſich das deutſche Volk ohne eine kapitaliſtiſche
Hilfe nicht wieder werde erheben können. Wie
ſchmählich ſind alle Erwartungen unſerer
Feinde nach und nach zuſammengebrochen!

Das erſte Jahr 1933, alſo die Zeit des Auf
marſches zur erſten Arbeitsſchlacht,
war bekanntlich mit der Durchführung und
Vorbereitung von drei Aktionen ausge
füllt gewefen. Wir wagten erſtens den organi
ſierten Einſatz frei verfügbarer Arbeitskräfte
und bildeten Kapital, indem wir überhaupt
erſt einmal wieder anfingen zu ſchaffen. Wir
nutzten zweitens den politiſchen Kredit der
neuen Führung und mobiliſierten ſo für die
Arbeitsbeſchaffung zwei Milliarden Mark
durch die Hausreparaturenaktion, Gelder, die
bis dahin in den Strümpfen verſteckt gehalten
wurden und zu ängſtlich waren, auf den Kapi
talmarkt zum Zwecke der Anlage hinüberzu
wechſeln. Drittens bereiteten wir die Vor
griffe auf kommende Haushaltsjahre vor, die
es uns dann in den folgenden Jahren ermög
lichten, gewaltige Jnveſtitionen durchzuführen
und der erſten Arbeitsſchlacht zur ſiegreichen
Durchführung zu verhelfen. Wir ſahen nun am
Ende dieſes erſten knapp vierjährigen Ringens
und bei der Verkündung des zweiten Vier
jahresplanes die Finanzierungsmöglichkeiten
neuer Aufgaben aus?

Es hat ſich als richtig erwieſen, daß die
Arbeit die einzig mögliche Art einer Kapital
beſchaffung für ein freies Volk iſt. Die Tat
ſache, daß Schlag auf Schlag die kurzfriſtigen
Verbindlichkeiten des Reiches, der Reichsbahn
und der Reichspoſt konſolidiert werden konnten,
beweiſt, daß die mit den kurzfriſtigen Mitteln
eingeleiteten Arbeiten kapitalproduktiv waren
und wie ſolide eine ſolche von einer ſtabilen
Führung geleitete Finanzpraxis iſt. Die ſo
eben aufgelegte neue Reichsanleihe
von 500 Millionen Mark kommt nun in einem
Augenblick, der dieſem und jenem angeſichts
der Anforderungen des Vierjahresplanes als
unrecht erſcheinen mag. Wenn man dennoch
ſich zu diefer Anleihe entſchloß, ſo zeigt dies,
wie ſtark die Kapitalbildung der deutſchen
Wirtſchaft bereits eingeſchätzt wird. Und dies
mit Recht. Die hohe Flüſſigkeit des Geld
marktes, die Steigerung der Aktienkurſe, der
Beſitzwechſel von Aktienpaketen, die Liquidität
vieler Unternehmungen und der zur Zeit kaum
zu deckende Anlagebedarf der Wirtſchaft ſind
die Kennzeichen dafür, daß die der erſten
Arbeitsſchlacht entſtammenden Mittel in ſo
ſtarkem Maße zur Verfügung ſtehen, daß mit
ihnen auch das weitere Konſolidierungsbedürf-
nis des Reiches befriedigt werden kann. Die
langfriſtige Verteilung der Einzahlungsfriſten
ſorgt im übrigen zur Genüge für die Schonung
des Kapitalmarktes, der ſeine Hauptaufgabe
in der Finanzierung des Vierjahresplanes
findet.

Die Kapitalbildung läßt ſich leicht an
wenigen Ziffern erkennen. Seit Ende 1932
bis Ende Auguſt 1936 iſt das Sparkapital
bei den deutſchen Sparkaſſen um 4 Milliarden
Mark geſtiegen. Nach einer kürzlich veröffent
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lichten Ankerſuchung der Jnduſtrien
bilanzen von 2000 Aktiengeſellſchaften er
gab ſich, daß im Jahre 1932 eine Geſamtunter
bilanz von 3 Milliarden, im Jahre 1933 eine
ausgeglichene Bilanz, im Jahre 1934 ein Ge
winnſaldo von 0,7 Milliarden und 1935 ein
ſolcher von 1,3 Milliarden Mark vorhanden
war. Der Wert der induſtriellen
Produktion in Deutſchland betrug im
Jahre 1932 40 Milliarden Mark, er ſtieg im
Jahre 1935 auf 58 Milliarden Mark und dürfte
im Jahre 1936 die Ziffer von 64 Milliarden
Mark erreichen. Das unſere wiedergewonnene
Finanzkraft andeutende Steueraufkom
men einſchließlich der Zölle iſt vom Finanz
jahr 1932/33 mit 6,65 Milliarden Mark auf
9,65 Milliarden Mark im Finanzjahr 1935/36
geſtiegen. Dies ſind Ziffern, die beweiſen, wie
ſtark die wirtſchaftliche Geſundung geweſen iſt
und mit welchen finanzpolitiſchen Waffen
ausgerüſtet wir die neuen Aufgaben anpacken
können.

Wir haben mit Abſicht auf das Geſicht der
Jnduſtriebilanzen hingewieſen. Man darf bei
ihrer Würdigung nicht vergeſſen daß neben
den Erfolgsausweiſen noch eine ſehr ſtarke
Reſervenbildung offener und ſtiller Art er
folgte und auch die Liquidität der Geſell
ſchaften ſo erheblich gewachſen iſt, daß ſich
bereits verſchiedentlich gewiſſe Spekulations
erſcheinungen zeigten, die in der Anſammlung
von liquiden Mitteln ihren Urſprung haben.
Hie private Kapitalbildung und
damit die Möglichkeit der Selbſt
finanzierung großer von der politiſchen
Führung geſtellter Aufgaben iſt alſo heute in
weitgehendem Maße gegeben. So wird der
Vierjahresplan nicht allein produktionswirt
ſchaftlich, ſondern auch finanzwirtſchaftlich in
entſcheidendem Amfange von der unternehme
riſchen Jnitiative getragen werden können. Dies
ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht aus, daß in Ein
jelfällen eine öffentliche Finanzierung im Dar
lehenswege betrieben wird. Ziel aber bleibt,
die Mittel, die ſich in der erſten Arbeits
ſchlacht innerhalb der privaten Wirtſchaften
angeſammelt haben, in der zweiten Arbeits
ſchlacht zu neuem Einſatz zu bringen, was ſchon
deshalb recht und billig iſt, weil ſie der poli
tiſchen Jnitiative der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung ihr Entſtehen verdanken.

Das deutſche Unternehmertum iſt
damit auf eine Probe geſtellt es
ſollten nicht erſt direkte Aufgabenſtellungen
notwendig ſein, um die geſamten verfügbaren
Mittel für den Vierjahresplan einzuſetzen.
Pflichtgemeinſchaften durch Geſetz wie die
der Braunkohle zum Zwecke der Gründung
der BraunkohlenBenzinAG. (Brabag)
ſollten durch die freie Pflichtgemeinſchaft eines
verantwortungsbewußten Unternehmungs-
führertums höher entwickelt werden. Wenn
man uns nun entgegnet, daß das Dividenden
ſtockgeſetz, die
ſteuer, der verluſtreiche Exportkampf und die
noch immer hohen Steuern und Abgaben die
deutſche Wirtſchaft allzu ſtark bedrückten, ſo
müſſen wir entgegenhalten, daß alle dieſe Auf
lagen an den oben ſkizzierten Erſcheinungen
nachweisbar in ihrem Umfang von den
Erträgen der Arbeit unſeres ganzen Volkes über
troffen werden. Freilich muß ſparſam verfahren
werden. Selbſtverſtändlich müſſen noch größere
Anſtrengungen gemacht werden, um in den
Betrieben den Grundſatz höchſter Wirtſchaft
lichkeit zur Geltung zu bringen. Und gewiß
iſt, daß eine Schlacht Einſatz und Opfer be
deutet. Wir glauben aber nicht, daß die Ver
wendung verfügbarer Arbeitserträge ein

Erhöhung der Körperſchafts

Koles KRevolutionsheer in Frankreich
Unterminſerorbeſt im Auftrage Moskaus Sensationelſe Enthöl lungen des,, Gringoire“

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 7. November. Es gibt ſelbſt in

Frankreich immer noch große Kreiſe, die an
eine akute Gefahr des Volſchewismus nicht
glauben wollen und wie einſt im Syſtem
Deutſchland gern von „ihren politiſchen
Kindern“ beim Anblick der organiſierten
roten Horden ſprechen. Daß aber auch dieſe
Beſſerwiſſer tatſächlich auf dem Pulverfaß
ſitzen zeigen ſenſationelle Enthüllungen der
s r Zeitſchrift „Gringoire“, die die

ildung eines kommuniſtiſchen Revo
lutionsheeres zum Gegenſtand haben,
das den erſten aktiven Anſtoß zur Sowjetiſie
rung Frankreichs haben ſoll.

Dieſe revolutionäre kommuniſtiſche Armee
ſoll unter dem Befehl des früheren franzöſi
ſchen Offiziers und Kommuniſten Marty
ſtehen. Noch im Laufe dieſes Monats ſoll die
Aufſtellung der „Armee“ beendet ſein. Jns
beſondere ſollen die kommuniſtiſchen
Vororte von Paris zur Einkreiſung der
Hauptſtadt ausgenutzt werden.

Marty, der bisher als Vertreter der
Komintern in Spanien geweilt habe, ſei
von dieſem Poſten beurlaubt worden, um ſich
ganz der Organiſierung des Aufſtandes in
Frankreich widmen zu können. Man habe ihm
einen Kriegsſchatz in Höhe von 10 Millionen
Francs, über deſſen Verwendung er lediglich
dem kommuniſtiſchen Sekretariat der Komin
tern in Moskau Rechenſchaft abzulegen

brauche, für den Revolutionskrieg zur
Verfügung geſtellt.

Jn dem Artikel wird die Stärke des
Kerns der kommuniſtiſchen Armee in Frank
reich mit 30000 Mann angegeben. Für die
Ausrüſtung und Bewaffnung habe
die Operationsſtelle durch Mittelsmänner in
der Schweiz und in Belgien folgendes
beſtellt: 10 000 Gewehre, 3500 Revolver, 1000
Maſchinenpiſtolen, 50 000 Handgranaten, eine
Million Schuß Gewehrmunition, 750 000 Schuß
Revolvermunition.

Wir haben des öfteren auch die für Frank
reich ſich unheilvoll auswirkenden Folgen des
Bündnisſyſtems mit Moskau hingewieſen. Die
Bildung dieſes Revolutionsheeres aber würde
den Beginn eines bewaffneten Aufſtandes in
den Bereich des Möglichen rücken. So bedeutet
die Ankündigung der Aufſtellung dieſer
Moskauer Stoßtruppen eine letzte Warnung
an das Regierungsſyſtem an der Seine.

Cianos Wiener Miſſion
Drahibericht unseres Korrespondenten

U P Rom, 7. November. Wie in diplo
matiſchen Kreiſen verlautet, wird bei dem be
vorſtehenden Beſuch des italieniſchen Außen

Herr Blum lächelt dazu
Frankreichs Senat mibbiſligt“ Blanchofs „Enfgleisongen“

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 7. November. Vor einiger Zeit

hat ſich, wie wir berichteten, der
zöſiſche Unterſtaatsſekretär für Kriegsmarine,
Blanchot, bei einer Beſichtigungsfahrt in
die Kriegshäfen und Arſenale mit der Jnter
nationale, Rotfrontrufen und erhobenen
Fäuſten empfangen laſſen. Er hat es ſogar
geduldet, daß in Anweſenheit von Offizieren
in einem Arſengl die Jnternationale an
geſtimmt würde. Dieſe immerhin merkwürdige
Haltung eines Regierungsmitgliedes hat
eine Jnterpellation des Abgeordneten
Dumesnil im Sengt zur Folge gehabt, in
der Blanchot „xarteipolitiſche Propaganda
vorgeworfen wird.

Jn der geſtrigen Senatsſitzung kam dieſe
Jnterpellation zur Ausſprache. Dumesnil
wies auf die merkwürdigen Umſtände bei den
Beſuchen Blanchots hin und erklärte weiter,
daß inzwiſchen ſieben Mann der Beſatzung vom
U.Boot „Kaiman“ vor ein Kriegsgericht ge
laden worden ſeien, weil ſie in betrunke-
nem Züſtande die Jnternationale geſungen
haben. „Und Sie, Herr Unterſtaatsſekretär?“

größeres Opfer darſtellt als das Kämpfen und
Sterben vieler deutſcher Männer dafür, daß
Deutſchland überhaupt wieder als Volk und
Nation in Ehren erſtand.

fran
ſo fragte Senator Dumesnil. Der auf
der Regierungsbank ſitzende Miniſterpräſident
Blu m konnte ſich bei dieſer rethoriſchen Frage
ſein Lachen nicht verbeißen.

Dies nahm der rechtsſtehende Senator
Lemery zum Anlaß, um dem Miniſterpräſi
denten zuzurufen: „Sie haben nicht das Recht
zu lachen; es iſt eine Schandel!“ Senator
de Leuſſe rief ebenfalls laut aus: „Ein Elſäſſer,
der ſolchem Schauſpiel beiwohnt, kann nur
ſagen, daß Sie (der Miniſterpräſident) ent
ehrt ſind!“

Nach den Ausführungen des Senators
Dumesnil beſtieg Marineminiſter Gasnier
Dupare die Tribüne und erklärte, daß ein
Miniſter das Recht habe, ſeine Reiſen ſo zu
organiſieren, wie er es für richtig halte (H.

Die Ausſprache fand ihren Abſchluß mit der
Annahme einer Entſchließung, in der der Senat
ſein Bedauern über dieſen Zwiſchen
fall zum Ausdruck bringt.

Wenn auch der Senat die „Entgleiſungen“
Blanchots „mißbilligt“, ſo wirft der Vorfall
und ſeine Behandlung ein bezeichnendes Licht
auf das parlamentariſche Syſtem in Frank
reich, das eine derartige Brüskierung über
ſich ergehen laſſen muß. Und Herr Blum
lächelt dazu

miniſters Graf Ciano in Wien die Frage der
Anerkennung des italieniſchen Kaiſerreiches
Abeſſinien durch Oeſterreich und Ungarn einen
der Hauptgegenſtände der Beſprechungen bilden.
Ferner werde Graf Ciano mit den amt

lichen öſterreichiſchen Stellen Beſprechungen
führen, mit dem Zweck, die Römiſchen Proto-
kolle und das deutſch öſterreichiſche Abkommen

vom 11. Juli dieſes Jahres aufeinander
abzuſtimmen.

Die Nakionaliſten

im Weichbilde Madrids
Salamanca, 7. November. Die natio

nalen Truppen haben am Freitag um 13 Uhr
in ihrem weiteren Vormarſch auf Madrid die
Vororte Retamares und Villaverda genommen.
Eine Abteilung iſt von Carabanchel Alto aus
in die Vorſtadt Carabanchel Bajo eingedrungen.
Damit iſt die Vorhut der Nationaliſten bis
auf fünf Kilometer an die Stadtmitte heran
gerückt. Sie befindet ſich bereits im eigent
lichen Weichbild Madrids.

(Weitere Meldungen aus Spanien ſiehe
3. Seite.)

„Betriebsmiliz“ gebildet
Starhemberg ohne Jntereſſe
Wien, 7. November. Der neue öſtern

reichiſche Vizekanzler, Frontmilizführer Hül
erth, hat jetzt ſeinen erſten Befehl an die
rontmiliz herausgegeben.

Jn dem Befehl fällt beſonders heraus, daß
der ehemalige Vizekanzler Baar-Baren
fels weiterhin als Milizführer der Reſerve
der Frontmiliz fungiert, während ſich Fürſt
Starhemberg offenbar ganz zu rück
zu ziehen beabſichtigt.

Ferner hat Vizekanzler Hülgerth den
Bürgermeiſter Sch mit zum Führer der
Betriebsmiliz der Stadt Wien und den
Generalmajor Zar zu deſſen Stellvertreter
ernannt. Die Organiſation der Betriebs
milizen in den ſtädtiſchen Unternehmungen in
Wien ſoll mit Beſchleunigung durchgeführt
werden. Den Betriebsmilizen wird die
Sonderaufgabe zufallen, die Aufrechterhaltung
dieſer Betriebe unter allen Umſtänden ſicher
zuſtellen.

Gauleiter Wagner
über ſeine neue Aufgabe

Drahitbericht unserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 7. November. Am 13. November
wird in Weimar die erſte deutſche Fach
tagung für das Prüfungs- und Treu
hand weſen eröffnet. Die große Bedeutung,
die dem Wirtſchaftsprüfungs- und Treuhand
weſen für die Aufgabe der Wirtſchaftsprüfung
heute zuerkannt wird, wird darin zum Aus
druck, daß der Reichskommiſſar für die Preis
überwachung, Gauleiter Joſef Wagner, über
die ihm vom Führer und vom Miniſterpräſi
denten Generaloberſt Göring übertragene
Dre am Tage der Eröffnung ſprechen
wird.

Engliſches Konzert

der Berliner Philharmoniker
Während die Dresdener Staatsoper mit

khrem erfolgreichen Gaſtſpiel für den Ruhm
deutſcher Opernkunſt in London eintritt, gab
das Berliner Philharmoniſche Orcheſter unter
Leitung Leo Borchards ein Konzert in der
Berliner Philharmonie, das ausſchließlich eng
liſchen Komponiſten der Gegenwart gewidmet
war. Die Philharmoniker begannen mit dieſem
Abend, dem gleichartige folgen werden, die
Erfüllung ihrer beſonderen Aufgabe als kul
turelle Mittler zwiſchen den Nationen. Das
Orcheſter führt in Berlin bezeichnende Werke
aus dem eigenen Schaffen jener Völker auf,
denen es auf ſeinen Konzertreiſen deutſche
Muſik bietet.

Der engliſche Abend brachte in Anweſen
heit des engliſchen Botſchafters als Zeug
niſſe der älteren Generation Werke von Sir
Hamilton Harty, Arnold Bax und Vaugham
Williams. Jn einer Suite des Letztgenannten
ſpielte William Primroſe mit großem Erfolge
die Solobratſche. Als bedeutende Begabung
unter den jüngeren engliſchen Tonſetzern
erwies ſich William Walton, deſſen Symphonie
den ſtärkſten Eindruck des Konzerts vermittelte.
Der anweſende Komponiſt wurde herzlich
gefeiert.

Soziale Fürſorge für die Schauſpieler

Der Präſident der Reichskulturkammer,
Reichsminiſter Dr. Goebbels, hat gemäß ſeiner
Ankündigung aus Anlaß der Errichtung der
Stiftung „Künſtlerdank“ in Höhe von zwei
Millionen RM. nunmehr angeordnet, daß ſo
ort eine grundlegende r derſozialen Fürſorge für die deutſchen Schau
pieler, insbeſondere hinſichtlich einer aus
reichenden Altersverſorgung, in Angriff ge
nommen werden ſoll. it der Durchführung
dieſer Aufgaben hat Reichsminiſter Dr.
Goebbels den Schauſpieldirektor Ludwig Kör
ner beauftragt, der zu dieſem Zweck in die

Reichstheaterkammer entſandt wird und dort
die Bearbeitung aller ſozialen Angelegen
heiten übernimmt.

Das von Reichsminiſter Dr. Goebbels für die
Durchführung der Spende „Künſtler-
dank“ eingeſetzte Kuratorium iſt am Donners
tag erſtmalig zuſammengetreten. Es wurden
die Richtlinien, nach denen die Spende aus

eſchüttet werden ſoll, feſtgelegt und insbeſonKere dafür Sorge getragen. daß über die ein

gehenden Geſuche möglichſt raſch entſchieden
wird. Zur Vermeidung unnötiger Verzögerung
in der Bearbeitung empfiehlt es ſich Geſuche
und Anfragen, die die Spende Künſtlerdank“
betreffen, nicht an einzelne Mitglieder des
Kuratoriums, ſondern ausſchließlich an das
Reichsminiſterium für Volksaufklärung und
Propaganda, Berlin W8, Wilhelmplatz 8/9,
unter dem Kennzeichen „Spende Künſtlerdank“
zu richten.

„Muſik in die Dome der Arbeit“
Am Freitag wurde unter der Parole

„Muſik in die Dome der Arbeit“ die erſte
WerkpauſenSendung in der großen Werkhalle
der Firma Stock Co. in Berlin durchgeführt.
Deutſche Arbeitsfront und Reichsſendeleitung
haben gemeinſam ein Programm aufgeſtellt,
in deſſen Rahmen von Zeit zu Zeit in den
Werkpauſen Kompoſitionen großer Meiſter ge
ſendet werden.

Reichsleiter Hadamowſky ergriff vor der
Eröffnungsſendung in der Werkhalle das Wort
u einer Anſprache. „Auch der Künſtler ſteht“,

erklärte Pg. Hadamowſky, bei ſeinen
chaffenden Arbeitskameraden. Ein Volk iſt

nur dann ein Kulturvolk, wenn alle, vom erſten
bis zum letzten, Anteil haben an der Kultur.“

Auf dem großen Podium der Rieſenhalle
hatte das Orcheſter des Deutſchlandſenders
Aufſtellung genommen. Prof. Clemens Kraus
führte den Taktſtock. Jn hervorragender Stei
gannt brachte er zunächſt Brahms „Ungariſche

änze“, dann Melodien aus der Nußknacker
Suite von Tſchaikowſki zu Gehör und erzielte

ſchließlich mit der „Tannhäuſer“ Ouvertüre
von Wagner eine nicht zu überbietende Wir
kung. Auch die Arien aus „Freiſchütz“ und
„Carmen“ wurden mit Begeiſterung auf
genommen.

So wie hier in der rieſigen Werkhalle in
Berlin, ſo waren auch in allen Teilen des
Reiches Schaffende im Arbeitskittel in den
Domen der Arbeit verſammelt, um den Dar
bietungen zu lauſchen. Das erſte Werkpauſen
Konzert war ein verheißungsvoller Auftakt
für die weiteren Sendungen dieſer Art.

Richard Strauß, der ſich zuſammen mit der
Dresdener Staatsoper in London befindet,
wurde eine große Ehrung zuteil. Vor einer
rieſigen Menſchenmenge wurde ihm während
einer Konzertpauſe in der Queens Hall die
Goldmedaille der „Royal Philharmonic So
ciety“ überreicht, die höchſte Auszeichnung, die
die königlichphilharmoniſche Geſellſchaft über
haupt zu vergeben hat.

Das Staatliche Schauſpielhaus Dresden
gar auf Einladung von Profeſſor Gabetti

urch Vermittlung des deutſchen und italieni
ſchen Propagandaminiſteriums ein einmaliges
Gaſtſpiel im Theatre Quirino in Rom. Zur
Aufführung kam Goethes „Jphigenie auf
Tauris“. Die Aufnahme, die das Enſemble
des Sächſiſchen Staatstheaters in Rom fand,
war außerordentlich herzlich. Die italieniſche
Preſſe ſtellt ausnahmslos das hervorragende
Können der deutſchen Schauſpieler feſt.

Die Breslauer KRuſtKede
im Deutſchlandſender

Die 125-Jahrfeier der Schleſiſchen Friedrich
Wilhelm Univerſität mit der Rede des Reichs
miniſters Ruſt ain heutigen Sonnabend wird
in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vom Reichs
ſender reslau übertragen und von den
Reichsſendern Köln und München und dem
Deutſchlandſender übernommen,

Heine Kritik von 1835

Jm Ausland wirft man uns heute manch
mal vor, der Nationalſozialismus habe nur
auf Grund der Raſſezugehörigkeit gewiſſe Dich
ter aus der deutſchen Literatur ausgeſchieden,
beiſpielsweiſe Heinrich Heine. Welche Be
urteilung aber gerade dieſer Dichter vor hun
dert Jahren erfuhr, ſieht man aus einem Auf
ſatz von Th. Mundt in dem bekannten „Lite
rariſchen Zodiacus“ vom Januar 1835, dem
wir folgendes entnehmen:

„Jhm fehlt aller heilige Sinn zur wahren
Hervorbringung von Poeſte, zum wahren Wir-
ken in Literatur und Zeit. Bei ſeinem erſten
Auftreten dachte er weder an Zeit, noch Poli
tik, noch Geſchichte, ihm war alles gleichgültig,
nur der Dichterruhm nicht, um den er zu
buhlen ſchien. Er war faul und dichtete
wenig, ſeine eigene Seele langweilte ihn ſicht
lich, und die innere Leere trieb ihn ſo weit,
daß er einmal in einem Gedicht auf den Ge
danken kam, auch Gott im Himmel habe
Langeweile. Es gehörte nur ſeine Frechheit
n viele dieſer ſcandalöſen, vielleicht aß
ſchlechten Oertern erzeugten Gedichte drucken
zu laſſen, um damit ſeiner unnatürlichen Muſe
ein zahlreiches Publikum heranzuziehen. Da
mit war ſein Zweck ſchon erreicht, weil er
keinen Zweck der Geſinnung hatte, und ihm
nichts daran lag, in ein wirkliches Verhältniß
zur Nation zu treten. Er hatte keinen Ernſt
und keine Liebe in ſich, darum wollte er blo
den Effect auf der Straße Warum er ſi
einmal theilweiſe der Polemik gegen Goethe
angeſchloſſen, darüber thut er naive Geſtänd
niſſe die den ganzen Mann charakteriſteren.
Er meint, er ſei immer eiferſüchtig geweſen
auf Goethes Dichterkrone, und, aufrichtig ge
ſtanden!, weil er ſelbſt auf dieſe Anſpruch ge
macht, ſei ihm der Groll gegen Goethe in die
Feder gefahren. So hat er nie etwas um derSache willen thun können, und daher dieſe
klägliche Zerflatterung ſeiner Erſcheinung, von
der nichts mehr bleibt, wenn man dana
greift.“



Schühengrabenkrieg um Gekaſfe
Wie clie nafiondlen Truppen den roten Flugplafz eroberten 700 Kommonisten gefoſſſen

Moſtoles, 7. November. Mit größter
Verbitterung wird nach wie vor um die
ſpaniſche Hauptſtadt gerungen. Die roten
Milizen wehren ſich verzweifelt in den ſeit
vielen Wochen ausgebauten Stellungen gegen
die Angriffe der Nationalen. Wie hart
umkämpft jedes Stück Land in dieſer Ent
ſcheidungsſchlacht iſt, zeigt der Bericht über die
Einnahme des roten Flugplatzes Getafe, die
wir bereits meldeten.

Die Schlacht von Gefafe

Die auf der Straße von ToledoMadrid vorrückenden nationalen Truppen
legten einen Ruhetag ein, um die Front aus
urichten und den Anſchluß an die VormarſchPWlennen auf ihren rechten und linken Flügeln

zu ſichern.
Oberſtleutnant Tella, der die nationalen

Truppen in dieſem Frontabſchnitt führt, be
richtete, daß ſeine Abteilungen bei der Ein
nahme des Flugplatzes und des Ortes Getafe
auf heftigen Widerſtand geſtoßen ſind. Die
roten Horden hatten ſich in hervorragend
ausgebauten chützengräben feſt
geſetzt, die offenbar unter Litung ſowjet
ruſſiſcher Spezialiſten nach modernſten Grund
äten angelegt waren. Teilweiſe hatten die

in Mannshöhe ausgehobenen Gräben bis fünf
Meter tiefe Anterſtände. Der Bau dieſer
r muß wochenlange Arbeit erfordert
aben.

Die roten Befehlshaber hatten den An
reifern 5000 Mann, ſtarke Artillerie und
anks entgegengeſtellt. Jhr Widerſtand wurde

edoch durch 600 Legionäre und ein Bataillon
arokkaner unter Einſatz von Tanks der

Nationalen gebrochen. Nachdem die Schützen
räben überrannt waren, kam es in Getafe zufeſtigen Straßen kämpfen. Auch zwei

Panzerzüge der Roten griffen allerdings
leichfalls vergeblich in die Kämpfe ein.die roten Horden haben bei dem Gefecht

De Verluſte erlitten, darunter etwa 700
ote.

Bei ihrem Rückzug mußten die Roten
große Mengen Kriegsmaterial in
den Händen der Sieger zurücklaſſen, ſo Ge
chütze, Gewehre, Munition und Kleidungs
tücke, von denen die meiſten ganz neu her
geſtellt waren. Anter dem Material wurden

Das altbewahrte Pausmettel
aus ortentaliſch. Minjen u. Rrautern, ſchugtror Orippe,

n Ballet e b hen Verlequngen. Flaſche R 230. Broſchare Fret.

h er

wieder große Mengen gefunden, die aus aus
ländiſchen, vor allen Dingen ſowjetruſſi-
ſchen Lieferungen ſtammen: Granathülſen
S enee ſowjetruſſiſcher Herkunft mit

ufſchriften in ruſſiſcher Sprache, ſowjetruſſi
ſche Aniformmützen Und Jnfanteriegewehre,
weiter franzöſiſche Maſchinengewehrmunition
und ein franzöſiſches Maſchinengewehr und
auch tſchechiſche Gewehrmunition.

Der Flugplatz Getafe iſt von den Roten
vor ſeiner Einnahme durch die nationalen
Trüppen mit zahlreichen Dynamit-
ſprengungen unbrauchbar gemacht
worden. Jm Ort Getafe ſelbſt wurden die
Kirchen wie üblich geſchändet. Sämtliche
Mönche des dortigen Kloſters und viele rechts
ſtehende Einwohner des Ortes ſind von dem
kommuniſtiſchen Geſindel erſchoſſen worden.

Anorchisten plünclern in Modrricò.

n der ſpaniſchen Hauptſtadt ſoll, nach
einer Meldung aus Teneriffa, größte Ver
wirrung herrſchen. Nationale Flugzeuge,
die im Laufe des Donnerstag die Stadt über
flogen, haben Straßenkämpfe beobachtet, die
anſcheinend zwiſchen Anhängern und Gegnern
des roten Häuptlings Caballero ſtattfinden.

Von den Vororten Madrids aus, die ſich
bereits in den Händen der nationalen Streit
kräfte befinden, wurden zahlreiche Brand
herde am Rande der Stadt feſtgeſtellt, wo
raus man ſchließt, daß die Kommuniſten und
Anarchiſten mit der Plünderung und

randſtiftung begonnen haben. Jm Ver
laufe der Kämpfe die an den verſchiedenen

rontabſchnitten ſtattfanden, fielen wiederum
ſahlreiche ruſſiſche ſchwere Tanks in die Hände
er Nationaliſten.

Die Kommune
wühlt in Rumänien

Bukareſt, 7. November. Den rumäni
ſchen Behörden iſt es gelungen, aufſehen
erregende Beziehungen aufzudecken, die zwi
ſchen einem politiſch tätigen rumäniſchen
Fechtsanwalt und der kommuniſtiſchen Partei
Je anſcheinend bereits ſeit längerer

eit, beſtanden.
Der Rechtsanwalt Radu Olteanu, Mitglied

er nationalzaraniſtiſchen Partei (radikale
auernpartei) wurde am Freitag nach Ab
luß einer in Kronſtadt in Siebenbürgen

vorgenommenen Hausſuchung verhaftet. Jn
ſeiner Wohnung wurden zahlreiche Akten ge
unden, die den vollen Beweis für ſeine Be

ziehungen zu den franzöſiſchen Kommuniſten
erbracht zu haben ſcheinen.

Gleichzeitig wird gemeldet, daß in Jaſſy,
n Kiſchinew und Czernowitz kommu

niſtiſche Zellen aufgedeckt wurden. Jn jeder

dieſer Städte wurden etwa 40 bis 50 Perſonen
in Haft genommen. Die Mehrzahl der Verhafteten ſind Juden.

Kommuniſtiſche Demonſtrationen
vor der deutſchen Botſchaft in London

London, 7. November. Die außer
ordentlich verſtärkte Hetze der Kommuniſten
gegen Deutſchland, die auch bei der Labour
Party Unterſtützung fand, hat am Donnerstag
abend zu Demonſtrationen vor der deutſchen
Botſchaft geführt, in deren Verlauf einige
Fenſterſcheiben eingeworfen wurden.

Den willkommenen Anlaß für die kom
muniſtiſchen Hetzer bot die Hinrichtung Andrés.
Da ſich an den Kundgebungen nur eine be
ſchränkte Anzahl von Perſonen beteiligte,
konnte die Polizei die Ordnung raſch wieder
herſtellen. Drei Perſonen wurden verhaftet,
darunter eine Frau, die ſich vor Gericht zu
verantworten haben werden.

Der Zuſammenhang mit den Ausſchreitun
n vor der deutſchen Botſchaft feſtgenommene

undgeber Wilſon wurde am Freitagabend
aus der Anterſuchungshaft entlaſſen und mit
einer Buße von 40 Schillingen beſtraft.

Moskau wieder guk gekarnk
Feſtnahmen von Kommuniſten in Warſchau

Warſchau, 7. November. Die Warſchauer
Polizei nahm eine Anzahl von Kommuniſten
feſt, die eine Kundgebung zum Jahrestag der
bolſchewiſtiſchen Revolution vorbereiteten.

Die anſchließende Unterſuchung führte zur
Aufdeckung einer weiteren kommuniſtiſchen
Zelle, zu der die meiſten Mitglieder der
„Geſellſchaft für vorbeugende
Medizin“ gehörten. Dieſer Geſellſchaft war
u. a. die Desinfektion ſämtlicher Telephon
apparate in öffentlichen Gebäuden und An
ſtalten anvertraut worden, eine Arbeit, die
den Mitgliedern der Geſellſchaft ausgezeichnete
Möglichkeiten für die kommuniſtiſche Propa
ganda bot. Die Zahl der Feſtgenommenen be
trägt bisher mehr als 100.

HJ. ſammelt Altmaterial
flaschenkopseln, Toben und Silberpopfer werclen aus feclem
Hausholt obgeholf Keine Schäcliqong des Alfwarenhondels

Berlin, 7. November. Reichsjugendführer
Baldur von Schirach hat eine Anordnung über

die Sammlung und Verwertung von Alt-
material durch die HJ. erlaſſen, in der auf die
erhebliche Schädigung des deutſchen Volks
vermögens durch achtloſes Fortwerfen alter
Flaſchenkapſeln, Tuhen und Silber-
papier hingewieſen wird. Jährlich gehen
dadurch Tauſende von Tonnen Zinn, Blei und
Aluminium im Werte von Millionen RM.
verloren, und es entſteht ein großer Verluſt
an wichtigen Rohſtoffen. Dieſe Altmaterialien
aus Nichteiſenmetall ſollen jetzt durch die HJ.
und das DJ. geſammelt werden.

Die Sammlung von allem anderen Alt-
material, wie Münzen, Papier, Alteiſen und
dergl. bleibt dagegen nach wie vor aus
ſchließlich dem Rohproduktengewerbe
überlaſſen und wird der HJ. ausdrücklich
unkerſagtk. Es wird in der Anordnüng des
Reichsjugendführers darauf hingewieſen, daß
die deutſche Wirtſchaft einen rührigen, zuver
läſſigen und gut organiſierten Altmaterial
handel braucht, da nur dort die Voraus-
ſetzungen gegeben ſind, das Altmaterial fach
kundig zu ſortieren, zu lagern und der Volks
wirtſchaft zur zweckmäßigſten Wiederver

wertung zuzuführen. Auch ſoll eine Schädigung
der ariſchen Kleinhändler und Sammler unter
allen Umſtänden vermieden werden.

Da es aber nicht Aufgabe des Roh-
produktengewerbes ſein kann, die grammweiſe
in den einzelnen Haushaltungen
entfallenden Mengen von Nichteiſenmetallen
zu ſammeln, ſoll die HJ. und das DJ.
eingeſetzt und damit zur Hilfeleiſtung
für die deutſche Wirtſchaft herangezogen
werden.

Der Einſatz der HJ.-Formationen erfolgt
nicht durch große Aktionen und nicht durch
große Propaganda. Nach der Anordnung des
Reichsfjugendführers ſoll grundſätzlich jeder
Hitlerjunge oder Jungvolkjunge ſämtliche
Haushaltungen ſeines Wohnhauſes beſuchen und die dort zuſammen
gekommenen Altmaterialien aus Nichteiſen
metallen abholen. Durch Zuſammenarbeit der
Gefolgſchafts- und Fähnleinführer ſoll eine
gleichmäßige Erfaſſung allergehen wer auch in den Landgebieten
gewährleiſtet werden. eDie geſammelten Altmaterialien werden
bei einem zu beſtimmenden Mitglied der HJ.
abgeliefert und unter Aufſicht des Geldver
walters an den nächſt gelegenen Alt
material-Kleinhändler verkauft. Die
Erträge des Verkaufs gehören der Gefolgſchaft
bzw. der Fähnleinkaſſe.

Deutſche Fronkkämpfer in Rom
Rom, 7. November. Am Nationaldenkmal

Vottoriano kam es am Freitagmittag gelegent
lich der gemeinſamen Kranzniederlegung der
15 in Rom weilenden ausländiſchen Front
kämpferabordnungen zu einer eindrucksvollen
Ehrung des unbekannten Soldaten.

Ein ſtarkes Aufgebot der römiſchen Gar
niſon hatte in Paradeuniform an den Stufen
des Nationaldenkmals Aufſtellung genommen,
während die verſchiedenen Delegationen, dar
unter die deutſche unter Führung des Vor
ſitzenden der deutſchen Frontkämpfer, des Her
zogs von Coburg und des Reichskriegs
opferführers Oberlindober einzeln am
Grabe des unbekannten Soldaten Kränze
niederlegten.

die Beiſehung

von 69.-Oberführer Arauner
Goslar, 7. November. Jn der Reichs

bauernſtadt Goslar fand am Freitagnachmittag
die feierliche Trauerfeier und Beiſetzung des
im Dienſte bei dem Thüringer Flugzeugunfall
tödlich verunglückten Reichs-Hauptamtsleiters
SS.-Oberführer Arauner ſtatt.

Jn der 800 Jahre alten Kloſterneuwerk
kirche waren die Familienmitglieder, die alten
Kampfgenoſſen und Mitarbeiter, der deutſche
Reichsbauernrat, die Vertreter von Partei,
Staat und Wehrmacht verſammelt, um von
dieſem vorbildlichen Nationalſozialiſten Ab-
ſchied zu nehmen. Die Ehrenwache am Sarge
bildeten die alten Mitkämpfer aus dem Reichs
bauernrat, unter ihnen der Reichsobmann des
Reichsnährſtandes, Wilhelm Meinberg,
die Staatsſekretäre Backe und Willikens
und der Verwaltungsamtsführer Freiherr
von Kanne.

Reichsbekriebsappell der RBG. Verkehr
und öffenkliche Betriebe

Berlin, 7. November. Am Freitag
vormittag fand im Reichspoſtzentralamt an
läßlich der Berliner Arbeitstagung der Reichs
betriebsgemeinſchaft 10 der DAF., Verkehr und
öffentliche Betriebe (Energie, Verkehr, Ver
waltung), der erſte gemeinſchaftliche Reichs

betriebsappell, der auf alle deutſchen Sender
übertragen wurde, ſtatt.

An der Veranſtaltung nahmen 2400 Arbei-
ter, Angeſtellte und Beamte des Reichspoſt
zentralamtes und 800 Vertreter der verſchiede
nen Verkehrszweige und über eine Million
Arbeitskameraden im ganzen Reich teil.

Zugzuſammenſtoß im Kebel
Warſchauer Vorortzug raſt auf einen Schnellzug

Warſchau, 7. November. Jn der Nähe
von Warſchau ereignete ſich am Freitag früh
ein ſchweres Eiſenbahnunglück, bei dem nach
den bisherigen Meldungen fünf Perſonen ge
tötet, etwa 40 bis 50 Perſonen ſchwer und
viele leicht verletzt wurden.

Jn der Nähe der Station Szczen s-
liwice wartete der Schnellzug aus Komo-
row, um den Schnellzug RadomWarſchau vor
über zu laſſen. Plötzlich erfolgte ein furcht
barer Aufprall. Der aus zwei Wagen be
ſtehende elektriſche Vorortzug Grodzisk
Warſchau war im Nebel auf die letzten
Wagen des haltenden Schnellzuges aufgefahren.
Der letzte Wagen des Schnellzuges wurde in
die Höhe gehoben und umgeworfen, der nächſte
vollſtändig zertrümmert. Auch die beiden fol
genden Wagen wurden zerſtört.

Unter den Reiſenden befanden ſich viele
Schüler und Studenten. Außerdem ſind
unter den Opfern des Unglücks zahlreiche An
geſtellte und Beamte, die ins Büro fuhren.

Polizei, Militär und ein Rettungszug mit
Aerzten und Krankenſchweſtern waren bald zur
Stelle. Nach den erſten Augenzeugenberichten
iſt leider zu befürchten, daß ein großer Teil
der Schwer verletzten kaum mit dem
Leben davonkommt.

Rooſevelt geht zur Friedenskonferenz

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Waſhington, 7. November. Wie

verlautet, trägt ſich Präſident Rooſevelt
mit dem Gedanken, während der kommenden
pan amerikaniſchen Friedenskonferenz, Buenos
Aires, dem Tagungsort der Konferenz, einen
Beſuch abzuſtatten. Möglicherweiſe werde der
Präſident auch Rio de Janeiro beſuchen

Wir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:
7. 11. 1932: Oskar Mildner, Konditor

ehilfe, SA.Scharführer, Chemnitz; vonFelchsbannerlenten erſchlagen.

Aus der Wehrmacht

General Lutz, der Begründer der moder
nen deutſchen Panzerwaffe, 60 Jahre alt

Der Jnſpekteur der Kraftfahrkampftruppen
und der Heeresmotoriſierung, General der
Panzertruppen Oswald Lutz, feiert heute
ſeinen 60. Geburtstag. General Lutz, der die
moderne deutſche Panzerwaffe geſchaffen hat,
begann ſeine militäriſche Laufbahn bei der
bayeriſchen Eiſenbahntruppe und tat dann bei
verſchiedenen Pionier- und Kraftfahrforma
tionen Dienſt. Nach dem Weltkriege hatte er
verſchiedene Kommandos im Reichswehrminiſte
rium inne. Jn zäher Arbeit baute er die neue
Panzerwaffe auf, und in Anerkennung ſeiner
Verdienſte berief ihn der Führer vor Jahres
friſt nach mehr als 40jähriger Dienſtzeit als
Kommandierenden General an die Spitze der
neuen Waffe.

Miee Afeeieht die Bewequug

(Alle Verſammlungen beginnen 20 Uhr)

Am 7. November: Pg. Horſt Uhlig in
Bieſenrode; Pg. Kriſcher in Helfta; Pg. Bezler
in Sundhauſen; Pg. Pfennig in Zeckritz;
Pg. von Wallfeld in Bergwitz; Pg. Schieke
in Saaleck.

Am 8. November: Pg. Franke in Cren
ſitz; Pg. Pfennig in Gorden; Pg. Bezler in
Polleben; Pg. Kriſcher in Dolena; Pg. Lüde
mann in Breitenbach; Pan. Maria de Smeth
in Nietleben; Pg. Köhler in Straach.

9n wenlgen Yellen
Der Danziger Polizeipräſident

hat die Ausgabe der in Danzig erſcheinenden
polniſchen Zeitung „Gazeta Gdanſka“ vom
5. November 1936 beſchlagnahmt. Jn dieſer
Ausgabe ſind Ausführungen enthalten, die
geeignet ſind, die öffentliche Sicherheit und
Ordnung in der Freien Stadt Danzig zu
gefährden.

Die von verſchiedenen ungariſchen
Blättern gebrachte Nachricht von einem Gegen
beſuch des Königs von Jtalien in
Budapeſt dürfte nach Anſicht italieniſcher
Kreiſe zutreffen

Jm Zuchthaus von Montgomery im Staate
Akaba d (ASA) kam es zu einer Meu
terei, in deren Verlauf etwa zehn Sträf
linge flüchteten.

Der Aufſehen erregende Prozeß gegen
Karl Straſſer vor dem Kreisgericht Leoben
endete mit dem Todesurteil gegen den
Angeklagten. Straſſer hatte im September
vorigen Jahres die Gattin eines rumäniſchen
Oberſten im DeZug Bukareſt--Paris ermordet.

Parkeiamkliche

Bekannkmachungen

Am Montag, dem 9. November, dem Ge
denktag der Gefallenen für die Bewegung,
bleiben die Dienſtſtellen der Gauleitung Halle
Merſeburg der NSDAP geſchloſſen.

gez. Richter, Gauſchatzmeiſter.

Das Gaupreſſeamt teilt mit:
Vom 11. bis 20. November findet eine

Tagung ſämtlicher Gauamtsleiter aus dem
Reich auf der Ordensburg Vogelſang ſtatt.
Während dieſer Zeit wird gebeten, den Schrift
verkehr mit den einzelnen Aemtern nur auf
das Allernotwendigſte zu beſchränken, da alle
entſcheidenden Dinge bis zur Beendigung der
Tagung liegen bleiben müſſen.

gez. Flohr, k. Gaupreſſeamtsleiter.
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Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitung und Bild: Rita
Sophie Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche
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Heute
Sonnabend

abends 10.55 Uhr

et te r o5öäMacht
Vorstellung

mit d. roten Ffaisgekrönten

Es Lecchah n

einer Macht
Ein verliebtes, ganz köst-ehe Abenteuer zwischen

Nacht und Morgen
mit dem süßesten u. frechsten

Liebespaar

Cliaucdette Colbert
Clark Gable
Selbstverständlich

n deutsecher Sprache
O Der Andrang ist enorm O

Merſe SburgerStraße i ſoGagal und Vereinszimmer

ganz BetriebHeute abend
Sonntag, ab 4 Uhr: Übertr.Muſtr
Obere Räume: Semütlicher Tanz
Flotte Kapelle! Betrieb wie immer!

Ein wunderbarer Film
Ein Film von

der ſiegreichen Kraft
eines Frauenherzensl

Mr.
die Mag

mit Hilde Körber

Hans Schlenk, Alfred Abel und
der kleine Arthur Fritz Eugens

Regie: WVeit Harlan

Werktags: 4 00 6.00 8.80 Vhr
Sonntags: 2.25 4.00 6.00 8 80

Grüne Tanne Zöberitz
an der Autobahn
Sonnabend u. Sonntag, 7. u. 8. Nov.

Gr. Hauskirmwes
An beidena T A REs laden freundlichst ein
Albert Mavuy und Frau

QuUALITATS-TIöBEI
in schönen Stilzimmern
und in neuzeitl. Formen

„Rennert
ickel Hoffmann Str. 5

Heute Sonnabdend, Beg. 25 Uhr

Lefzto

Hachlvorstellung

Ein Welterfolgsfilm

Da Theater
m

Alte Promenade

Seitenwege

des Lebens

Die Tragödie elner groß. Liebe

wünscht, daß

Die Geschichte einer liebe, die
so groß ist, daß sie für alles
einsteht u. alles entschulcligt.
Ein Film, von dem fede Frau

ihn sich jeder
Mann ansjieht!

Achtungl Die für morgen
Sonntag vorgesehene Nachtvor-

stellung findet nicht statt

Sonderveranstalt. v. Spoz.-
Filmhaus Hornberg, Berlin

die

2N N

Vorsand

Mitteldeutsches Landesorchester
Sonntag, den s. November 1936, vormittags Riensi

11.30 Uhr, im Stadtschützenhaus p agner
T Sonntag, 19 bis gegen 222S Felerstunde zum Gedächlnis der Uhre Infolge Erkrankung ſtatt DorotheeGefallenen vom 9. Nov. 1923

Stenann wort Vorverkauf Hothan, Stoch, Rammeit, e v 9
Kernchen. Eintritt: o,70 Reichsmarh
An der Kasse Reinen Aufschlag

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen v

Romant. Oper von Carl Maria
von Weber

Verlangt
überall

Sonn

Heute abend ab 20 Uhr

Gesells chafts tanz
abends ab 7.30 Uhr Tanz

e
Pekroleum

in Poppenbüttel

tag ab 4 Uhr Konzerk, Luſtſpiel von W. Wrooſt

Heule Sonnabend
donder

Tanzabend
Kapelle Zschiesing
Sonnkag: Konzert

Tanzkee, Tanzabend

Eintrittskarten im Vorverkauf jeweils
ab Montag an der Stadttheaterkaſſe,

Slunsüſgenläe
ver Arno Rammelt

Barfüßerstraße 12

Haus Dieteich
Gr. Steinstr. 6465, Ruf 286 45

Ihre Kaffeestun de verbunden mit
einem schönen Spasziergang und
guter Unterhaltungs- Musik mit
TIanzeinlagen bieten die

Ab peute Wiederbenut ung der

renovierten Kaffeeräume
Heute Nachmittag
Konzert und
großer Abend Tanzbekrieb
Morgen Sonntag Nachmittag
Konzerk, anſchließend Tanz

Außerdem Mittwoch u. Donnerstag
die beliebten Konzert-Nachmittage

Sonnabend, Sonntag
im Kasino der beliebte

Gesellschaftstanz
KAPELLE SCHULZE(UGMNUUPM,

Heute Sonnabend u. morgen Sonntag

grobe Krmesteler

mit Tanz
Verstärkte Kapellel Uberraschungen!
Kein Eintrittsgeldl Kein Tanageld

Nollnau- Brücenwaagenbau
Abteilung der Hallesche RöhrenwerRe A. -G., Halle (S.), Fernruf 25601

Gleis-, Lasfauſfo-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkaufs-) Waagen
Umhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto-) Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueichung auch fremder Systeme

In der Ausgabe Halle u. Umgebung (über
46400) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte UAeberſchriftswort 20 Pfennig Me Kleinanzeigen Jn der Geſamtausgabe (über

64700) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Verwaltung sucht für sofort

tüchtige 6chrelbkraft
in Dauerstellung. Schriftliche Be-
werbungen mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter F. 602 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Halle (Saale),
Schwetschkestraße 1.

Krankheit koſtet viel Geld

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittel ſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein a.
Dortmund.

G., Sitz
Bezirksdirektion

Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter alle rorts geſucht!

Kinderliebes
junges Mädchen
ab 18 Jahr, mit
Haushalt und

Nähkenntniſſen,
für 1. Dezember
oder 1. Januar
1937 nach Naum-
burg geſucht.

Zweitmädchen

vorhanden. An
gebote mit Zeug
nisabſchrift., evtl.
Bild, unter K
9238 an MNZ,
Naumburg (S.),
Markt 2.

Für
bibliothek.

Arbeiten
wird techniſche
Hilfe für vormit
tags geſucht. Be
herrſchung von
Stenographie u.
Maſchineſchreiben
und gute Steil
handſchrift Be
dingung. Hand
ſchriftliche Bewer
bungen unter G
384 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Tüchtiger
Schmiede

geſelle
erfahren in Huf
beſchlag, geſucht.

Paul Weidler,
Dieskau.

Junges
Mädchen

für kleine Gaſt
wirtſchaft, oder
Haustochter ſo
fort geſucht. Emil
Berlitz, HalleS.,
Freiimfelde 5.

Mädchen
jung und ehrlich,

nicht unter 18
Jahren, für Ge

ſchäftshaushalt
ſofort geſucht. An
gebote unter Gr.
u. 145 85 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tüchtigen
Wirtſchafts

gehilfen
ſtelle ich in meine

120 Morg. große
Landwirtſchaft

ein. Selbiger muß
m. allen landwirt
ſchaftlichen Arbei
ten und Maſchi-
nen vertraut ſein.
Familienanſchluß
und Lohn nach
Uebereinkunft.

Kurt Jolie,
Bauer, Zweben-
dorf bei Hohen

thurm.

Frau
ſauber, ehrlich, 43

Jahre, in größe
ren Häuſern tätig
geweſen, ſucht Be
ſchäftigung jeg
licher Art.
bote unter L 7561
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

jeder
cdeutsche

Volksgenosse
gehört in die
MsW.

Ange

Aelterer
Techniker

ſucht bei Den-
tiſten oder Zahn
arzt halbtags Be
ſchäftigung. An
gebote unter. L
7565. an MNSZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

e

Büroräume
und

Kellerräume
mit Zentralhei
zung zu vermie
ten. Halle (S.),
Königſtraße 84.

Büro
Nähe Hauptbahn s
hof ſofort zu ver
mieten durch Con
rad Co., Am
Güterbahnhof 1.
Fernruf 214 06.

Leeres
Zimmer

mit Kochgelegen
heit zu vermie
ten. Halle, Rocken
dorferweg 133.

Zimmer
möbliert, zu ver
mieten. Körber,
Halle, Freiimfel
der Straße 70.

Laden
mit Wohnung,
Marktnähe, ſofort
zu vermieten. An
gebote unter Gr.
u. 145 79 an
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Ruhige
5 Zimmer Woh
nung, in ſaube-
rem Zuſtand, zu
vermieten. Ange
bote unter Gr.
u. 145 82 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Schöne
6 Zimmer Woh
nung zu vermie
ten. AdlerDroge
rie, Halle, König
ſtraße 14.

Laden mit
Wohnung

in Merſeburg-S.
zu ſofort oder
ſpäter zu vermie
ten. Angebote
unter M 12 595
an MNZ, Merſe
burg, Kleine Rit
terſtraße 13.

bote unter

Laden
mit Nebenraum
vermietet billig
Kirſch, Mittelſtr.

20, II.

Klein
wohnung

an Frau ohne
Anhang. Ange

Gr.
u. 145 78 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Wohnung
5 Zimmer, Mäd
chenzimmer, Et.
Heizung, Bad,
für Reichsbeamte

zum 1. Januar
1937 zu vermie
ten. 108,50 einſchl.
Beſichtigung 12 b.
1 Uhr, Yorkſtraße

Garage
RobertFranz

Ring frei. Haus
meiſter Thielicke,
4. Stock, erteilt
Auskunft.

7 Zimmer
Wohnung mit
Balkon oder Glas
veranda, Zentral
heizung, Bad,
Garten zum April
T 1937 geſucht. An
gebote mit Preis
unter L 7415 an
MNZ, Halle-S.,
Geiſtſtraße 47.

Leeres
Zimmer

geſucht, auch teil
weiſe möbliert,
oder Kleinwoh-
nung. Solider be
rufstätiger Mann.

Schneidewindt,
HalleS., Breite
ſtraße 32, part.

Wohnung
für junges Ehe
paar paſſend, zum
1. Dezember ge-
ſucht. Preisange
bote unter Gr. U.
145 60 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Klein
wohnung

ſucht zum 1. De
zember oder 1.
Januar. Ange
bote unter M
125 16 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13,

Wohnung
Stube, Kammer,
Küche zum 1. Ja
nuar 1937 von
jungem Ehepaar
geſucht. Angebote
unt. Angabe von
Gegend u. Preis
unter L 7560 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Manſarden
wohnung

in gutem Hauſe
von ruhigen Mie
tern geſucht. Eil
angebote unter
Gr. U. 145 72 an
MN3Z, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Tauſche

abgeſchloſſene
Wohnung mit La
den, monatlicher
Preis 58,65, ge
gen Kleinwoh
nung. Angebote
unter Gr. U.
145 73 an MNZ,
HalleS:., Große
Ulrichſtraße 57.

Anfertigung
ſämtlicher Da
mengarderobe.

A. Henze,
Schneidermeiſte

rin, Halle (S.),
Böllbergerweg 2,
III, Ecke Torſtraße.

Bauherren
Einen unverbind
lichen Koſtenan
ſchlag über Kachel
öfen ſowie alle
anderen Oefen an
zufordern lohnt
ſich. Franz Gö
ricke jun., vor
mals C. Böhme,
HalleS., Kleine
Brauhausſtraße 7:.

f-mmm—„—
YVerchromnen

bhrom Becker
Hallalle

Gr. Märherstr. 6-7

Holz
Grabkreuze

fertigt an Holz
bildhauermeiſter

Richter, HalleS.,
Rathausſtraße 3.

Paul RöcierRuf 332 09

Licht-, Kraft-, Neon-An-lagen, Radio Apparate

Kl. Berlin 1.
Schneidern

für eig. Bedarf (einſchl. Schnittzeichnen) in
Tages u. Abendſtunden A. Henze, Schneider
meiſterin, Böllbergerweg 2 Iil, Ecke Torſtr.

Nähmaſchine
faſt neu, verſenk
bar, preiswert zu

Weißnähen Vom Abbruch
der Braunkohlengrube Tollwitz bei Bad
Dürrenberg billig zu verkaufen:

ſpezialwerkstatt
Kleinmaſchinen Apparate

Karl 65czepanski
e Sagale), Böllberger

für
elek.

Ruf 536 76

Spiegel
gläser
Spiegelfabrik

Brunner&Brandt
Schmeerſtraße 13
Fernruf 238 20

Einrahmungen
Gerahmte Bilder

Kunſtblätter
Photorahmen
Reparaturen

Peißker Nachf.
i Barfüßerſtraße 8

Die
haltbarſte

iſt die waſſerdichte
grüne Fußwohl-
KernlederBeſoh
lung. Fußwohl,
Halle, Kirchner-
ſtraße 184a.

Schreib
maſchinen
reparaturen

Wohlfahrt,
Halle a. S., Gr.
Ulrichſtraße 53,
Ruf 251 02

Schuhwerk
längt weitet,
bis 2 Nummern,
je nach Art, „Re
cord“, HalleS.,
Reilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Großchrom
Anlage

neu, modern,
billige Arbeit.

„NickelBecker“,
Halle, nur Kleine
Brauhausſtr. 11.

Anzüge
Mäntel, Koſtüme
fertigt preiswert
nach Maß an.
Große Muſter-
auswahl. Mode
Atelier Vana,
Kaulenberg 5/6, I.

Deine
Zeitung
ist
clie

„H z

Einfamilien
haus

5 bis 6 Zimmer,
mit Garten, in
Halle oder Um
gebung zu mieten
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
145 83 an MNZ,
HalleS., Großeuülrichſtraße

Schwerkriegs
beſchädigter

feſtbeſoldeter An
geſtellter, ſucht ſo
fort 150, mo
natliche pünktliche

Rückzahlung. An
gebote unter L
7563 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

8000 RM.
als 1. Hypothek
für Neubau, 2

Familienhaus,
aus Privathand
geſucht. Angebote
unter R 3126 an
MN3Z, HalleS.,
Riebeckplatz.

Schreib
maſchinen
Vermietung,

Genge, Halle
a. S., Friedrich
ſtraße 52.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner,

Halle, Otto-Küf
ner-Straße 714,

ERGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Uniy--Eins) T. sss 46

Engliſch
kurzfriſtige

Sprachkurſe
Goetheſtraße 1311II

Verviel
fältigungen

Vormeyer, Halle,
Kirchnerſtraße 21.

Heißmangel
elektriſche Rolle
zur gefälligen Be
nutzung. HalleS.,
Richard Wagner-
Straße 19. Fern
ruf 226 95.

Lohnpflügen
mit Trecker wird
noch angenom-
men. Saubere
Arbeit wird ge
leiſtet. Bettzüge,
Dieskau. Ruf
Ammendorf 442.

Gutſituiertes
Ehepaar, 40 Jahr,
wünſcht freund
lichen Verkehr mit
ebenſolchem. evtl.
Skat. Zuſchriften
unter G 385 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Phrenologie
Handlinien

deutung. HalleS.,
Sophienſtr. 25,
Nähe Friedrichs
platz. Sprechzeit
9 19.30.

Schippen
ſtiele

mehrere Schock,
kauft Franz Herr
mann, Canena,
über Halle (S.).

l 7 äc

300 große
lange rockene
Eierkiſten billig
zu verkaufen.

Halle, Forſter
ſtraße 11.

Sand
in jeder Menge
gibt ab. Angebote

unter Gr. U.
145 74 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Winter
paletot

dunkel, Gelegen
heitskauf. Otto
KüfnerStr. 70, I,
links.

Verkäuflich
Wringmaſchine,

Lichtreklame, Sche
rengitter 2002125.
Lohrengel, Halle,
Ankerſtraße 8

Geweihe
vier ſchädelechte,
kapitale (Dam-
ſchaufler) verkauft
Lindenſtraße 59,
parterre, Fernruf
345 74.

Was
nützt Jhnen ein
Schrank, der leer

auf dem Boden
ſteht? Mancher
könnte ihn aber
gut gebrauchen.
Und dieſer „Man

cher“ lieſt die
Kleinanzeigen in
der MNZ. Alſo

Roggen,

Rauft
und Rogsgenſtroh

Heeresverpflegungsamt

Halle (Saale), Fernruf 34215

Hafer

Mauerſteine, Bruchſteine, Dachziegel,
Dachſchiefer, Wellblech, Bretter, Bohlen,
Sparren, ſtarke Hölzer, Dachlatten,
Dielung, Umzäunungen, Stubentüren,
Stalltüren, Haustüren, Stubenfenſter,Stallfenſter, Dachrinnen aus Zint,
Treppen, Brennholz, T-Träger, eiſerne
Rohre, Behälter u. a. m.

Alle Materialien ſind ſehr guterhalten. Beſichtigung und Verkauf
auf der Abbruchſtelle.
Ernſt Göring, Halle (5.), Ruf 247 16

Brennholz
(ofenfertig)

aus Buche à Ztr. 1,50
ab 5 Ztr. frei Haus
a Räucherspäne!

Voroeinigio
Börsten- Fabriken
Dessauer Straße 7

Fernruf 264 62

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Mercedes und and.
gebr., in tadelloſem

ZuſtandMax Schultz, alle
Leipziger Straße 56,

am Riebeckplatz.

Schreib
maſchinen

gebraucht, billig
zu verkaufen.
Jeske, Johannes
platz 14.

Volksempfänger
gut erhalten, ver
kauft Halle (S.),
Neumarktſtr. 12, I,
links.

Kinder
bettſtelle

große, weiße
Waſchmaſchine,
Zinkbadewanne

verkauft Müller,
HalleS., Mauer
ſtraße 13.

Montag, 9. Nov.,
Dienstag, 10. No

Weber.
Mittwoch, 11. No
Donnerstag, 12.

Freitag, 13. Nov.,

Sonnabend, 14.

Sonntag, 15. No
aufführung:

Goetze.

Sonntag,
büttel“,

Sonntag,

8. Nov.,
Luſtſpiel von

15. Nov.,
ſpiel von Karl Bunje.

Fege u. t

IIbhel
Gebrauchte:

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 460.- an
Auszugt. v. 20.- an
Speiſez. v. 180.- an
Chaiſel. v. 18.- an
Sofa v. 20.- an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche.

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Mauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

Kochmaſchine
Gas, Kohle, kom
biniert, neuwer
tig, preiswert,
verkauft HalleS.,
Tiergartenſtr. 11.

Radio
(Mende-Batterie)
15, RM., Netz
anode (Philipp)
10, RM. ver
kauft Gaſſa, Halle,

Brunoswarte 5.

20 Uhr:
v., 20 Uhr:

„Egmont“
Oberon“

v., 20 Uhr:
Nov., 20 Uhr:

20 Uhr
Nov., 20 Uhr:
v., 15 Uhr:

20 Uhr:
W.

20 Uhr:

verkaufen. Ange
bote unter L 7562
an MNZ, An
nahmeſtelle Sem
per, Halle (S.),
Schillerſtraße 29

Verkaufe
preiswert eine
ſchwere Abricht
u. DicktenHobel
maſchine, 60 em
breit, mit Ein
bauMotor, eine
kombinierte Kreis

ſäge, Fräſe und
Bohrmaſchine mit

2 EinbauMoto
ren. Zu erfragen
unter L 7564 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Gelegenheits
kauf

Chaiſelongues,
neu, Sofa, gebr.
ſehr preiswert zu
verkaufen. Hoff
mann, Halle (S.),
Ludw. Wucherer
Straße 37.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft Voigt, Halle
Fechterweg 15.

Billig
zu verkaufen

Warenregal, La
dentiſch mit Glas
aufſatz. HalleS.
Baumweg 31.

e

Wothenſpielplan des Stadttheaters
Sonnabend, 7. Nov., 20 Uhr: „Rienzi“ von Rich. Wagner.

Fledermaus“ von
Spielplan AenderungSonntag, 8. Nov., 15 Uhr: „DieJohann Strauß 19.30 uyhr,

„Oberon“, Oper von C. M. v. Weber.
von W. v. Goethe.

Oper von C. Mi

„Fidelio“ v. L. v. Beethoven.
„Der Sprung aus dem

Alltag“, Komödie von Heinrich Zerkaulen.
„Der Sprung aus dem Alltag“

„Egmont“.

„Fidelio“:„Der Page des Köniss“,

ThaliaTheater
„Petroleum in Poppen

W rooſt.
„Der Etappenhaſe“, Luſt

9.30 Uhr: Erſt
Operette von
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Wie die Ludwig Wucherer-Skraße entſtand I
die Verbreikerung zwiſchen Steinkor und Wilhelmſtraße Durchgehende Fluchtlinie geſchaffen Zehn Meter
Höhenunkerſchied in einem Skraßenzuge zu überwinden Vom Landweg zur verkehrsdurchtobten Ausfallſtraße

Die in den letzten Wochen vollendeten
Straßenausbauten in Halle ſind ſehr zahlreich,
ganze Wohnviertel, die im letzten Sommer
entſtanden, erhielten neue Straßen, darüber
hinaus wurden wichtige Verkehrsſtraßen er
weitert. Einem lange beſtehenden Erfordernis

tam man jetzt durch den endgültigen Ausbau
der Ludwig-Wucherer- Straße nach.

Dieſer Straßenzug, der heute zu den wich
tigſten Verkehrsſträngen im Stadtgebiet über
haupt gehört, kommt mit ſeiner Anlage dem
Bild am nächſten, das ſich die Straßenbauer
von der idealen Verkehrsſtraße machen. Sie
iſt mit einer Breite von 15,60 Meter heute
die breiteſte halliſche Straße überhaupt. Zu
beiden Seiten der Straßenbahngleiſe beſitzt ſie
Fahrdämme, auf denen ein Ueberholen der
Fahrzeuge in beiden Richtungen möglich iſt.
Einer, der den ſtarken Kraftfahrzeugverkehr
auf dieſer Straße beobachtet, wird die Not
wendigkeit dieſer breiten Fahrdämme auch
längſt erkannt haben.

Engpaß beseitigt
Die Straße beſaß bis jetzt einen Eng

paß, der ihren Wert bedeutend herab-
minderte. Dort, wo ſie ſich dem Steintor
nähert, wurde ſie ſchmaler, der nach der
Deſſauer Straße zu gelegene Fahrdamm
verſchwand; er wurde von dem Bürgerſteig
verdrängt, der hier weiter als im übrigen Teil
in den Fahrdamm vorſprang. Der Verkehr
wurde an dieſer Stelle gedroſſelt, es kam nicht
ſelten zu Stauungen, aber jetzt iſt die Bau
verwaltung darangegangen, dieſen Engpaß zu
beſeitigen. Der Bürgerſteig zwiſchen Wil
helmſtraße und Steintor iſt eingeengt
worden, auf dem gewonnenen Gelände wurde
ein zweiter Fahrdamm angelegt, wie ihn die
Straße vom Reileck an aufweiſt. Eine der
wichtigſten Verkehrsſtraßen hat auf dieſe Weiſe
ihre endgültige Fluchtlinie erhalten, eine Ent
wicklung iſt damit abgeſchloſſen, die viele
Jahrzehnte dauerte.

Der Ausbau dieſer Straße ging überaus
langſam vor ſich; nur die älteſten Hallenſer
werden ſich noch an das frühere Ausſehen der
Ludwig Wucherer Straße erinnern können.
Noch vor wenigen Jahren befanden ſich vor
den Häuſerreihen Vorgärten; ſie verſchwanden,
als der zunehmende Verkehr eine Ver
breiterung der Straße notwendig machte.
Aber wie ſah noch in den 90er Jahren dieſer
Straßenzug aus, der „über den Berg geht“,
wie der Volksmund ſagt, weil auf ihm vom
Reileck bis zum Steintor ein Höhenunter-
ſchied von zehn Meter zu überwinden iſt.
1892 wurde hier die Straßenbahn heraus-
gelegt. Damals befanden ſich hier noch viele
Baulücken. Erſt kurz vor der Jahrhundert
wende wurden auf der Oſtſeite die letzten
Mietshäuſer errichtet.

Vor vierzig Jahren, im Jahre 1886, wurde
hier der Chauſeegraben überdeckt. Bis dahin
hatte man ſich die Straße noch kaum als
ſtädtiſchen Straßenzug vorzuſtellen. Die im
Verlauf der ſpäteren Straßenverbreiterung
wieder verſchwundenen Platanen, die dieſe
Straße einſt zierten, waren in den 80er Jahren
gepflanzt worden.
Dort, wo die LudwigWuchererStraße ver

läuft, befand ſich einſt die alte Magdeburger

Heerſtraße. Bereits vor anderthalb Jahr-
hunderten erhielt ſie ihre ſchnurgerade Aus
richtung, die heute noch vorhanden iſt und dem
Straßenzuge ſeinen eigenen Charakter gibt.
Die Heerſtraße zog ſich durch unbebautes Ge
lände, ſie war von Gräben begrenzt, hohe

Aufnahme: MNZ-vBilderdienſt

Die Verbreiterungsarbeiten in der Ludwig-Wucherer- Straße gehen ihrem Ende zu

italieniſche Pappeln ſäumten ſie ein. Die erſten
Bauten entſtanden hier vor wenig mehr als
hundert Jahren. Sie wurden in zwei Gärten
angelegt, die ſich nahe am Steintor aus
dehnten. Später errichtete man hier eine
Reitbahn. Dann begann man das Land
wirtſchaftliche Jnſtitut zu bauen. Vor
70 Jahren nannte man die Chauſſee erſtmalig
„Wuchererſtraße“ zur Erinnerung an den
Hallenſer Ludwig Wucherer, der an
dieſer Straße einen Garten hatte. Erſt 1889
nannte man die Straße „Ludwig Wucherer
Straße“.

Langſam wurde die Straße in den 70er
Jahren gab es erſt zehn Häuſer, als man da
mals hier eine Gaslaterne aufſtellte kam
man dazu, von ihrer Moderniſierung zu
ſprechen. Fabriken wurden angelegt, in den
Gärten aber gab es noch bis in unſer Jahr
hundert Jdylle zu ſehen. Da übten Seilflechter
ihr Handwerk aus an den Sonntagen
fanden ſich in den Biergärten die Hallenſer
zuſammen, bis ſie dann im Schein der Gas
laternen heimwärts gingen, der Stadt zu, die
immer noch nicht ganz bis ſo weit heraus

gewachſen war. st.
Reichsberufsweitkampf 1937 beginnt

Der vierte Reichsberufswettkampf der deut
ſchen Jugend ſteht, wie bereits berichtet, im
Zeichen Vierjahresplans. Als Auftakt
ſeines Beginns iſt am Freitag, 13. November,
20 Uhr, im Saale des Neuen Rathauſes eine
Sitzung des Gauausſchuſſes, in der
Gebietsführer Recke wert h, Gauobmann der
DAF. Bachmann, Oberbannführer Schlinke
und unſer Gauleiter Staatsrat Rudolf
Jordan ſprechen werden.

Für die Gefallenen der Bewegung
Heldengedenkfeier vom 8. November am ſ. Muſenm, Hindenburgſlraße

Die Heldengedenkfeier Halle Stadt wird,
wie bereits bekanntgegeben, am 8. November,
23 Uhr, vor dem NS.-Muſeum durchgeführt.
Dieſer Zeitpunkt iſt gewählt worden, um allen
Hallenſern die Möglichkeit der Teilnahme
zu geben.

Am Muſeum werden 18 Pylonen aufgeſtellt,
die die 16 Namen der Gefallenen vom
9. November 1923 und die Namen der zwei
Gefallenen aus dem Gau Halle- Merſeburg
des SS. Mannes Paul Berck und des Hitler
jungen Werner Gerhardt tragen. Dieſe
Pylonen werden bis Montag, 24 Uhr, brennen
zum Gedächtnis der Gefallenen. Außerdem wird
das NS.Muſeum der Bedeutung des Tages
entſprechend ausgeſtaltet ſein.

Das Muſeum iſt am Montag von 8 bis
20 Uhr ununterbrochen geöffnet, ſo daß jeder
Volksgenoſſe ſich das Muſeum anſehen, aber
auch in der Gedenkhalle einige Minuten in
ſtiller Andacht verweilen kann.

Zu der Gedenkfeier am Sonntag treten
Standarte 36, anſchließend NSKK., Reichs
kriegerbund Kyffhäuſer, Soldatenbund, um
22 Uhr Thielenſtraße, Spitze Rudolf-Jordan
Platz, Front nach dem Riebeckplatz, an. Flieger,
Teno und SS. ſtehen 22.10 Uhr in der Anhalter
Straße, Spitze Hindenburgſtraße, und ſchließen
ſich der vom Riebeckplatz heranmarſchierenden

Marſchſäule an. PL. tritt am Martinsberg,
HJ. tritt in der Schimmelſtraße, Spitze Hagen
ſtraße an und ſchließt ſich dem vom Martins
berg heranmarſchierenden Block der PL. an.
NSKOV., BDM. und Jungvolk ſtehen um
22.40 Uhr auf ihrem Stellplatz am Muſeum.
Standarte R 36, Marineſturmbann, Nachrichten
und Sanitätsſturm Brg. 38 und Reiter treten
auf dem Roßplatz an und marſchieren über
Steintor, Hindenburgſtraße zum NS.-Muſeum.
Die Abteilungen der Polizei und des Arbeits
dienſtes haben bis 22.40 Uhr ihren Stellplatz
am Muſeum eingenommen. Die Formationen
marſchieren in einer Geſamtſtärke von 4000
Mann bis 22.45 Uhr vor dem Muſeum auf.
Die Aufſtellung erfolgt ſo, daß auch den Volks
genoſſen genügend Gelegenheit gegeben jſt, ſich
daran zu beteiligen. Außer den Bürgerſteigen
in der Hindenburgſtraße werden die beiden
Parkwege am Muſeum für die Volksgenoſſen
freigehalten.

Die Feier beginnt mit dem Einmarſch der
Fahnen unter Trommelwirbel. Die Kränze
werden in dieſem Jahre nicht im Muſeum
niedergelegt, ſondern auf dem eigens für den
Tag vor dem Muſeum errichteten Mahnmal.
Die Totenehrung erfolgt durch den Führer der
SA.-Brigade 38, Oberführer Pg. Fiedler.
Die Gedenkrede hält Kreisleiter Pg. Dohm-
goergen. Der muſikaliſche Teil wird vom
Mitteldeutſchen Landes- Orcheſter ausgeführt.
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Lautſprecher werden dafür ſorgen, daß jeder
Einzelne die geſprochenen Worte hört.

Nach der Feier marſchieren SA.Stan
darte 36 über Hagenſtraße nach dem Adolf
Hitler-Ring; SA.Standarte R 36, Marine
ſturmbann, HJ. ſowie PL. nach dem Roßplatz;
NSKK., RKV. Kyffhäuſer, Teno, Flieger und
SS. über Hindenburgſtraße in die Anhalter
Straße zur Auflöſung.

Wir Lebenden haben das Vermächtnis der
Toten übernommen und ihre Werke zu voll
enden. Kommt darum alle am Sonntagabend
zum NS.Muſeum die toten Helden zu ehren;
ſie ſind für Deutſchland, für uns gefallen. Wir
wollen dabei erneuern den Schwur der Treue
zum Führer auf daß werde das ewige
Deutſchland.

Kraftfahrzeugbrief muß ſtimmen

Wohnungswechſel ſowie techniſche Aenderungen
am Fahrzeug ſind der Zulaſſungsſtelle zu

melden

Der Eigentümer eines Kraftfahrzeuges muß
der Zulaſſungsſtelle Anzeige erſtatten, wenn er
ſeine Wohnung wechſelt, das Fahr
zeugveräußert, es um baut oder außer
Betrieb ſetzt. Zieht er mit dem Fahrzeug in
den Bezirk einer anderen Zulaſſungsſtelle, hat
er ſich bei der einen abzumelden und bei der
anderen anzumelden. Wechſelt er ſeine Woh
nung im Bezirk der gleichen Zulaſſungsſtelle,
ſind die Angaben über die Wohnung im Kraft
fahrzeugbrief und ſchein und in den amtlichen
Karteien zu berichtigen. Es iſt auch der Zu
laſſungsſtelle zu melden, wenn techniſche Aende-
rungen am Fahrzeug vorgenommen werden,
z. B. der Motor ausgewechſelt, der
Aufbau geändert, zu einem Kraftrad
ein Beiwagen beſchafft wird. Dabei iſt
immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen.
Wird das Fahrzeug nicht nur vorübergehend

außer Betrieb geſetzt, ſo ſind Kraftfahr
zeugbrief und ſchein abzuliefern.

Ohne pünktliche Erfüllung dieſer Verpflich
tungen durch die Eigentümer der Kraftfahr
zeuge iſt die richtige Führung der Kraftfahr
zeugkartei bei den Behörden nicht möglich.
Nachläſſigkeit der Kraftfahrzeughalter bei dieſen
Obliegenheiten muß daher, wie der Polizei
präſident bekannt gibt, ſtreng beſtraft werden,
und zwar mit Geldſtrafe bis 150 RM. oder
mit Haft bis 6 Wochen. Jeder deutſche Eigen
tümer eines Kraftfahrzeuges ſollte aber aus
eigenem Antrieb dieſe Pflichten gegenüber dem
Staat, der den Kraftverkehr vielfältig fördert,
erfüllen.

98 Perſonen feſtgenommen

Kriminalſtatiſtik für Monat Oktober
Jm Polizeibezirk

Oktober insgeſamt 98
alle (S.) wurden irn
im Vormonat 62) Per

ſonen feſtgenommen, und zwar: 10 (6) wegen
ſchweren Diebſtahls, 25 (9) wegen einfachen
Diebſtahls, 3 (3) wegen Unterſchlagung,
6 wegen Hehlerei, 6 (6) wegen Betruges,
18 (24) wegen ſittlicher Verfehlungen, 17 (8)
wegen Bettelns und anderer Straftaten,
13 (4) auf Grund von Haftbefehlen und Steck
briefen.

Zu Straftaten mit unbekannten Tätern
wurden ermittelt: 17 (9) wegen ſchweren
Diebſtahls, 44 (30) wegen einfachen Dieb
ſtahls, 4 (4) wegen Unterſchlagung, 1 wegen
Hehlerei, 4 (9) wegen Betruges, 3 wegen
Wuchers, 9 (5) wegen ſittlicher Verfehlungen,
12 (9) wegen Sachbeſchädigung und anderer
Straftaten.

Durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei
ſind Werte und Wertgegenſtände,
die durch ſtrafbare Handlungen abhanden ge
kommen waren, für etwa 12 500 RM. wieder
herbeigeſchafft worden.

Von 8 (11) als vermißt gemeldeten Per
ſonen wurden 3 (6) ermittelt, 4 (4) kehrten
Waren zurück, der Aufenthalt von 1 (1)

erſon konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.



2 Kohlmahlzeiten mehr
Kohl eſſen! Das iſt das Loſungswort aller

Hausfrauen in dieſen Tagen. Das 1936er
Wetter war für den Weißkohl die reinſte
Treibhausluft, und ſo iſt er in einem Maße
gediehen wie faſt nie zuvor. An Herbſtkohl, um
den es ſich jetzt handelt, haben wir mit gut
624 Mill. ſtatt ſonſt 4 Mill. Zentner 60 bis
70 v. H. mehr Erträge als in üblichen Ernte
jahren. Noch 128 Mill. Zentner ſtehen auf den
Aeckern und müſſen bald geerntet und ſoweit
ſie nicht zu Sauerkohl verarbeitet werden
auch gegeſſen werden. Alle Haushalte müſſen
ſich darum am Kohleſſen beteiligen, in allen
Küchen muß in den nächſten zwei bis drei
Wochen wöchentlich mindeſtens ein Kohlgericht
mehr zubereitet werden als ſonſt. Kohl iſt
ſchmackhaft und geſund und langweilt auch, da
er auf mannigfache Art zubreitet werden kann,
den Gaumen nicht. Billig iſt er außerdem!
So beträgt der Kleinverkaufspreis nur 5 bis
6 Pfennig pro Pfund. Das ſind Dinge, die man
einer klugen Hausfrau nicht zweimal zu ſagen
braucht.

Die Hausfrauen ſind auch aufgefordert,
ſchon vom Herbſtkohl Sauerkohl einzuſchneiden.
Zwar ſoll ſich jetzt nicht jede ſtädtiſche Haus
frau ihr Sauerkohlfäßchen zulegen. Das hieße
ſchließlich wohl nur, den Kohlverderb vom
Acker in die zur Sauerkrautaufbewahrung un
geeignete ſtädtiſche Vorratskammer verlegen.
Die Aufforderung gilt in erſter Linie und faſt
allein den Hausfrauen, die das auch in anderen
Jahren machen und ſowohl die Kenntniſſe wie
die Einrichtungen dazu haben. Sie ſollen nicht,
wie es ſonſt oft geſchieht, damit bis zur
Winterkohlernte warten. Wenn aber dieſe
Wochen vorbei ſind, ſo ſollen wir auch weiter
fleißig Sauerkohl eſſen, denn von der Rieſen
ernte werden große Mengen, ein Fünftel mehr
als üblich, das ſind 3 ſtatt 238 Mill. Zentner,
eingeſchnitten. Das Jahr hat uns durch dieſe
Kohlernte ein Mittel gegeben, die Ernährungs
lage zu erleichtern. Wir dürfen dieſes Geſchenk
nicht verkommen laſſen.

Fußgänger und Radfahrer merkt auf!

Der Polizeipräſident teilt mit: Jch habe ſeit
Monaten gegen die Führer von Kraftfahr
zeugen, die durch bgabe unnötiger

arnſignale andere Straßenbenützer
mehr, als die Umſtände es erforderten, be
läſtigt haben, drakoniſche Strafen verhängt.
Die Mehrzahl der Kraſftfahrer hat die Not
wendigkeit der von mir getroffenen Maß
nahmen anerkannt und ſich entſprechend um
geſtellt. Der Hupenlärm in Halle hat aber
noch nicht ganz aufgehört, weil Fußgänger und
Radfahrer es an der nötigen Aufmerkſamkeit
und Verkehrsdiſziplin fehlen laſſen

Zur Vermeidung der Mißſtände habe ich
nunmehr folgende Maßnahmen getroffenWird ein graſtſahrer infolge mangelnder

Aufmerkſamkeit und Straßen
diſziplin der Radfahrer und Fuß
gänger zur Abgabe eines Warnſignales ge
zwungen, ſo werde ich nunmehr weniger den
Kraftfahrer, als den Fußgänger und Rad
fahrer, durch deſſen Verſchulden der ruhe
ſtörende Lärm entſtanden iſt, in Strafe
nehmen. Jch habe meine Beamten angewieſen,
vorſtehende Anordnung ſorgfältig zu beachten
und ohne Rückſicht auf die Perſon mit Strafen
gegen die Verkehrsſünder vorzugehen.

Oft genug ſind ſchon Menſchenleben infolge
Unachtſamkeit dem Verkehr zum Opfer ge
fallen; das muß nun endlich einmal in Halle
anders werden.

Die Partei ſicherk den Arbeitsfrieden
Das Werk „Soziale Selbſtverankworkung“ der Deutſchen Arbeitsfront

Am 26. März 1935 wurde e Reichs
leiter Pg. Dr. Ley, dem komm. Reichswirt
ſchaftsminiſter Dr. Sch acht und dem Reichs
arbeitsminiſter Seldte die Leipziger
Vereinbarung geſchloſſen, durch welche
die Einheit von Sozial und Wirtſchaftspolitik gemerkt wird, um
alle Aufgaben auf dem Gebiete der Arbeit
einheitlich löſen zu können. Die Bekanntgabe,
daß angeſichts der Dringlichkeit und Bedeu
tung der unter dem Vierjahresplan erforder-
lichen Arbeiten der Leiter der Arbeitsfront
Dr. Ley und der Reichswirtſchaftsminiſter Dr.
Schacht übereingekommen ſind, die Arbeiten
für die Durchführung des Leipziger Abkom
mens beſchleunigt vorwärts zu treiben, machte
die geſtern abend im Reichshof ſtattfindende

rn der Deutſchen Arbeitsfront beſonders aktuell. Sprach doch hier
Gauhauptſtellenleiter Pg. Doege über die
Bedeutung dieſer „Leipziger Vereinbarung“.

Betriebsführer und Gefolgſchaftsmänner
der Betriebe der Gauſtadt hatten ſich zu dieſer
Tagung in dem wie immer feſtlich geſchmückten
Saale eingefunden. Die Klänge der Kapelle
tönten durch den Saal, der ſchon ſo manche
Kundgebung ſah und der auch der geſtrigen
wieder einen weihevollen Rahmen gab. Und
feierlich war auch diesmal, von den Männern
der Werkſcharen begleitet, der Einmarſch der
Fahnen, die vor der Bühne Aufſtellung
nahmen.

Pg. Doege ſchilderte in eindringlichen
klaren Worten die Neuordnung auf dem Ge
biete der Arbeit und der Wirtſchaft durch den
Nationalſozialismus., Nicht mehr die Wirtſchaft
iſt das Schickſal, ſondern politiſches Handeln
und Verhalten iſt durch ihn das Entſcheidende
geworden. Wobei Träger dieſer Politik und
allein Beſtimmende damit auch auf wirtſchaft
lichem Gebiete nur die Partei ſein kann.

Der Redner ſchilderte weiter das Ent
ſtehen und die Entwicklung der
Deutſchen Arbeitsfront als die große
Organiſation der Partei, in der alle ſchaffen
den deutſchen Menſchen ihren Platz haben.
Damit wurde jedweder Klaſſen- und Jnter
eſſenpolitik, jedem Gruppenegdismus von ehe

dem ein für allemal der Garaus gemacht.
Jeder ſchaffende deutſche e ob Gefolg
ſchaftsmitglied oder Betriebsführer hat hier
ſeinen Platz, um gemeinſam die auf dem
en der Arbeit liegenden Aufgaben zu
öſen.

Nicht neben-, sonclern miteinander

Auch die Organiſation der gewerblichen
Wirtſchaft hatte ihre geſetzliche Grundlage er
halten. Jn dem Sinne aber, daß die jeweils
vorhandenen Sonderintereſſen niemals neben
einander oder gegeneinander ſtehen dürfen,
war die Aufgabe der Deutſchen Arbeitsfront,
den ſozialen Ausgleich zu ſchaffen und den
Frieden der Arbeit zu ſichern. Der
Redner ſtellte allen dies eindringlich vor
Augen, darauf hinweiſend, daß gerade die
Leipziger Vereinbarung, die nunmehr durch
das erneute Abkommen Dr. Leys mit dem
Reichswirtſchaftsminiſter ihre Beſtätigung ge
funden hat, nachdem ihr der Führer bereits
früher ſeine Zuſtimmung gegeben hatte, dieſen
Frieden der Arbeit für alle Zeiten verankern.
Die Leipziger Vereinbarung iſt damit das Be
kenntnis zu der einheitlichen politiſchen Füh
rung der Sozial und Wirtſchaftspolitik zur
Löſung der Arbeitspolitik. Sie bringt die
korporative Eingliederung der gewerblichen
Wirtſchaft in die Deutſche Arbeitsfront. Sie
ſichert den Arbeitsfrieden erneut und verſtärkt,
der ſchon zur Durchführung alle der Aufgaben
des erſten Vierjahresplanes ſo wichtig und be
deutſam wurde und der auch für die Durch
führung des zweiten Vierjahresplanes, wie der
Führer ſelbſt erklärte, unbedingte Voraus
ſetzung iſt.

Der Betrieb ist lebenclige Einheit
Die „Leipziger Vereinbarung“ iſt damit

auch der Ausdruck des Wollens zur praktiſchen
Zuſammenarbeit. Jn ſozialer Selbſtverant
wortung ſteht dabei der ſchaffende Menſch für
die Ordnung ſeiner ſozialen Angelegenheiten.
Jn den Arbeitsausſchüſſen und Arbeits
kammern ſollen die Wege zueinander zu dieſer

Des Reiches Skärke des Führers Macht
Reichsredner Parkeigenoſſe Kunze ſprach im Hofjäger

Die Ortsgruppe Hofjäger hielt geſtern ihre
erſte diesjährige Ortsgruppenverſammlung im
„Hofjäger“ ab. Ein voller Saal zeugte von
dem großen Jntereſſe das man dem Redner
des Ahends, Reichsredner Pg. Kun ze, ent
gegenbrachte, der ſchon 1921 im Thalia-Theater
ſt die NSDAP. ſprach und ſeitdem ver
chiedentlich in der Kampfzeit zu uns geſprochen

hat. Man wird nicht müde, dieſem Redner
zu lauſchen, der aus der vergangenen Kampf
eit ſchöpft, die Gegenwart des nationalenKLufftlege behandelt und die Notwendigkeiten

für die Zukunft des Dritten Reichs aufzeigt.
Aller Augen hängen geſpannt am Munde des
Redners, der alle zu intereſſieren weiß. Weit-
ausholend behandelte er die größte aller Ge
fahren, die Bolſchewiſierung. Er rechnete ſcharf
mit dem Judentum ab.

Pg. Kunze warf dann einen Blick zurück in
die Schreckenszeit der Jnflation. Auch in dieſer
Zeit glaubte Adolf Hitler unentwegt an das
deutſche Volk. Der Glaube des Führers habe

das deutſche Volk ſchließlich gerettet, darum
müſſe dieſes deutſche Volk heute auch an den
Führer glauben. Adolf Hitler mußte die neue
deutſche Armee ſchaffen, um nicht nur uns,
ſondern Europa zu retten. Ohne unſer Heer
ſtände Europa vielleicht längſt wieder in
lammen. Jn dieſem heroiſchen Kampf um
eutſchlands Freiheit nach außen, wäre es

jedoch unverſtändlich, wie es noch Leute in
Deutſchland geben könnte, die nicht mit ganzer
Seele hinter dem Führer ſtänden. Sie könnten
auch die Maßnahmen nicht begreifen, die ſich
unter dem Geſichtswinkel zuſammenziehen
ließen, daß wir Rohſtoffe im eigenen Lande
ſchaffen müßten, damit wir mehr Nahrungs
mittel kaufen könnten. Der Jude aber wiſſe,
daß Adolf Hitler ihm fünf Minuten vor zwölf
die Macht aus den Händen geriſſen habe, das
aber verwinde er ſo leicht nicht und deshalb
müßten wir gerüſtet ſein, um ihm entgegen
treten zu können, wenn es nottue.

gemeinſamen Arbeit gefunden werden. Dis
Deutſche Arbeitsfront als Glied der Partei
iſt dabei die Organiſation der Arbeitsbeauf
tragten der Nation, als welche ſich nach den
Worten des Führers jeder ſchaffende deutſche
Menſch zu fühlen hat. Sie iſt als Vollſtreckerin
des Willens der Partei verantwortlich.

Allein die Geſchloſſenheit und die Zu
ſammenarbeit aller, wobei der Betrieb als
lebendige Einheit die Grundlage
iſt, gewährleiſtet dabei die Geſamtheit zur
höchſten Leiſtung, die im Sinne des Vier-
jahresplanes notwendig iſt. Dabei hat, auch
darauf wies Pg. Doege geſtern abend hin,
jeder einzelne ſchaffende deutſche Menſch
gleich an welcher Stelle er ſteht, ſich mitver
äntwortlich zu fühlen am Geſamten und ſeine
ganze Kraft an ſeiner Stelle einzuſetzen. Der
Aufbau des Werkes der SozialenSelbſtverantwortun g durch die
Deutſche Arbeitsfront im Anſchluß an die
Leipziger Vereinbarung, ſo führte der Redner
zum Schluſſe aus, iſt dabei der lebendige Aus
druck dieſes Willens, an der Durchführung des
Vierjahresplanes mit allen Kräften mitzu
wirken und für alle Zukunft eine Neuordnung
auf dem Gebiete der Arbeit zu erlangen, wie
ſie der Nationalſozialismus von je als Ziel
angeſehen hat.

Wie zu Beginn der Gruß der Verſammlung
dem Führer galt, ſo galt ihm auch zum Ab
ſchluß das Gelöbnis aller, ſich im Sinne der
Ausführungen des Redners dafür einzuſetzen,
daß das, was nunmehr erſtrebt werde, volle
Wirklichkeit werde, um ſo auch hierdurch Be
ſtand und die Zukunft der Nation zu ſagrn

el.

Ranga Parbat
Jn einer Preſſe- Vorſtellung wurde geſtern

im C.-T. am Riebeckplatz der Nanga
ParbatFilm vorgeführt. Jn dieſem Film, der
die Prädikate ſtaatspolitiſch wertvoll, kulturell
wertvoll und volksbildend erhielt, erleben wir
ein Epos heldiſchen Kampfes im ewigen Eis.

Kein Wort reicht aus, um die großartigen
Bilder dieſer Bergwelt zu beſchreiben. Bilder,
die eine ungeahnte Schönheit offenbaren,
Bilder aber auch, welche die ganze Unerbitt
lichkeit ſolcher eisſtarrenden Bergrieſen er
kennen laſſen. Der Film hat den geſtorbenen
und noch lebenden Teilnehmern jener Expe
dition ein unvergängliches Denkmal geſetzt.

Die Gedenkausſtellung Welt-
krieg 1914/18 iſt auch an den Sonntagen,
mit Ausnahme der Mittagsſtunden von 13 bis
15 Uhr, dauernd geöffnet.

HALIF
Heute feiert Rangiermeiſter i. R. Albert

Berger mit ſeiner Ehefrau Bertha geb.
Münzner, Schwetſchkeſtraße 36, das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Geſtern um 18.25 Uhr lief eine 35jährige
rau vor Gr. Ulrichſtraße 24 beim Ueber

chreiten des Fahrdammes in ein Motorrad
und kam zu Fall.

An der Ecke Adolf-Hitler-Ring und Albert-
Dehne-Straße ſtießen 18.55 Uhr ein Perſonen
kraftwagen und eine Radfahrerin zu
ſammen. Beide Fahrzeuge befuhren den Adolf
Hitler-Ring in der Richtung Hauptpoſt.
Schuld hat die Radfahrerin, weil ſie beim Ein
biegen in die Albert-Dehne-Straße kein Zeichen
gegeben hat. Sie erlitt einen Bluterguß am
linken Fußgelenk und Hautabſchürfungen am
linken Bein.

e

Triumph der Farbe
Neue Ausſtellung im Marktſchlößchen

Jm Marktſchlößchen eröffnete am geſtrigen
Nachmittag Direktor Schiebel eine vom
Halliſchen Kunſtverein gemeinſam mit dem
Kunſtring der NS.-Kulturgemeinde veranſtal
tete Ausſtellung, auf der Gemälde, Aquarelle
und Zeichnungen der Berliner Malerin Maria
Pfeiffer Urſpruch gezeigt werden. Ein
hochintereſſanter Einblick in das Schaffen
einer außergewöhnlich vielſeitigen und begab
ten Künſtlerin, deren Motive meiſt afrika
niſchen Landſchaften und Menſchen entſtammen.
Nicht alles, was Maria Pfeiffer-Urſpruch hier
zur Schau bringt iſt fertig, es gibt auch Skiz
zen darunter, die wenig beſagen, aber das iſt
nicht entſcheidend. Entſcheidend iſt vielmehr,
daß ein unbedingt poſitiver, erfreulicher Ein
druck von der Mehrzahl der Gemälde ausgeht.

Maria Pfeiffer-Urſpruch, eine Schülerin
von Angelo Jank und Joſef Feldbauer weiß
den Reiz der ſüdlichen Landſchaft vor allem
durch eine unerhört lebendige Farbgebung dar
zuſtellen. Jhre Bilder ſind Jmpreſſionen, Wun
der des Lichtes, ausgewählt und nicht alltäg
lich in den Vorwürfen, glutvoll gemalt bzw.
hingeworfen, mit ſicherer Hand und gutem
Blick das Weſen der Landſchaft und ihrer
Bewohner ſkizierend. Neben ausdrucksvollen
Farbſtudien (Das gelbe Segel) ſtehen groß
artige afrikaniſche Landſchaften und Städte,
über deren die feine, leicht ſandige Atmo
ſphäre der ſie umgebenden Wüſte zu lagern
ſcheint. Unglaubliche Farbigkeit (Mameluken
Gräber) liegt über den Gebäuden und den
Menſchen, die zur Charakteriſterung unauf-
dringlich die Landſchaft beleben. Und daneben
Charakterköpfe, die prägnant die raſſiſche
Eigenart der dargeſtellten Perſonen wieder
geben Bildniſſe arabiſcher Mädchen, ein ge
konnter Halbakt, eine ſprechende Studie: Ber
berin. Der ſtärkſte Eindruck geht hier von
dem Bild „Singender blinder Bettler“ aus,
aus dem innerliche Verſunkenheit ſpricht, Auch
im „Blinden Bettler“ iſt leichteſte, zarte Mal-
kunſt zu finden, die gleichfalls in einigen

Skizzen (Abend in Haſſuan, Weiße Stadt,
Frau mit Kind u. a.) meiſterhaft zum Aus
druck kommt; hier liegt tatſächlich alles im
Entwurf.

Daneben ſind noch Bilder ausgeſtellt, in
denen deutſche und andere europäiſche Land
ſchaften erfaßt werden. Das Skizzenhafte, das
in den afrikaniſchen Bildern den Reiz aus
machte, iſt nicht immer glücklich angewandt
und am Platze. So möchte man etwa die
Eifellandſchaft nicht nur angedeutet er
leben, aber auch hier finden ſich vortreffliche
Studien und Stimmungen (Waldweg, Abend
ſtimmung u. a.), die den Wunſch wachwerden
laſſen, daß Maria Pfeiffer-Urſpruch das Weſen
der deutſchen Landſchaft nunmehr noch ſtärker
in den Vordergrund ihres Jntereſſes ſtellen
möge.

Die höchſt beachtenswerte Ausſtellung iſt
bis zum 21. November geöffnet, on

Ausländiſche Meiſter
Das zweite Städtiſche Sinfoniekonzert

Stand das erſte Städtiſche Sinfoniekonzert
im Zeichen der deutſchen Kuünſt, ſo kamen im
zweiten Konzert hervorragende Vertreter aus
ländiſcher Muſik zu Gehör. An erſter Stelle
erſchien hier Ottorino Reſpighi, der im April
dieſes Jahres verſtorbene italieniſche Kom
voniſt, deſſen Werke einen vortrefflichen Ein
blick in die gemäßigt moderne Richtung neu
zeitlicher italieniſcher Kompoſitionskunſt ge
währen. So kann die 1924 komponierte ſinfo
niſche Dichtung „J pini di Roma“ (Römiſche
Pinien), mit der das Konzert eröffnet wurde.
als ein Maßſtab gelten für die ſich überall
regenden Kräfte, die gewiß wie auch hier
noch nicht Letztes und Bleibendes ſchufen, aber
in ehrlichem Sichauseinanderſetzen zum min
deſten den Weg für die Muſik der Gegen
wart ebneten.

Es ſpricht für die ausgezeichnete künſtleriſche
Verfaſſung unſeres Städtiſchen Orcheſters, daß
es die Schwierigkeiten des Werkes nicht nur
überwandt, ſondern darüber hinaus in ein
dringlicher Weiſe die verſteckten Schönheiten

des Werkes, die neben ſo mancher flacheren
Phraſe ſtehen, in aller Farbigkeit und ſüdlichen
Glut erſtehen ließ. So wurde auch dieſes ſinfo
niſche Stimmungsbild durch die feinſinnige Auf
führung, durch verhaltene Klangmalerei in den
beiden Mittelſätzen wie auch durch die vortreff
liche Steigerung und Vorbereitung des orgia
ſtiſchen Triumphtaumels im Finale zum
Erlebnis.

Ganz andere Weſensart ſprach aus dem
Klavierkonzert von Edvard Grieg, das ge
tragen iſt von echteſtem nationalen Fühlen
und eine natürliche Verbindung zur deutſchen
Muſik aufweiſt, eine Bindung, die nicht nur
aus der Tatſache herzuleiten iſt, daß Grieg in
Deutſchland Muſik ſtudierte und ſich beſonders
der Kunſt Robert Schumanns innerlich ver
bunden fühlte, ſondern vielmehr aus der bluts
mäßigen Verwandtſchaft. Schon in dieſem
Klavierkonzert des jungen Grieg liegen die
Eigenarten ſeiner reifen Kunſt verborgen. Es
iſt reinſte Muſik, unbekümmert in die ſinfo
niſche Form gepreßt, ſchwerblütige Stimmungen
neben heftige Gefühlsaufwallüngen ſetzend.
Eine bunte Folge muſikaliſcher Szenen, die
vor allem lyriſche Momente in liebevoller
Kleinmalerei darſtellt.

Poldi Mildner wurde dem Werk durch be
wußt ſcharfes Charakteriſieren der verſchiede
nen Stimmungen in vollſtem Umfange gerecht.
Nicht nur, daß ſie die vielen virtuoſen Stellen
mühelos und ſauber brachte, ſie wußte vor
allem auch die unſagbar zarten, lyriſchen For
men innerlich zu geſtalten.

Die als Abſchluß der Vortragsfolge ge
ſpielte V. Sinfonie von Tſchaikowſky hat nicht
die gleichſtarke nationale Grundlage, wie die
Werke von Reſpighi und Grieg. Dafür hat
Tſchaikowſky zuviel von der weſteuropäiſchen
Muſik in ſich aufgenommen und verarbeitet.
So miſchen ſich auch in dieſer Sinfonie die
verſchiedenſten Elemente. Bei aller oft äußer
lichen Haltung hat dieſe Sinfonie gefühls-
betonte Stimmungen aufzuweiſen (ſo im An
dante und im 3. Satz mit ſeinem eleganten
Walzer), die dem Werk eine große Beliebtheit
brachten

Die Ausführung der TſchaikowſkySinfonie
durch das Städtiſche Orcheſter unter General
muſikdirektor. Bruno Vondenhoff ließ die
lebensbejahenden und ekſtatiſchen Momente
der Partitur unmittelbar aufbrechen, während
in den ausgeſprochen überſchwänglichen Sätzen
abſichtlich etwas Zurückhaltung geübt wurde.
Ueberwältigend wieder der grandioſe Abſchluß
der Sinfonie, der einen Beifallsſturm hervor
rief, für den Bruno Vondenhoff mit Recht
auch wiederholt das Orcheſter danken ließ.

O.

Das Sehaucneze Beett
Mit Beginn des W.S. 36/37 iſt Profeſſor

Dr. Karl Ziegler, bisher an der Univerſität
Heidelberg, mit der Wahrnehmung des Lehr
ſtuhls für Chemie und der Leitung des Chemi
ſchen Jnſtituts an der Univerſität Halle be
auftragt worden. Geboren 1898, machte Prof-
Ziegler den Weltkrieg als Frontkämpfer mit,
promovierte 1920 an der Univerſität Marburg
und habilitierte ſich dort 1923 für Chemie.
1925/26 war er mit der Vertretung einer
chemiſchen Profeſſur an der Univerſität Frank
furt beauftragt. Seit 1926 war er Aſſiſtent am
chemiſchen Jnſtitut der Univerſität Heidelberg.
Jm Jahre 1927 wurde er hier zum außer
ordentlichen Profeſſor ernannt. Jm Frühjahr
1926 wirkte Prof. Ziegler einige Monate als
Gaſtprofeſſor an der Univerſity of Chicago,
USA. Die Arbeiten von Prof. Ziegler liegen
auf dem Gebiet der organiſchen Chemie und
betreffen vor allem freie organiſche Radikale,
alkalimetallorganiſche Verbindungen, die
Chemie des ſynthetiſchen Kautſchuks und die
Syntheſe der echten Moſchusriechſtoffe. Die
Arbeiten wurden 1935 vom Verein Deutſcher
Chemiker durch Verleihung der Liebig Gedenk
münze ausgezeichnet.

Am 8. November begeht der ordentlicheProfeſſor für Mathematik an der Aniverſitä

Halle, Dr. Heinrich Brandt, ſeinen
fünfzigſten Geburtstag



Kechksgeſchichtliche Koſtbarkeiten
Halle auf der Ausſtellnng Das Recht in München

Hie Akademie für Deutſches Recht in
München veranſtaltet bekanntlich aus Anlaß
ihrer dritten Jahrestagung eine Ausſtellung,
die einen Ueberblick über das Recht von den
älteſten Rechtsurkunden (etwa 2500 vor
Ehriſtus) in Babylonien bis zu den aller
jüngſten deutſchen geſchichtlichen Arkunden,
wie dem Reichsgeſetz vom 30. Januar 1934
über den Neuaufbau des Reiches gibt.

Papyrus von 250 v. Chr.
Unſere Gauſtadt Halle iſt auf der Aus

ſtellung vor allem durch einen Papyrus von
ſehr hohem Wert. die Dikaiomata, durch
Sachſenſpiegelhandſchriften und durch Sachſen
ſpiegeldrucke vertreten. Die Dikaiomata ſind
eine etwa um 250 vor Chriſtus entſtandene
Zuſammenſtellung von Auszügen aus Geſetzen
und Verordnungen der Stadt Alexandria in
Aegypten. Sie ſind der wichtigſte Papyrus
des ptolemäiſchen Aegypten und das bedeu
kendſte Zeugnis helleniſtiſchen Rechts, das wir
beſitzen. Der Papyrüs iſt von 7 halliſchen Ge
lehrten, darunter Geheimrat Otto Kern,
herausgegeben. Er iſt einer der intereſſante
ſten Stücke der Ausſtellung.
Sdchsenspiegel-landrecht

Als weitere Schätze Mitteldeutſchlands ſind
ausgeſtellt eine Handſchrift des Sachſen
ſpiegel-Landrecht und Lehnrecht und des
Sächſiſchen Weichbildes aus dem Jahre 1407.
Sie gehörte früher dem Moritzkloſter zu Halle.
Das ſächſiſche Weichbild iſt eine auf dem
Sachſenſpiegel und der Rechtsſprechung der
Magdeburger Gerichte beruhende Darſtellung
des ſtädtiſchen Rechts. Es iſt eine Privat
arbeit aus dem 13. bzw. Anfang des 14. Jahr
hunderts. Die Handſchrift iſt mittelmittel
deutſch geſchrieben. Der launige Schlußvermerk
lautet in hochdeutſcher Ueberſetzung: Das
Buch iſt hier beendet durch mich, Chriſtoph
Spremberg im Jahre 1407. Schluß, Schluß,
ſprach die Katze zu dem Hund, die Würſte ſind
Dir ungeſund.“

Eine andere Handſchrift enthält den
Richtſteig des Sachſenſpiegel Landrecht.
Hier ſtellt der brandenburgiſche Hofrichter
Johann von Buch um die Mitte des 14. Jahr-
hunderts das Verfahren vor den ſächſiſchen
Landgerichten dar. Dieſe Handſchrift iſt da
durch beſonders intereſſant, daß ſie in Halle
geſchrieben iſt, wie ihr Schlußvermerk ergibt:
„Diſſer richteſteyg iſt geſchriben noch criſti
unſers hern gebort Tuſendvierhundert unde
eynundſechtzig iare am heiligen pfingeſt
abende zcu Halke yn der ſchaffſtete huſſe am
alden marckte. Ad laudem dei amen. Es iſt
leider noch nicht feſtgeſtellt. welches das
„ſchaffſtete hus“ am Alten Markt iſt.

Das Meißner Rechfsbuch
Eine für Halle beſonders intereſſante

Handſchrift iſt die des „vermehrten Sachſen
ſpiegel“, auch Meißner Rechtsbuch genannt.
Die Handſchrift ſtammt aus dem 15. Jahr-
hundert. Sie hat früher dem Kanzler der

Halleſchen Univerſität von Ludwig (1709),
dann dem Vorſitzenden des Halleſchen
Schöppenſtuhls, dem berühmten halleſchen
Chroniſten Dreyhaupt gehört. Das Meiß
ner Rechtsbuch iſt eine Privatarbeit aus der
2. Hälfte des 14. Jahrhunderts. Der unbe
kannte Verfaſſer ſtellt das ſächſiſche Stadtrecht
dar und vergleicht es mit dem Landrecht des

Worten: J
DES. RECHTEN Y. WICBSLDE JN
SECHSJSCH ART LAZE YS MEYDE-
BURG gebruchet und dy von halle ire volbort
(Rechtsbelehrung) do nemen und dy von
lypczk in halle und dor nach vil ſtete yn der
marggraveſchaft czu myſen (Meißen) ire
volbort des rechtin nemen czu Lypczk. Alſo
wenne des rechtin bruch wurde, daz man den
volczug (Rechtszug) hette von lypezk kegin (nach)
halle, von halle kegin meydeburg.“ Damals
war die unterſte Jnſtanz Meißen, die höhere
Leipzig. die noch höhere Halle, die höchſte
Magdeburg. Heute geht der Rechtszug:
Magdeburg, Naumburg, Leipzig.

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Aus Anlaß der Heldengedenkfeier bleiben

die Dienſträume der Kreisleitung Halle-Stadt
am Montag, 9. November, geſchloſſen.

Schulungsmaterial
Die Schulungsbriefe der Reichsorgani-

ſationsleitung der NSDAP., Hauptſchulungs
amt und Schuülamt der DAF. Folge 11. Monat
November 1936, und die „Führerblätter“ der
NSDAP. Gau Halle-Merſeburg, Folge 5,
Monat November 1936. ſind bei der Kreis
leitung Halle-Stadt, Robert-Franz-Ring 16,
Zimmer 38, eingetroffen. Die Dienſtſtellen
wollen das beſtellte Material am Dienstag,
10. November, abholen laſſen.

Ortsgruppe Viktoriaplatz
Dienstag, 10. November, 20.15 Ahr, im

„Neumarktſchützenhaus“ Pflichtveranſtaltung
mit ſämtlichen Gliederungen. Neben einem
Lichtbildervortrag von Pg. Simon über:
Marxiſtiſche Zerſetzungsarbeit auf dem Ge

biete der Malerei“ ſpricht Kreispropaganda
leiter Pg. Grabow über „Die Auswirkungen
der nationalſozialiſtiſchen Revolution.“ Alle
Volksgenoſſen ſind hierzu eingeladen.

NS.Kreisfrauenſchaft
Pflicht Mitgliederver ſammlung pünktlich

t20, Ah
am Montag. 9. November: Ogr. Ranniſcher

Platz im „Hofjäger“;
am Dienstag, 10. November: Ogr. Pfänner

höhe im Gemeindehaus, Ogr. Bergmannstroſt

Ein ſehr ſchöner Wiegendruck (Druck aus
dem Anfang der Buchdruckerkunſt) des Jahres
1474 enthält Sachſenſpiegel-Landrecht mit der
Gloſſe des Johann von Buch. Letztere iſt eine
Erklärung zu jedem Artikel nebſt Vergleich
mit dem römiſchen und kanoniſchen Recht. Sie
iſt nach 1325 entſtanden. Außerdem enthält
der Druck den Richtſteig des Landrechts nebſt
Cautela und Premis: Prozeßregeln. Sachſen
ſpiegel-Landrecht iſt, wie der Druck angibt,
von Dietrich von Bocksdorf, Biſchof von
Naumburg und Profeſſor in Leipzig bearbeitet
worden.

Der Sachſenſpiegel iſt dann bis zum
18. Jahrhundert immer wieder gedruckt worden.
Die Drucke waren zum Teil ſehr umfangreich,
weil neben dem Sachſenſpiegel die dem Heraus
geber wichtig erſcheinenden Teile der ſächſiſchen
Rechtslitergtur und Rechtſprechung beigegeben
wurden. Ein gutes Beiſpiel hierfür iſt der
ebenfalls ausgeſtellte Druck von Nikolaus
Wohlrab in Dresden, 1553. Er enthält
Sachſenſpiegel Landrecht und Lehnrecht, jeden
Artikel lateiniſch und hochdeutſch nebſt latei
niſcher und hochdeutſcher Gloſſe, Magdeburger
Fragen und Leipziger Schöffenſprüche, das
Sächſiſche Weichbild, die Bulle Gregors (1374),
Vokabular und anderes. Ferner enthält der
Druck chroniſtiſche geſchichtliche Ausführungen.
Zu dieſen iſt die ſächſiſche Weltchronik Eike
von Repgows benutzt.

Bekanntmachung

im Gemeindehaus, Ogr. Freiimfelde in den
Schrebergärten, Ogr. Lutherlinde im „Reichs
hof“, Ogr. Berliner Straße in Schneiders
Hotel, Ogr. Univerſität im „St. Nikolaus“,
Ogr. Pfännerhöhe im Gemeindehaus;

am Mittwoch, 11. November: die Orts-
gruppen Friedrichplatz, Hofjäger, Kaiſerplatz
ünd Paulusring hören gemeinſam im „Neu
marktſchützenhaus“ „Deutſchtum im deutſchen
Ordensland“ von Frau MünierWrobleſka.
Ogr. Roßplatz im Reſtaurant Thomas.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
Feierſtunde zum Gedächtnis der Gefallenen vom

9. November 1923. Das Mitteldeutſche Landesorcheſter
führt am Sonntag, 8. Nov., 11.30 Uhr, im Stadtſchützen
haus unter Leitung ſeines Dirigenten Gerhard Hünecke
und unter Mitwirkung der Soliſtin Toni Scholtz eine
Feierſtunde zum Gedächtnis unſerer Gefallenen vom
9. November 1923 durch. Gegen Vorzeigung des Aus
weiſes erhalten Mitglieder der DAF. verbilligte Ein
trittskarten an der Tageskaſſe.

„Deutſche AfrikaSchau“. Dreißig Eingeborene,Männer und Frauen der ehemaligen deutſchen Kolonien
Togo, Kamerun, DeutſchOſt- Afrika und von den Südſee
Inſeln zeigen einen lebendigen Ausſchnitt aus unſeren
ehemaligen Kolonien. Die Vorführung, welche täglich
20 Uhr im ehemaligen Walhalla-Theater am Steintor
ſtattfinden, ſind verbunden mit Lichtbild- Vorträgen und
zeigen das Kulturleben, Sitten und Gebräuche der Ein
geborenen. Die NSG. „Kraft durch Freude“ hat für
die lehrreiche, aktuelle Schau Vorzugskarten für DAF.
Mitglieder und deren Angehörige herausgegeben, welche
an der Tagesklaſſe, und an der Kreisdienſtſtelle mit
30 v. H. Verbilligung gegen Eintrittskarten eingelöſt
werden können. Die Vorzugskarten ſind durch die Orts
und Vetriebsgruppenwarte; ſowie bei der Kreisdienſtſtelle,
Große Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Jm Saalkreis laufen folgende Veranſtaltungen Heute
in Könnern „Der Farbkaſten“, ein buntes Bilderbuch aus
der Welt des Scheins unter Leitung von Maxim Falcke.
Sonntag in Wettin: „Lotſe an Vord“, anſchließend Tanz.

Gemeinden ſind Urzellen

des Staates und Volkes
Anläßlich der Eröffnung des vierten Lehr

gangs der Verwaltungsakademie in Mag de
burg hielt Oberbürgermeiſter Dr. Dr.
Weidemann den Feſtvortrag über das
Thema „Die Gemeinde im Geſamtorganismus
des Staates“. Der Jnhalt des Vortrags be
ſchäftigt ſich mit dem Problem der kommu-
nalen Selbſtverwaltung. Wir verweiſen auf
den Artikel unſerer Ausgabe vom 3. November-

Alle 2 Minuken ein Verkehrsunfall
Das Verkehrswiſſenſchaftliche Seminar der

Univerſität eröffnete am Freitag mit einem
Vortragsabend den Kurs des Winterſemeſters.
Der Leiter, Profeſſor Wolff, gab bekannt,
daß wieder Praktiker des Verkehrs über ihre
Erfahrungen und Kenntniſſe ſprechen werden.

Dr. Eichhorn ſprach dann über die
Autoverſicherung und ihre Wirkungen
auf den Verkehr. Nach einer Darſtellung der
verſchiedenen Arten der Verſicherung kam er
auf die Einführung einer Zwangshaft-
pflicht in Deutſchland zu ſprechen. Ein
mittelbarer Zwang ſei ſchon dadurch einge
führt worden, daß jedem Mietwagenführer
der Führerſchein entzogen werde, wenn er der
Haftpflichtverſicherung nicht angehöre. Ein
anderer Vorſchlag ſei die Einführung einer
Reichskaſſe für Verkehrsunfälle. Nach der An
fallſtatiſtik paſſiere jede zweite Minute in
Deutſchland ein Unfall und jeder zweite Unfall
verſtöße gegen die Verkehrsordnung. 20 Men
ſchen ſterben täglich durch Verkehrsunfälle.
Eine Hauptforderung ſei deshalb die rückſichts
loſe Anprangerung aller Verkehrsſünder.

Der ewige Dokkor
Die Strafkammer des Berliner Landgerichts

hatte ſich mit einem ſenſationellen Fall von
Heiratsſchwindel zu beſchäftigen. Auf der An
klagebank ſtand ein 43jähriger Menſch, der ſich
ſeit 20 Jahren auf den Hörbänken der ver
ſchiedenen deutſchen Univerſitäten herum-
getrieben hatte, ohne ein einziges Examen zu
machen. Seinen Unterhalt beſtritt er dadurzh,
daß er ſich verſchiedene Bräute anſchaffte,
denen er erzählte, daß er in Kürze ſeinen
Doktor zu machen beabſichtige. Die Doktor
prüfung ſchob er aber immer wieder hinaus
und beſtürmte ſeine verſchiedenen Bräute mit
Betteleien. Auf dieſe Weiſe betrog er ſieben
Bräute um rund 15 000 RM. Lange Zeit trieb
er ſein Unweſen in unſerer Stadt. Hier ſind
allein 200 Zahlungsbefehle und Klagen an ihn
ergangen. Vor Gericht trat er als Friedrich
Habeéer ſelbſtbewußt und herausfordernd auf.
Das Gericht verurteilte ihn zu zwei Jahren
Gefängnis.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen und

Jugendliche: Moritzburg 15.30--17.00 Uhr. Schwimmen:
Stadtbad 19.00—20. 15 Uhr.

Jn Könnern Kinbergymnaſtik, Goldener Ring
16.15--17. 15 Uhr.

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

le Sonne auf Alazedonien
lässt an den Bershängen einen Tabak
reifen, der auf der ganzen Welt nicht
seinessleichen hat. Damit nun auch
sarnichts von seinen Vorzügen verloren
seht, schützen wir unsere Zigaretten
auf dem oft langen Weg zum Raucher
durch besonders abgedichtete TROPEN-
Packungen. Gerade dieser Vorsorge
verdankt die OVERSTOILT eine
Qualität, die für ihre Freislage als



7. November 1936 MITTELDEUTSCHLAND
Einſtellungen und Enklaſſungen

dem Arbeitsamt melden!
Vom Präſidenten des Landesarbeitsamtes

Mitteldeutſchland wird mitgeteilt:
Trotz der wiederholten Zeitungsnotizen und

der damit verbundenen Hinweiſe über die
Pflichten der Betriebsführer im Arbeits
huch-Meldeverfahren haben ver
ſchiedene in letzter Zeit in einzelnen Betrieben
durchgeführte Buch und Betriebskontrollen zu
der Feſtſtellung geführt, daß von ſehr vielen
Betriebsführern, beſonders in der Landwirt
ſchaft, nicht die erforderlichen Verände-
rungsanzeigen dem zuſtändigen Arbeits
amt zugeſtellt werden.

Es ſei daher nochmals beſonders darauf
hingewieſen, daß gemäß S 6 Abſ. 1 der erſten
Durchführungsverordnung zum Geſetz über die
Einführung eines Arbeitsbuches vom 16. Mai
1935 jeder Betriebsführer zur Er
ſtattung von Anzeigen über Einſtellung,
Entlaſſung, Wohnungsänderung
und Wechſel der Beſchäftigungsart
verpflichtet iſt. Die Unterlaſſung der Er
ſtattung der Veränderungsanzeigen oder Ver-
ſtöße gegen dieſe Vorſchriften können nach Art
des Einzelfalles mit Geld oder Gefängnis-
ſtrafe geahndet werden. Die entſprechenden
Vordrucke (Veränderungsanzeigen) ſind im
Handel, aber auch koſtenlos bei den Arbeits
ämtern und deren Nebenſtellen erhältlich. Bei
Zuweiſung der Arbeitskräfte durch das
Arbeitsamt gilt die Mitteilung des Unter
nehmers über die erfolgte Einſtellung (Zu
weiſungskarte) als Anzeige und entbindet ihn
daher von der Erſtattung einer beſonderen
Einſtellungsanzeige.

Scheidet ein Arbeiter oder Angeſtellter aus
dem Kreiſe der Perſonen, für die ein Arbeits
buch auszuſtellen iſt, aus, ſo wird das Arbeits
buch durch einen amtlichen Vermerk vom
Arbeitsamt geſchloſſen und ihm zurück
gegeben. Es kann bei Wiederaufnahme einer
Tätigkeit, für die ein Arbeitsbuch vorge
ſchrieben iſt, wieder eröffnet werden. Jm Falle
des Todes eines Arbeitsbuchpflichtigen iſt das
Arbeitsbuch vom Arbeitgeber dem Arbeitsamt
direkt zurückzugeben

Sowohl in der Preſſe wie auch in Ver
ſammlungen und auch Rundſchreiben iſt das
Meldeverfahren über Veränderungsanzeigen
derart häufig und ausführlich von ſeiten des
Arbeitsamtes immer wieder erörtert worden,
daß Unterlaſſungen nicht mehr vorkommen

Tronmler 290e GChuhhaus 6chiller

ſollten. Wenn trotz der Hinweiſe doch noch
Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften erfolgt, ſo
kann von einer Beſtrafung künftig auf Grund
der geſetzlichen Beſtimmungen nicht mehr ab
geſehen werden. Deshalb, Betriebsführer,
ichert Euch endlich und beachtet die

Beſtimmungen über die Einführung des
Arbeitsbuches!

Zahlen des Auſſtiegs
Jm zweiten Vierteljahr 1936 ſtieg in der

Provinz Sachſen die Zahl der im privaten
Perſonenlinienverkehr betriebenen Kraft
fahrlinien von 118 auf 127. Befördert
wurden insgeſamt im zweiten Vierteljahr
1369 400 gegenüber 1 336 600 im erſten Vier-
teljahr. Den ſtärkſten Verkehr hatte der Juli
mit 461 900 Perſonen.

Nach dem Mitgliederſtand der Kranken-
kaſſen wurden Anfang September im Landes
arbeitsbezirk Mitteldeutſchland 1615 800 be
ſchäftigte Arbeiter gezählt. Das entſpricht
einer Zunahme gegenüber dem Auguſt des
Vorjahres um 97261 6,4 v. H.

Anerkannte Wohlfahrtserwerbs
loſe gab es in der Provinz Sachſen am 31.
Auguſt 1936 noch 4246. Das bedeutet auf 1000
Einwohner 1,25. Dagegen wurden am 28.
Pen 1933 in der Provinz Sachſen 42,23

ohlfahrtserwerbsloſe auf 1000 Einwohner
gezählt.

Die Bautätigkeit war im erſten Halb
fabr 1936 erheblich reger als im Vorjahr. Jn

ieſem Zeitraum meldeten die drei Großſtädte
unſerer
Wohnungen
Erfurt 489.

An dem Aufſchwung der deutſchen Pferde-
hat auch die Provinz Sachſen Anteil.

nfang Mai waren in unſerer Heimatprovinz
311 zur Zucht zugelaſſene Hengſte vorhanden,
davon 283 Kaltblüt und 26 Warmblut.

Provinz folgenden Rohzugang an
Halle 806, Magdeburg 1035,

Magdeburg. (Polizei ſpeiſt be
dürftige Kinder.) Die MagdeburgerPolizei hat, wie ſchon in den Vorjahren, ſo
auch in dieſem Winter die Speiſung bedürftiger
Kinder wieder aufgenommen. Die Mittel hier
für ſind durch Spenden der Polizei erſtmalig
50 Kinder zu Gaſt. Die Speiſungen ſollen bis
Oſtern täglich durchgeführt werden, und zwar
ſo, daß alle 14 Tage andere Kinder an die
Reihe kommen.

Leuna. (Rangierer tödlich verunglückt.) Beim Rangieren auf dem Ge
lände des Leunawerkes verunglückte der
23jährige Rangierer Kurt Linßer aus
Merſeburg tödlich.

„Das Volk lebt im Buch“
Ein Arbeiter zeigte die von ihm verwalteke öffenkliche Bücherei

Nach einer langen Fahrt durch die Herbſt
nebel fahren wir endlich über das Pflaſter
einer Dorfſtraße. Wir ſind in Zipſendorf,
einem Orte von 3000 Einwohnern. Kinder
weiſen den Weg zu einem großen Bau,
der Kulturhalle von Zipſendorf. Die
Kulturhalle iſt der Stolz der Einwoh-
ner, die ſich hier zu politiſchen Kund-
ebungen oder an Theater-, Konzert undFumabenden zuſammenfinden. Jm übrigen

dient ſie noch als Turnhalle, und mancher
Stadtjunge kann die Zipſendorfer Jugend um
dieſe ſchöne Turnhalle beneiden.

Heute ahnt man kaum etwas von dieſer
praktiſchen Beſtimmung. Ein handgeſchriebenes
Schild am Eingang verkündet: „Buch-Aus
ſtellung zur Woche des Buches!“ Wir betreten
die Türnhalle und freuen uns über den feſt
lichen Schmuck, über die Liebe und Sorgfalt
mit der uns der Betreuer der Volks
bücherei die von ihm zuſammengeſtellte
Buchausſtellung zeigt. Dieſe etwa 500 Bände
ſtarke Bücherei verwaltet unter Anleitung der Staatlichen Beratungsſtelle für das volkstümliche
Büchereiweſen zu Halle Herr Paul
Jakob, ein alter Werkmann, der den Feier
abend ſeines arbeitsreichen Lebens dieſer ge
meinnützigen Einrichtung gewidmet hat.

Die in gepflegtem Zuſtande gehaltenen
Bücher der Volksbücherei haben für dieſen
bedeutſamen Tag ihre ſchwarzen Umſchläge
abgelegt und ihre lebhaften, farbigen Buch
händlerumſchläge bekommen, die für ſolche
Zwecke aufgehoben wurden und die nun
werbend und verlockend vor dem Beſchauer
liegen. Einige Bücher ſind auch darunter, die
in den für Büchereien ſo praktiſchen Bücher
einband gebunden ſind, in leuchtend blauem,
retem oder grünem Dermatoid, auf welches
das Titelbild des Originalumſchlages aufge
klebt iſt.

Da liegen nun die Bücher, nach einzelnen
Gruppen geordnet. Die Romane und Er-
zählungen nehmen natürlich den größten Teil
der Ausſtellung ein. Da iſt Hans Grimm mit
ſeinem großen Schickſalsbuch „Volk ohne
Raum“ neven Gillhoffs „Amerikafahrer“ und
Frenſſens Peter Moor“, Freytags geſchicht
liche Romane neben Schreckenbach und C. F.
Meyer, die Tierbücher von Löns finden wir
und den derbgeſunden Humor Ludwig Thomas.
Eine beſo dere und reich beſetzte Abteilung
nehmen die Kriegsbücher ein. Abenteuerliche
Fahrten in ferne Länder laden ſchon durch

ihre farbigen Titelbilder zum Reiſen ein
und ſei's auch nur im Buch.

Auf einem beſonders ſchön geſchmückten
Tiſch ſtehen zwei Bände: Hitler: „Mein Kampf“.
Um dieſes Buch gruppiert ſich das Schrifttum
der Bewegung in einer kleinen Auswahl Bio
graphien der Führer, Bildbände, Bücher zum
weltanſchaulichen Anterricht.

Auch die engere Heimat iſt nicht vergeſſen,
ſie ſpricht in Bild und Text. Eine andere
Gruppe zeigt Bücher der deutſchen Geſchichte.
Für jeden Volksgenoſſen iſt etwas da und man
ſieht, wie hier und da ein Beſucher in einem
Buche blättert und gefeſſelt und verſunken, an
gefaßt von einer anderen Welt, für Augenblicke
Zeit und Ort um ſich vergißt und ſich feſtlieſt.
Einige Jungen, die ſich behütſam auf knarren-
den Stiefeln und nur miteinander flüſternd
durch die Reihen ſchieben, ſind von den Aben
teuer und Reiſebüchern beſonders angezogen.
Hier heißt es nur immer leiſe mahnen und zu
rückhalten, daß die ſorgſam ausgelegten Bücher
nicht allzu oft in die Hand genommen und die
Ordnung zu ſehr zerſtört wird. „Morgen könnt
ihr euch Bücher holen, in der Ausleihe!“ Denn
das iſt tröſtlich, daß all dieſe Bücher nicht nur
zum Anſehen da ſind, ſondern daß man ſie mit
nach Hauſe nehmen und in Ruhe leſen und
ſtudieren kann. So ein Novemberſonntag mit
Nebel und früher Dunkelheit iſt ſo gerade recht
geeignet, zum Leſen anzuregen.

Da iſt noch ein Tiſch, auf dem ein Buch
händler des Ortes ſeine Neuerſcheinungen aus
gelegt hat. Das Schönſte iſt ja immer noch der
Beſitz eines Buches, und es gibt doch da ſo man
chen ſtillen Wunſch. Und zu alledem gibt es noch
ein Leſezeichen als Geſchenk, das man kann
es gar nicht wiſſen vielleicht einmal den
Wunſchtraum einer Reiſe wahrmachen kann,
wenn man Glück hat und bei der ſpäteren Ver
loſung gewinnt!

Die Zipſendorfer kommen und ſehen es ſich
an. Es gibt keinen, der dieſe Ausſtellung nicht
geſehen hat und der nicht ſtolz iſt, im Mitbeſitz
einer ſchönen und neuzeitlichen Bücherei zu
ſein; und manch größerer Ort, manche Stadt
muß ganz ſtill ſein und kann nur Achtung
haben vor dem, was hier von einem Arbeiter
mit viel Liebe und Sorgfalt aufgebaut iſt:
Eine Werbung für das Buch ohne viel Gerede,
lediglich durch das Vorhandenſein des Buches
ſelbſt, das der beſte Anwalt für ſich iſt.

Annemarie Wuttke,
Staatliche BüchereiBeratungsſtelle Halle.

NACIRICHITEN„us den SLKREIS
Kampf der Kälte und dem Verderb

Bei einem Rückblick über die Tätigkeit der
NS.-Frauenſchaft iſt mehr und mehr zu er
kennen, wie es treuer Arbeit im kleinen ge
lingt, die deutſche Frau zu feſtigen im natio
nalſozialiſtiſchem Denken und Handeln, wie
der Gemeinſchaftsgedanke zur Tat wird, und
wie die vielſeitige Schulung und Aufklärung
auf allen Gebieten des fraulichen Wirkens die
große Aufgabe erleichtert, den Forderungen
nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung gerecht
zu werden.

Zur weltanſchaulichen Aufklärung ſprach
die Kreisſchulungswalterin Frl. Wolf in
der Ortsgruppe Lebendorf über „National
ſozialismus Bolſchewismus“. Das Schlufß
wort der Leiterin der NS.-Frauenſchaft:
„Nichts kann uns rauben Liebe und Glauben
zu unſerm Land. Es zu erhalten und zu ge
ſtalten ſind wir geſandt“, entſprach den tiefſten
Empfindungen, die die Gegenüberſtellung der
beiden Weltanſchauungen hervorrief. Aber
auch das Kapitel „Freimaurertum“, über das
Pg. Oswald in der Ortsgruppe Brach
ſtedt ſprach, iſt unendlich wichtig. Enthüllt
es doch Verfallsurſachen, deren Zuſammen

WeißkohlEintopfeſſen am Sonntag
Nützt die reiche Kohlernte aus!

c „„C„hänge die wenigſten unſerer Frauen ahnten.
Eben ſo wenig bekannt iſt das erſchütternde
Schickſal der Frauen im Sowjetſtaat, über das
Frau Maria de Smeth in der Ortsgruppe
Ammendorf ſprach. Tiefe Dankbarkeit für
unſern Führer erfüllte die Herzen. Ueber
„Pflichten der deutſchen Frau dem Führer und
dem Staat gegenüber“ ſprach Pgn. Boehr in
der NS.-Frauenſchaft Zſcherben. Unwill-
kürlich ſteht dabei vor unſer aller Augen die
Verpflichtung für die nächſtliegende große Auf
gabe: Der Kampf gegen Hunger und
Kälte. Und weil ſoziale Arbeit das ur
eigenſte Gebiet der Frau iſt, ſo ſtellte ſich jede
wieder ge n und freudig in den Dienſt der
Sache, als zum Winterhilfswerk 1936/37 auf

erufen wurde. Alle tragen ihre Gaben her
ei, ſo gut ſie vermögen, nur wenige ſind es,

die noch zurückſtehen. Wenn dann die Spen-
den auf liebevoll mit Blumen geſchmückten
Tafeln bereitſtehen. um den Ortsbeauftragten
des WHW. übergeben zu werden, ſo iſt neben
aller Arbeit, Mühe, Opfer die große Liebe zum
Werk und höchſtes Pflichtbewußtſein zu er
kennen. Meiſt gingen die Frauen gemeinſam
mit dem Vaterländiſchen Frauenverein Rotes
Kreuz ans Werk, und die feierliche Uebergabe
der von allen Seiten geſpendeten Gaben ge
ſtaltete ſich zum ſchönen Gemeinſchaftserlebnis.

Das Deutſche Frauenwerk bringt nun
weitere wertvolle Aufklärungsarbeit durch die
beiden Abteilungen Reichsmütterdienſt und
Volkswirtſchaft-Haus wirtſchaft. Während der
Reichsmütterdienſt praktiſche Arbeit an der
deutſchen Mutter bedeutet, bringt die Ab-
teilung Volkswirtſchaft Hauswirtſchaft die
hauswirtſchaftliche Ertüchtigung, zugleich auch
die volks wirtſchaftliche Aufklärung und Aus
richtung der deutſchen Frauen und Mädchen.
Ein Werbeabend des Deutſchen Frauenwerks
in Dieskau, unter Leitung der Kreis
frauenſchaftsleiterin Pgn. Ehling, hatte den
Erfolg, daß ſich ſo viel Frauen zum Eintritt
in das Deutſche Frauenwerk meldeten, daß
eine Arbeitsgemeinſchaft. die erſte im Saal-
kreis, für die Abteilung Volkswirtſchaft Haus
wirtſchaft gegründet werden konnte. Frau
Dr. Bielenberg ſprach zu dem Thema:
„Kampf dem Verderb“. Weitere Grün
dungen ſtehen bevor.

Zum Schluß ſei noch der beiden Geburtstags
kinder gedacht, der Ortsgruppen Gröbers
und Zwintſchöna. Beide Ortsgruppen
blicken auf eine mehrjährige Tätigkeit zurück;
Zwintſchöna konnte die vierjährige, Gröbers
die dreijährige Wiederkehr des Gründungs
tages feiern. Beide Ortsgruppen können ſtolz
ſein auf eine erfolgreiche Jahresarbeit. G.

Nietleben. (Was iſt Bolſchewismus?)
Aufklärung über den Bolſchewismüs in Rein
kultur gibt in der öffentlichen Verſammlung
der NSDAP. am Sonntag, 8. November,
20 Uhr im „Stern“ und in der „Sonne“ die
durch viele Vorträge bekannte Frau Maria
de Smeth. Sie ſpricht über eigene Erlebniſſe
im Sowijetparadies. Unkoſtenbeitrag 10 Pfg.

Unbeſtändig
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Schon am Donnerstag hatte über den

Britiſchen Jnſeln Luftdruckfall eingeſetzt. Hier
bei iſt ein ſtarkes Sturmtief vom Nordatlantik
nach Jrland gelangt. Unter ſeiner Einwir
kung friſchten die Winde über Mitteldeutſch
land erneut etwas auf. Obwohl dieſe etwas
kühlere Feſtlandluft heranführten, blieb es
am Freitag doch faſt ſo mild wie am Donners
tag. Das neue irländiſche Tief wird langſam
in öſtlicher Richtung vordringen. Dabei wer

Neudzeitiche Mobel e
Paul Danneberg e

den uns kräftige ſüdliche Ausläufer erreichen
und ſtarke Bewölkung und wiederholte Regen
fälle bringen. Die Temperaturen werden da
bei noch ſteigen. Aber von der Weſtſeite des
Tiefs werden bald kühlere Luftmaſſen nach
folgen und ſinkende Temperaturen und
Schauerwetter hervorrufen.

Ausſichten bis Sonntag abend

Auffriſchende, von Süd nach Südweſt
drehende Winde, anfangs ziemlich trübe und
Regen, ſpäter unbeſtändig mit Schauern; nach
vorübergehender Erwärmung kühler.

Waſſerſtands Meldungen

Datum: 6. November 1936 Wuchs Fall
Saale

Grochlitz a e 0,04Trotha 2,35 S 0,14Bernburg T 6020Calbe, Oberpegel 1.68 00506
Calbe, Unterpegel 3.10 0,06
Grizehne 8,16 9,06

Elbe
Leitmeriz o e 0,98 (0,05Auſſig 94 r 09221Dresden e 222 9416Torgau e 3,56 0,86 SWittenberg 347 SRoßlau 2.70 0,04Aken e e 2,84 S 0,03Barby 2,84 0,01Magdeburg s n 2,22 0,05 TTangermünde 322 0,14Wittenberge 2,77 0,04Lenzen 98 3,02 0,06Dömitz o 2,19 0,03Darchäu e o 500 oBoizenburg a 1,94 0,08 eHohnſtorf 2,19 0,07

Rundfunk
Sonntag, den 8. November 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Morgenandacht.
8.30: Orgelmuſik. 9.00: Das ewige Reich

der Deutſchen. 10.15: Wer kann es am
beſten 10.45: Wo ein Wille iſt, iſt auch ein
Weg. 11.15: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
11.30: Bach-Kantate. 12.00: Muſik am
Mittag. 14.00: Zeit, Wetter. 14.05: Wenn
der Hahn kräht auf dem Miſt 14.25:
Kinderſtunde. 14.45: Kleine Kammermuſik.

15.30: Mühlhauſen. 16.00: Vom Hundert-
ſten ins Tauſendſte. 18.00: Polen in Lied
und Tanz. 18.45: Martinsabend. 19.45:
Sonderſportfunk. 20.00: Jm Banne der
Melodie. 22.00: Nachrichten, Sport.
22.20: Die Hauptſtadt der Bewegung am Vor
abend des 9. November. 22.45 24.00: Muſik
zur Nacht.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Der Bauer
ſpricht der Bauer hört. 9.00: Sonntag-
morgen ohne Sorgen. 10.00: Man muß
arbeiten, um etwas zu erreichen! 10.45.
n auf der Wurlitzer-Orgel. 11.00:

erbſtfreude Herbſtſchwermüt. 11.15:
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: 3. Phil
harmoniſches Konzert. 12.45: Glückwünſche.

12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
14.00: Kinderfunkſpiel: Rumpelſtilzchen.

1430: Alte und neue italieniſche Volkslieder
15.00: Zehn Minuten Schach. 15.10: Sind

dir denn die Hoſenbändel länger als die
Strümpfe. 16.00: Heiter und bunt zur
Nachmittagsſtund! 17.20: Für die Auslands
deutſchen: Alte und neue Tiroler Märſche.
18.00: Schöne Melodien. 19.40: Deutſch
land Sportecho. 20.00: Jm Banne der
Melodie. 22.00: Wetter, Sport, Nachrichten.

D 2220: Die Hauptſtadt der Bewegung am
Vorabend des 9. November. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00-—0.10: Spätkonzert.

m
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Die Parteiverwaltung zieht um
Die Dienststelle des Reichsschatzmeisters zieht in das neue Verwaltungsgebäude am Königsplatz

Jn dieſen Tagen wird einer der
roßen Führerbauten am Königsplatz in
zünchen, das Verwaltungsgebäude der

NSDAP., ſeiner Beſtimmung übergeben.
Die Dienſtſtelle des Reichsſchatzmeiſters,
die hier eine würdige Arbeitsſtätte erhielt,
wird in den nachfolgenden Ausführungen
dargeſtellt.

Alle Dinge, die groß wurden in der Welt,
haben einmal klein angefangen. Wenn es auch
etwas ſeltſam. klingen mag: 1925 konnten die
Geſamtbarmittel der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei von dem jetzigen
Reichsſchatzmeiſter in einer Zigarren-
ſch acht el untergebracht werden. Hatte man
doch damals kaum Büroräume und Einrich
tungsgegenſtände. Ein einziger kleiner Raum
im Parteiverlag Eher in München diente zur
Aufrechterhaltung des damaligen Geſchäfts
verkehrs der Partei.

Sauber und einfach
Bald darauf zog man in die Schelling

ſtraße 50, wo ſchon fünf Räume zur Verfügung
ſtanden, bis es endlich 1930 dem Reichsſchatz
meiſter, der oftmals in finanzieller Beziehung
der letzte Retter in der Not war, gelang, die
geldliche Baſis für den Kauf und die Ein
richtung des Braunen Hauſes in München zu
ſchaffen. Wir wollen hierbei nicht vergeſſen,
daß Schwarz auch in den ſchwerſten Kampf
eiten unter mancherlei Rückſchlägen mit HilfePineg vorbildlichen Organiſation. dem Führer

die Mittel zur Verfügung ſtellen konnte, die
zur Exringung der Macht einfach erforderlich
waren.

Fünf Jahre nun hat das Amt des Reichs
ſchaßmeiſters in dieſen Räumen geſchafft, von
hier aus wurde das geſamte Reich in finan
zieller und verwaltungsmäßiger Hinſicht durch
earbeitet, und der zähen und unermüdlichen
rbeit des Reichsſchatzmeiſters und ſeiner

Mitarbeiter iſt es zu danken, daß heute die
Kaſſenverwaltung der Partei ſauber und vor
bildlich daſteht. Von Anfang an wurde die
Finanz- und Verwaltungsorganiſation nach
klaren Geſichtspunkten aufgegliedert und iſt
trotz dieſes heute gigantiſchen Apparates mit
ſeinen vielen Dienſtſtellen, von deren Umfang
ſich Nichteingeweihte kaum einen Begrif
machen können, in ihren Grundlagen einfach
geblieben.

Das Anwachſen der Partei und die ver
mehrten Aufgaben hatten auch ein Anſchwellen
des Umfanges der Dienſtſtelle des Reichsſchatz
meiſters in räumlicher und perſoneller Be
ziehung zur Folge.

Am 9. November nun werden einige
Hauptabteilungen dieſer Dienſtſtellen in das
ſoeben fertiggeſtellte Verwaltungsgebäude der
NSDAP. an der Oſtſeite des Königsplatzes in
München überſiedeln. Wenn auch dieſes ſo
ſoldatiſch ſtrenge, einfache und nüchterne Haus
mit ſeiner langen Vorderfront, die durch die
beiden, von Säulen getragenen Ueberdachungen
vor den Haupteingängen unterbrochen wird,
äußerlich einen baulich repräſentativen Cha
rakter hat, ſo hat man im Jnnern aus Zweck
mäßigkeitsgründen mehr den praktiſchen Be
dürfniſſen entſprochen.

Jn der Mitte des erſten Stockes, mit dem
Ausblick gen Weſten über den weiten mit

Steinplatten bedeckten Königsplatz nach den
Propyläen zu, liegt das Arbeitszimmer
des Reichsſchatzmeiſters. Sind auch
die Möbel und Einrichtungsgegenſtände und
der ganze Eindruck des Zimmers ſchlicht und
einfach, ſo wirkt es dennoch repräſentativ.
Auch in der Jnnenarchitektur hat ſich der
ſoldatiſch ſtraffe, aber dennoch klare und ein
fache nationalſozialiſtiſche Stil durchgeſetzt, der
dem ganzen Verwaltungsgebäude eine be
ſondere Note verleiht. Jm ſelben Geſchoß nach
Weſten heraus werden auch Hauptdienſtleiter
Saupert, dem das Stabsamt unterſteht, und
der perſönliche Referent des Reichsſchatzmeiſters,
Amtsleiter Dr. Ruoff, ihre Arbeitsräume er
halten. Daneben ſind Wartezimmer, Konferenz
und weitere Referentenzimmer vorgeſehen. Jm
Erdgeſchoß ſind vor allem die Abteilungen des
Hauptamkes V (Rechtsamt des Reichsſchatz
meiſters) untergebracht. Das iſt das Amt für
Verſicherungsweſen, das ſämtliche Steuer und
vermögensrechtlichen Fragen behandelt, da iſt
das Amt für Fernmeldeweſen, das für alle
dieſes Gebiet betreffenden Fragen zuſtändig
iſt, und vor allem aber die Kartei- und Auf
nahmeabteilung, in der heute noch 150 Mann
tätig ſind, die nur damit beſchäftigt werden,
die dauernd auftretenden Aenderungen durch
Umzug, Tod uſw. zu vermerken. Jm Erd und
Untergeſchoß iſt jeweils ein großer Karteiſaal
untergebracht. Ungefähr 250 Panzerſchränke
enthalten die Karteikarten der Mitglieder der
NSDAP. Jedes Mitglied der Partei wird hier
vierfach erfaßt. Erſtens durch de Auf
nahmeſchein, zweitens durch Eintragung in
das Mitgliedergrundbuch, drittens durch die
Zentralkartei und viertens durch die nach Orts
gruppen aufgeteilte Ortskartei. Daß hier bei
den Millionen von Karteikarten infolge
ſtändiger Aenderungen viel Arbeit geleiſtet
werden muß, leuchtet jedem ein. Faſt unglaub

lich klingt es, wenn man ſich bei dieſem Maſſen
betrieb heute vor Augen hält, daß der Reichs
ſchatzmeiſter einſtmals die erſten Mitglieds-
karten und Karteikarten ſelbſt ausgeſtellt hat.

Jn den anderen Räumen des Hauſes, vor
nehmlich im 1. Stock, werden die Aemter des
Stabsamtes unterkommen. Hier werden Finanz-
politik und Finanzorganiſation der Partei
betreut. An Sonderverwaltungen en hier
her: die Finanzverwaltung des Reichspartei-
tages, die Betreuung des Reichsautozuges
Deutſchland, des Hilfszuges Bayern und der
NSOberſchule Starnberger See. Jm Dienſt
dieſer ſchwier zſten finanztechniſchen und ver
waltungsmäßigen Aufgabe ſtehen auch die an
gegliederte Hauptkaſſe, Hauptbuchhaltung und

ohnbuchhaltung. Die Lotterieabteilung, von
der die Arbeitsbeſchaffungslotterie der Partei
ausgeht und die wegen ihrer vorbildlichen
Arbeitsweiſe in den Dienſt der WHW. Lotterie
getreten iſt, gehören zu dieſem Amt. Die eben
falls unterſtellte Reichszeugmeiſterei, der man
an der Tegernſeer Landſtraße eigene Gebäude
errichtet, und die Hilfskaſſe der Partei kommen.
le in das Verwaltungsgebäude am Königs
platz.

Neue Arbeitsplätze bekommt auch das
Hauptamt III, das Reichsrechnungsamt. Die
Prüfung ſämtlicher bei der Partei anfallenden
Rechnungen, einſchließlich der Haushalte ge
hören zu dieſem Reſſort, das in dem Arbeits
gebiet entſprechend verglichen werden kann
n dem Oberſten Rechnungshof des Deutſchen

eiches.

20000 Briefe
Das Hauptamt IV, das Verwaltungsamt,

zu dem mit der Adjutantur die wichtigen
Aufgaben der inneren Verwaltung und der
Perſonal- Abteilung gehören, zieht ebenfalls

WIE NAIIAN
HAMSTERTE
Der Steuerfahndungs-
dienst des Landesfinanz-
amtes Hamburg hat nach
jahrelanger Arbeit riesen-
hafte Schiebungen des
ehwa 60 Jahre alten Juden

mengen im Werte von
über 700 000 Mark in
seiner Wohnung versteckt
hatte. Unser Bild zeigt
die von der Polizei be-
schlagnahmten Gold und
Devisenmengen, die der
jude in Glasbehältern
und Thermosflaschen in
seiner Wohnung ver-

wahrte

Aufn.: Weltbild (K.)

arbeiter „AUntergebene kenne
Max Karl Nathan auf
gedeckt, der gewaltige
Gold und Devyisen-

2. Beiblatt, Nr. 307

Aufn.: Heinr. Hoffmann (K.)
Reichsschatzmeister Schwarz

um. Auch die Prüfungsſtelle zum Schutz der
nationalen Symbole, Hausinſpektion, Reichs
leitungsgaragen, Zentralregiſtratur, Ein und
Auslaufsamt ſind der Hauptabteilung VI an
gegliedert. 9000 Poſtſendungen, manchmal ſogar
bis 20000 je Tag ſind zu verteilen und 1000
bis 2000 gehen käglich wieder heraus. Der
poſtaliſche Verkehr iſt ſo ſtark, daß in einem
an das Hauptverwaltungsgebäude angrenzen
den Haus ein Sonderpoſtamt für die Reichs
leitung eingerichtet werden muß.

Wenn auch die ebenfalls zur Dienſtſtelle
des Reichsſchatzmeiſters Schwarz gehörende
Sammlung Rheſe, das Hauptamt II, Reichs
haushaltsamt, das Hauptamt IV, Reichs
reviſionsamt, und die Sonderbeauftragten nicht
untergebracht werden konnten, ſo haben doch
nun endlich einmal einige Hauptämter ihrem
Arbeitsgebiet entſprechende Arbeitsplätze zu
gewieſen erhalten.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß allen Forde
rungen in Bezug auf Hygiene und Schönheit
der Arbeit entſprochen wurde. Ueberall Licht
und Sonne. Zwei große helle Lichthöfe im
Norden und Süden des Baues und in der
Mitte eine durch zwei Geſchoſſe gehende große,
vollkommen in Eiche gehaltene Bibliothek.

Für Filmvorführungen und Gemeinſchafts
empfänge ſteht ein nach modernſten Grund
ſätzen geſchaffener Saal zur Verfügung. Alle
nur denkbaren techniſchen Sicherungs- und
ein rich wagen ſind eingebaut alles in
allem ein vorbildlicher Verwaltungsbau, in
dem ſich Zweckmäßigkeit und Repräſentation
in ſeltener Harmonie vereinigen. Nur deutſches
Geſtein, nur deutſches Holz, nur deutſches
Material wurde verarbeitet und deutſche
Hände wirkten und ſchafften, damit dieſer
Bau termingemäß ſeiner Beſtimmung zuge-

führt werden konnte.
Der Reichsſchatzmeiſter und ſeine Mit

ich nicht
äußerte Pg. Schwarz einmal ziehen nun
demnächſt hier ein. Sie ſehen es als ihre
Hauptaufgabe an, dem Führer einen geordneten
und ſauberen Verwaltungsapparat zur Ver-
fügung zu ſtellen und durch vorbildliche
Organiſation ihm die Möglichkeit zu bieten,
die e wanzen der Partei zu nützen und zu
werten.

en doz7zahnpast a

el elRoman v. Andreas Polizer 2ie
21. Fortſetzung und Schluß

Wir verbrachten eine Viertelſtunde mit
an dlofer Unterhaltung. Plötzlich fragte Frau

egri:
„Herr Weindal, ſagen Sie mir ehrlich:

lauben Sie noch daran, daß die Juwelen ſich
n Monaco befinden

„Nein, Mrs. Negri, ich glaube es nicht.
Jch bin gekommen, um Jhnen und Milica dies
zu ſagen. Jch habe in dem ganzen Fürſtentum
herumgeforſcht und jeden ehemaligen Seemann
geſprochen. Williams

Es war das erſte Mal, daß ich Williams'
amen vor Frau Negri ausſprach. Milica und

ich hatten das ſtillſchweigende Abkommen ge
troffen, Frau Negri gegenüber niemals von
Williams zu ſprechen.

Die Erwähnung des Mannes ſchien aber die
e weniger zu erſchüttern, als ich befürchtet

atte.
„Jch glaube nicht, daß Williams mich be

logen hat“, erwiderte ſie ruhig. „Er hatte ſogar
in einem ſeiner letzten Briefe eine verſteckte
Anſpielung auf den Mann gemacht, dem er den

offer mit den Juwelen übergeben hatte
Sie ſchritt zu dem Schrank und holte eine

Kaſſette hervor, die ſie mit einem kleinen
Schlüſſel aufſchloß. Briefe kamen zum Vor
ſchein. Es berührte mich ſonderbar, daß Frau
Negri die Brieſe des Toten wie eine Reliquie
aufbewahrte. Für ſie war Williams kein Ver
brecher. Während ſie in den Briefen vlätterte,
ſah ich beiſeite.

„Hier iſt die Stelle“, hörte ich Frau Negri
ſagen, „ich werde ſie Jhnen überſetzen

„Ueberſetzen?“
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„Ja, Williams er hieß urſprünglich
Guilelmo war Jtaliener. Obſchon er in den
Vereinigten Staaten zur Welt kam, blieb ita
lieniſch ſeine Mutterſprache.“

Jch hörte nur mit halbem Ohr hin. Denn
ich hatte durch das Fenſter Milica erblickt und
in ihrer Begleitung Jack Lowell. Sie ver
abſchiedeten ſich gerade. Lowells leuchtender
Blick hing unverwandt an Milica. Es ſchien,
als könne er ſich von ihrem Anblick gar nicht
trennen.

„So, ſo, Jtaliener war er erwiderte
ich ganz mechaniſch. Mein Gehirn hatte das
Gehörte aufgenommen, aber nicht erfaßt.

„Jhre Tochter kommt“, ſagte ich zu Frau
Negri.

Sie begann die Briefe ſchnell fortzuräumen.
Nervös erklärte ſie: „Jn dem Brief ſteht, daß
der Koffer bei jenem Seemann gut aufbewahrt
ſei Frau Negri legte die Kaſſette in den
Schrank zurück.

Als Milica mich erblickte, ſchien ſie ein
wenig überraſcht. Oder war ſie verlegen?

Nach der Begrüßung ſagte ſie: „Jch bin
ſoeben Jack Lowell begegnet er läßt Dich
grüßen

Jch erwiderte nichts. Als ich ſpäter auch
Milica von der Ausſichtsloſigkeit weiterer Nach
forſchungen ſprach, ſchien ſie die Nachricht nicht
tragiſch zu nehmen.

„Schade“, meinte ſie. „Der Maharadſcha
bekommt ſomit ſeine Schätze nicht zurück, die
Verſicherungsgeſellſchaft verliert eine Million
und wir verlieren zwanzigtauſend Pfund.
Schade, denn wir hätten ſie gebrauchen können.
Damit ſchien das Thema für Milicia erledigt.

Eigentlich zu meinem Erſtaunen. Denn
Milica war eine ſchöne Frau; noch dazu eine,
die den Wert des Geldes kannte. Jch brachte
es nicht über mich, noch an dieſem Nachmittage
über meine bevorſtehende Abreiſe zu ſprechen.

Am nächſten Tage wurde ich bereits in den
frühen Morgenſtunden von Milica angerufen.
Sie bat mich, ſofort nach Antibes zu kommen.

Jn Antibes angelangt, erfuhr ich, daß in
der Erbſchaftsangelegenheit eine günſtige Wen
dung eingetreten ſei. Es beſtand die berechtigte
Hoffnung, daß ſich Milica mit Lawrence's
Tochter und deren Mann auf gütigem Wege
werde einigen können. Dazu war jedoch Milicas
perſönliche Anweſenheit in Amerika unbedingt
erforderlich.

„Wir müſſen uns alſo trennen, Milica
ſagte ich.

Statt einer Antwort nahm ſie mein Geſicht
zwiſchen ihre beiden Hände, und mit einer
warmen Stimme, die ich ſeit langem nicht
mehr gehört hatte, ſagte ſie: „Hardy, ich werde
jeden Augenblick an Dich denken!“ Und in einer
ſpontanen Aufwallung: „Komm, begleite mich
nach Amerika

Das war natürlich nicht ernſt gemeint.
Und ſelbſt wenn ich das Geld für die Ueber
fahrt beſeſſen hätte, hätte ich es nicht getan.
Jch wußte, Milica war mir verloren, ebenſo,
wie ich ihr entfremdet war.

Deshalb blieb ich auch ganz ruhig, als
Milica ſpäter wie nebenbei bemerkte:

„Uebrigens werde ich auf der Reiſe Geſell
ſchaft haben. Lowell fährt ebenfalls mit dem
nächſten Dampfer nach New York.“

„Jch wünſche Euch beiden viel Glück“, ſagte
ich leiſe.

29. Kapitel.
Nun war ich wieder in Berlin.
Jch hatte mein altes Zimmer bezogen. Ob

ſchon ich nur wenige Tage darin gehauſt hatte,
war es mir irgendwie vertraut geworden. Die
verblichenen Tapeten, das knarrende, doch
bequeme Bett, der tiefe Lederſtuhl und ſelbſt
der große gelbe Fleck an der Zimmerdecke
muteten mich heimiſch an. Jm Bücherregal
ſtand noch der Gedichtband von Mörike und

darin befand ſich unverſehrt der Fünfhundert
markſchein.

Jch hatte das von Bolton erhaltene Geld
von der Bank geholt und mit einer knappen
Erklärung dem Generalkonſul der Vereinigten
Staaten überſandt. Jch glaubte, mit dieſer
Handlung die Affäre Bolton liquidiert zu
haben.

Marianne befand ſich noch in Frankreich.
Ende Juli werde ſie nach Berlin kommen,
ſchrieb ſie.
Von Milica erhielt ich nur ſpärliche Nach

richten. Jn der Erbſchaftsangelegenheit ſchienen
neue unerwartete Schwierigkeiten eingetreten
zu ſein. Der Optimismus von Milicas Rechts
anwalt war anſcheinend nicht ganz berechtigt
geweſen.
Obſchon ich mit wirtſchaftlichen Sorgen

kämpfte ich hatte es nicht über mich ge
bracht, den Fünfhundertmarkſchein anzubrechen

war ich frohen Mutes. Nicht zuletzt, weil
ſich eine unerwartete Hoffnung für die Heilung
meines rechten Armes ergab.

Ein ehemaliger Kollege hatte mich an einen
ihm bekannten Arzt gewieſen. Jch geſtehe, als
ich den jungen Chirurgen zum erſten Male
aufſuchte, empfand ich nur geringes Vertrauen

Aber der junge und elegante Doktor ver
ſtand ſein Handwerk. Nach einem kleinen
chirurgiſchen Eingriff und nach zwei Wochen
Behandlung zeigten ſich bereits verblüffende
Erfolge.

Der Juli ging ſchon zu Ende, als ich 34
längerem Schweigen von Milica einen Brie
erhielt. Das Schreiben gefiel mir nicht. Etwas
befremdete mich daran. Jch verſuchte mir ein
zureden, daß Milicas Zerfahrenheit, die ich aus
ihrem Briefe deutlich herauszuleſen wähnte,
nur von den Widrigkeiten des Erbſchafts-
prozeſſes herrühre.

Unruhig durchwanderte ich die regennaſſen
Straßen. Vor einem großen Hotel ſtieß ich mit
einem unbekannten Herrn zuſammen, der
gerade im Begriffe war, eine Autotaxe zu be
ſteigen. Wir entſchuldigten uns gleichzeitig

Jch horchte auf und ſah dem ſchlanken,
dunkelhaarigen Manne nach. Jn der Taxe



„Shakeſpeares Erben“
Wandertheater 1927 Von Richard Euringer

Zwiſchen hundert Gaffern ſaß als Zuſchauer
ein Mann, der zwanzig Jahre als Feuer
freſſer, Akrobat und Gong-SongSänger mit
Zirkuſſen gezogen war. Seit ihn eine Kriegs
verwundung aus der Manege verbannte, iſt
er Schauſpieler geworden, mimt die Exzellenz
in „AltHeidelberg“, den „Stauffacher“ im
„Tell“, den „Weißen Rößlwirt“. Er hat die
älteſte Tochter des Wandertheaterdirektors ge
ehelicht, und iſt unentbehrlich. Sonſt wär er
leibhaftig nochmal mit dem Zirkus auf und
davon gelaufen! Wildfremde Menſchen haben
es ihm angemerkt, daß ihn Muſik und Zirkus
luft aufwühlten bis ins innerſte. Er hat
nichts geſagt.

Aber Schweigen iſt tiefer und gefährlicher
als Schwatzen. Schweigen und dies ſonderbar
traurige Lächeln um den Mund. Nun geht
ihm die Melodie nicht aus dem Kopf, die
Walzermelodie der Harlekinmillionen.

Manchmal, wenn alles ſchläft in den drei
Wohnwagen des Wandertheaters, ſitzt er drau
ßen auf der Vierſtufentreppe, braun, ſtill, ver
loren, ſein verlorenes Lächeln um den Mund,
wirft Kuckucksblumen in den Mühlenbach, wie
träumend, ein Bild Heimweh nach der
Heimatloſigkeit.

Wir nennen ihn nur Othello, wie ſeine
Frau Maria Stuart heißt. Sie ſpielt Karls
„Amalia“, öſterreichert die Rößlwirtin, und
bleibt doch Maria. Morgens putzt ſie Salat,
ſchält Kartoffeln, füttert die Hühner, kocht für
Bruder Karl Heinz, Karl Moor, Melchthal,
ſtopft Koſinskys Socken. Bruder Geßler, Bru
der Schweizer, Bruder Hinzelmann wohnen
im andern Wagen, wo die Requiſiten, Donner
und Regen, Wind und Wolken, Berge und
Wälder, ſchlafen. Er, der Tyrann, der Wüte
rich, dem das empörte Publikum droht, wenn
er den Apfelſchuß verlangt, dreht morgens die
Kaffeemühle, ſchleppt im Eimer Waſchwaſſer
herbei, während ſeine i Frau, das Kätchen
von Heilbronn, ihm vom Bett aus Geſchichten
erzählt, den Pantoffel an den Kopf wirft und
ſich vor Lachen wälzt. Nachmittags aber ſurrt
die Nähmaſchine unterm Wippen ihrer kleinen
Füße. Dann näht ſie alles, was Koſtüm heißt,
vom Salonkleid bis zum Steckkiſſen, in dem ſie
ihr Baby als „Genovevas“ Kind in die
Wälder rettet.
Im dritten Wagen, hinter großer Trommel,
Kiſten, Thronen und Galgen, hat ſich Karl
Moor ein Stübchen abgetrennt, nicht drei
Meter im Geviert, aber friſch lackiert, mitterte Schminktiſchchen und zwei Kojen
betten, die jedes Schlafwagenabteil beſchämen.
Jm oberen ſchläft Koſinsky, nicht ſchlechter als
in der Schweizer Kloſterzelle, deren Noviziat
er ſich entſchlug, als ihn die innere Stimme
vor der innern Stimme warnte. Er könnte
ein Fremdling ſein, aber er iſt es nicht in
dieſer Truppe von Geſchwiſtern, deren Vater
als Puppenſpieler vor einem halben Jahr-
hundert den genialiſchen Gedanken zu verwirklichen begann, aus ſeinem Fleiß

Blut ein ganzes Theater, vom Heldenvater
bis zu Tells Kindern und Kindeskindern, auf
die Beine zu ſtellen. Vierzehn Söhne und
Töchter hat er gezeugt, und es gibt nichts,
was Shakeſpeare oder Schiller heißt, das er,
Rolle für Rolle, nicht beſetzt mit ſeinem Per
ſonal, wie er ſeine Kinder nennt, ſich ſelber
eingeſchloſſen, wenn er. mit ſiebzig Jahren
noch einmal den Siegfried in „Genoveva“
ſpielt, in deſſen Koſtümierung er begraben ſein
will. Einſtweilen aber hält er das Heft
in der Hand, malt Kuliſſen, ſchließt Verträge
mit Bürgermeiſterei und Steueramt, begrüßt
die geehrten Bürger in einer Anſprache, die
das Rauchen verpönt und den ſchlechten Beſuch

bedauert, ſetzt Proben an, und trinkt ſich
hier und da ein Schnäpschen. Hunderte von
Theaterdirektoren möchten ihn beneiden um
die Zucht in ſeiner Truppe.

Da iſt jeder: Komparſerie, „viel Volk und
prominent in einem. Rolleneiferſüchte kennt
man nicht in einem patriarchaliſchen Jnſtitut,
deſſen jeder von der Wiege auf in ſein Fach
hineinwächſt, das er nicht ſpielt allein, nein,
das er lebt. Gagenkämpfe gibt es nicht, wo
es kein Geld gibt, ſondern nur „die Kaſſe“.
Mutter verwahrt ſie. Der Reſt iſt Eſſen,
Wohnen, Schlafen, und dafür wird geſorgt.
Wer Taſchengeld wünſcht, malt im Töchter
penſionat Liebhabertheaterkuliſſen, im Vereins
haus den Vorhang, und ungeſcheut den nächſten
Gartenzaun. Arbeit adelt, und es war mehr
als Zufall, daß über ihrem Spiel, von ihnen
aufgefriſcht in glänzenden Lettern, der Ver
einshausſpruch auferſtanden iſt: „Gott ſegne
das ehrſame Handwerk!“

Wirklich, es iſt ein ehrſames, ein ehrliches
Handwerk, das ſie betreiben, die als
Träger einer uralten Theaterüberlieferung

den „Räubern“

fühlen, als die einzigen echten Erben Shakepeares und Wilhelm Meiſters. And wenn

die Zuſchauerſchaft mal mault, weil ſie hinter
eine

mutet hat, um die ſie ſich Heprellt ſieht, und
wenn mal das Heldentum gewiſſer Burſchen,
denen ein Jahr Rekrutendrill fehlt, den Höhe
punkt großer Szenen ſabotiert, wenn Not und
Kummer an die Wagenfenſter klopfen, ſo
nehmen ſie's nicht anders hin als jeder eben
ſein Künſtlertum. Das gehört dazu. Sie tau-
ſchen mit keinem, weit und breit. Unter
Lerchenſchwirren morgens, durch tautriefende
Wieſen ſchlendernd ſeine Rolle memorieren,
nach fünf Akten Klaſſik nachts in ſeinen Wagen
ſchlüpfen, wenn der Regen trommelt aufs

Ublechdach Sie tauſchen nicht; ſie
bleiben beieinander. Sie könnten wohl auch
ankommen, der da, der dort, bei ſtädtiſchen
Bühnen, Kammerſpielen, Sommertheatern,
Film, aber was ſollte das: fremd unter Frem
den, entwurzelt, haltlos, einſam! Dann, ja
dann wären ſie heimatlos; denn auch ſie, auch
ſie haben Heimat und Haus. Nicht nur das
Haus, von dem ſie ſagen „volles Haus“, „flaues
Haus“, ſondern das andere, von dem die
Enkel großer Ahnen ſprechen: „Mein Stamm,
mein Geſchlecht, mein Blut, mein Haus.“

Auch die Vögel des Himmels, die ziehen
den, ſind nicht heimatlos. Zwiſchen Himmel
und Erde wohnen ſie, in jenem Reich, von
dem ſich Schulweisheit nicht träumt.

Der Kaffeeriecher Von Fritz Müller Partenkirchen

Früher gab es Kaffeeriecher, die in Haus
und Straße nach verbotenem Kaffee forſchten.
Auch bei Kramer und Friemann gab es einen
Kaffeeriecher. Wamprecht hieß er, der alte
Wamprecht. Er forſchte aber in erlaubtem
Kaffee. Wir Lehrlinge konnten ſeinen Nutzen
lange nicht begreifen: „Kriegt das doppelte
Gehalt eines Buchhalters“, kritiſierten wir,
„und was hat er groß zu tun? Angebotene
Kaffeeſorten durchzuriechen und mit wichtig
hochgezogenen Brauen zu behaupten: „Jſcht
guat iſcht ſchiach“ als ob das auchwas wäre für das Sündengeld mach' ich
zehnmal Kaffeeriecher.“

Langſam fingen jetzt auch wir die Wam
prechtsnaſe zu verehren an. Einen myſtiſchen
Glanz bekam ſie. Einen metalliſchen hatte ſie
r ohnehin. „Schaut ihm mal zu“, ſagte

er Prokuriſt, „es iſt eben eine neue Muſter
ſendung aus Hamburg eingetroffen.“ Wam-

recht trat langſam durch die Tür. Vielmehr
eine Naſe. Denn was ſonſt noch an ihm war,
ſchlenkerte nur nebenſächlich um die Wam
prechtsnaſe. Wir hatten das Gefühl, daß ein
Poſaunenchor jetzt blaſen müßte, als die Naſe
ſchweigend in das Muſterzimmer ſchritt.

Uns ſah er an, wie Prieſter Meſſeknaben
anſchaun, die den Weihrauch ſtreuen.

Ein Wink, der Prieſterkontordiener zündete
die Spiritusflamme unter der Röſttrommel

Ein zweiter Wink. ich durfte einenan ich vurſtch und Miſſtertütentnhalt in die Trommel ſchütten.
Die Bohnen praſſelten. Gerüche ſtiegen auf.

Langſam und ſtrahlend ſenkte ſich die
Rieſennaſenampel ins Kaffeegerieſel, flackerte,
ſchnüffelte, ſchwang erwägend hin und her und
ziſchte leiſe „Ds, ds, ds muß mirs
überlegen über Mittag nicht ſo einfach

ds, ds, ds.“ Der Prokuriſt nickt und geht.
Einen Lehrling ſticht der Hafer: Entſchuldi
gung, Herr Wamprecht, der alte Kaſſendiener
fagt, früher hätten Sie ſofort aus dem Hand
gelenk „Ds, ds, ds, der alte Kaſſen
diener iſt ein altes Rindvieh.“ „Ja, und
warum können Sie erſt nach dem Mittageſſen

2“ „Ds, ds, ds, Sie ſind ein junges
Rindvieh.“

Des alten Wamprechts Tod fiel noch in
meine Lehrzeit. Ein Stück der alten Firma
ſank mit ihm ins Grab. Wehmütig habe ich
ſeine Naſe mitbegraben helfen. „Alle müſſen
einmal ſterben“, ſagte am anderen Tage der
Vorſtand der Kaffeeabteilung, auch unſer
Wamprecht. Jn Gottes Namen, wenn er nur
ſeine Naſe vererben hätte können. Sie iſt un
erſetzlich. Nie hat jemand den Kaffeegeſchmack
der Kundſchaft ſo genau getroffen, als was
gibt's denn?“ „Eine Frau iſt draußen

„Meinetwegen.“ „Sie ſagt, ſie ſei die
Haushälterin ünſeres Wamprecht und
„Jn welcher Sache 2 „Jn Sachen Kaffee,
ſagt ſie.“ „Jch laſſe bitten.

Sie kommt herein, rotkariert, zahnlückig,
s zwinkernd. Hausdiener Vogel, der

je Volksgeſtalten kennt wie irgendeiner, zwin
kert gleichfalls und fast ſein Flüſterurteil ſo
uſammen: „Kaffeeurſchel.“ Kaffeeurſchel

iſt in meiner Heimatſtadt ein Frauenzimmer,
das mit Kaffee aufſteht, mit Kaffee zu Bett

eht und dazwiſchen einundzwanzigmal am
age den warmgeſtellten Göktertrank kritiſch

unterſucht und aus der Ofenröhre zieht,
während ſie ſich in der Nacht mit etwas
weniger behilft. „Alſo ich wär' halt dem
Herrn Wamprecht ſeine „Weiß ich. Sie
wünſchen?“ „Alſo ich hätt' halt frag'n
woll'n, ob ich die Kaffeemüſterln weiter krieget
zum Probieren?“ „Welche Kaffeemuſter?“

„vHalt die er all'weil heim' bracht hat und
die i probieren hab' müſſen all'weil.“ „Sie?“

„No ja, weil ſei Naſ'n und ſei Zung'n
nimmer auf der Höh' war'n und er g'ſagt hat,
niemand treffet! ſo wie ich den Giſchmack von
eurer Kundſchaft jaa „Wie, Sie
wollen einen Maracaibo von einem Preanger
unterſchei 2 „Ds, ds, ds

Der Kaffeevorſtand ſchloß einen Augenblick
die Augen. Jhm war, der alte Wamprecht
lebe. und einen flachbohnigen Gua-
temalag von einem Santos good middle
ord ary 2*

Aus dem Kaufmannsroman „Kramer Frie
mann“ von Fritz Müller-Partenkirchen. Mit
Zeichnungen von Olaf Gulbranſſon. 36.—55. Tauſend.
Verlag E. Bertelsmann, Gütersloh.
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„Schöner Schnee“
Eine Wahlrede Mark Twains

Jm Laufe ihrer über einhunderfünfzig
jährigen Geſchichte haben die Vereinigten
Staaten von Nordamerika manch harten
Kampf um die Präſidentſchaft ausgefochten
Einmal ſtanden ſich der Demokrat Cleveland

der dann gewählt wurde und der Repu
blikaner General Hawley als Kandidaten
gegenüber und heiß tobte die Schlacht.

Auch Mark Twain, des Landes großer
Humoriſt, wurde gebeten, ſich an ihr zu be
teiligen. Er tat dieſes auch, aber in ſeiner
Art, und hielt nun auf einer Verſammlung
der Republikaniſchen Partei ſeine einzige, da
für aber um ſo zündendere Wahlrede, mit der
er General Hawley vorſtellte.

Mark Twain ſagte ganz kurz folgendes:
„General Hawley iſt Mitglied der Kirchen

gemeinde von Hartford und Verfaſſer des be
kannten Buches „Schöner Schnee“. Er mag das
leugnen, ich aber muß für ihn zeugen. Als
Bürger achte ich ihn. Als perſönlichen Freund
ſchätze ich ihn. Als Nachbar, deſſen Gemüſe
garten unmittelbar an den meinigen grenzt

nun ja, als ſolchen beobachte ich ihn.
Er iſt ein ehrlicher gerader Mann. So

weichherzig und gütig iſt ſein Charakter, daß
noch nie ein Bettler oder Vagabund mit leeren
Händen aus ſeinem Hauſe ſchied. Stets gab
er dieſen Leuten einen Empfehlungsbrief an
mich mit. Nein, ehrlich und unbeſtechlich; das
iſt General Hawley!

Jn der Politik gleicht ein ſolcher Mann
einer Parfümflaſche in einer Leimfabrik: ſie
wird den Geſtank verringern, aber nie be
ſeitigen.

Zum Schluß laſſen Sie mich ſagen: ich habe
von General Hawley nicht mehr geſagt, als
er von mir ſelbſt ſagen würde, und das, meine
Herren, iſt General Hawley!“ P. P.

Auflöſung des Bilderrätſels vom
6. November

Es fehlen folgende Dinge: zwei Beine am
linken Stuhl, ein Zeiger an der Kirchturmuhr,
ein Stück der Antennendrähte, ein Horn des
Ochſen, die Sporen des Hahnes, die Halte-
ſchnur für den Lampion, der Richtungspfeil
am Wegweiſer.

„Tat im Ungewiſſen“
unser neuer, in der Sonntagsausgabe be-
ginnender Roman, ist zwar eine Kriminal

geschichte, aber Keine von der üblichen
Sorte, bei- denen man schon weiß, wie sie
ausgehen, wenn man die erste Fortsetzung
gelesen hat. Spannend von der ersten bis
zur letzten Zeile wartet dieser Roman mit
immer neuen Ueberraschungen und unvor-
hergesehenen Zwischenfällen auf und die
verblüffende Lösung des hier geschilderten
Kriminalfalls ergibt sich tatsächlich erst in
der letzten Fortsetzung. Wir wollen nichts
vom Inhalt verraten, aber wir raten unsern
Lesern, sich nicht entgehen zu lassen

Harry Hoffs Roman

wartete eine Dame auf ihn. Ehe er einſtieg,
ſprach er laut einige italieniſche Worte zu ihr.

Jn dieſem Augenblick erwachte in mir zum
Bewußtſein ein Satz, den ich vor Wochen ver
nommen hatte. Es war in dem Sanatoriums-
zimmer von Antibes. Frau Negri hatte damals
geſagt: „Williams er. hieß urſprünglich
Guilelmo war Jtaliener!“

Der Umſtand, daß ich im ſelben Augenblick
Milica in Begleitung von Jack Lowell erblickt
hatte, war ſchuld daran, daß ich die Bedeutung
des Gehörten gar nicht erfaßte. Es war, als
hätte ich irgendein Zettelchen mechaniſch auf
geleſfen, ohne von dem darauf Geſchriebenen
Kenntnis zu nehmen.

Kleine Urſachen große Wirkungen. Die
wenigen italieniſchen Worte, die ich ſoeben ver
nommen hatte, bewirkten, daß Frau Negris
Worte aus dem Anterbewußtſein zur Ober
fläche ſtiegen.

Eine verblüffende Schlußfolgerung ergab ſich
Wenn Williams Jtaliener war und wie

ſeine Briefe an Frau Negri deutlich bewieſen
die italieniſche Sprache bevorzugte, dann

wußte ich, wo ſich im Augenblick die Schätze
des Maharadſchas befanden.

Jn München!
Jn München, das auf italieniſch ebenfalls

Monaco hieß.
Es unterſtand keinem Zweifel, daß ſich

Williams mit Frau Negri in ſeiner Mutter
ſprache unterhalten hatte. Frau Negri hörte
das Wort Monaco und hielt es aus leicht ver
ſtändlichen Gründen für das Monaco an der
Riviera, das in ſämtlichen Sprachen der Welt
ähnlich heißt. Die Erkenntnis kam ſo über
raſchend, daß ich keinen Augenblick zauderte,
ſofort nach München zu reiſen, Jch glaube, in
I ſaß unbewußt der Wunſch, Milica zu

elfen.
Mein Geld reichte gerade für eine Fahr

karte dritter Klaſſe bis nach München.
Während der langen Fahrt wurde ich ein

wenig ernüchtert. Was konnte ich in München
ohne Geld anfangen? Wie vermochte ich in
einer ähnlich großen Stadt den Mann, der
Williams' Koffer in Aufbewahrung hatte, aus
zuforſchen? Jch wußte doch nur, daß er ein
ehemaliger Schiffsoffizier war

Jn München angelangt, tat ich das Klügſte,
was ich tun konnte. Jch begab mich ſchnurſtracks
zum Polizeipräſidium.

Meine Geſchichte wurde zunächſt mit einiger
Skepſis angehört. Doch allmählich gewann der
Kriminalkommiſſar, an den ich gewieſen wurde,
die Ueberzeugung, daß mein Bericht ernſt zu
nehmen war. Er verſprach, die nötigen Nach
forſchungen ſofort einzuleiten

Vom Polizeipräſidium ging ich zu einem
mir bekannten Varietédirektor. Er war liebens
würdiger Weiſe ſofort bereit, mir etwas Geld
zu borgen.

Mein nächſter Weg führte zum Poſtamt.
Jch kabelte Milicia, das große Ausſicht be
ſtände, die Juwelen zu finden; ich wollte ihr
die gute Nachricht keinen Augenblick vor
enthalten.

Noch am ſelben Abend reiſte
München ab.

Acht Tage ſpäter erfuhr ich, daß der dem
Maharadſcha von J. geraubte Schatz in
München bei einem ehemaligen Handelskapitän
entdeckt wurde. Der Mann er hieß Ohſer
hatte Williams, den er unter ſeinem urſprüng
lichen Namen Guilelmo kannte, vor vielen
Jahren auf einer Ozeanreiſe kennengelernt.
Williams hatte damals dem Kapitän irgend
einen Dienſt erwieſen, den dieſer nicht ver
geſſen hatte.

Kapitän Ohſer begegnete vor ungefähr drei
Monaten Williams in einem Münchener
Café. Er erkannte ihn nicht, aber Williams
ſprach ihn an. Ohſer war von der Begegnung
hocherfreut und lud Williams zu ſich ein. Wie
dieſer dann auf den Gedanken kam, den Koffer
mit den Juwelen Kapitän Ohſer zur Auf-
bewahrung zu geben, ließ ſich natürlich nicht
mehr ergründen. Wahrſcheinlich hatte Williams
da bereits gemerkt, daß man ihm auf den
Ferſen war. Als ſchlauer Mann wußte er, daß
jene Verſtecke die beſten ſind die überhaupt
keine Verſtecke ſind. Er verſprach Ohſer, den
Koffer in einigen Tagen wieder abzuholen

Kapitän Ohſer machte ſich weiter keine
Gedanken darüber, daß Williams dieſen Termin
nicht einhielt. Er war überzeugt, Williams
würde ſich eines Tages ſchon melden. Als die

ich von

Kriminalbeamten den ihm zur Aufbewahrung
übergebenen Koffer in ſeiner Gegenwart
öffneten, wollte der alte Mann ſeinen Augen
gar nicht trauen. Aber auch den Beamten
entrang ſich ein Ruf der Bewunderung vor
der unerwarteten Pracht der funkelnden
Schätze.

Am übernächſten Tag, es war der 3. Auguſt,
auch dieſes Datum werde ich nie vergeſſen

ſtand ich zeitig auf. Marianne ſollte mit dem
Frühzug aus Frankreich eintreffen. Jch ſaß
bereits beim Frühſtück, als ich das kleine
dumpfe Poltern vernahm, das verriet, daß der
Poſtbote durch den Türſchlitz Briefe hereinwarf.

Jch ſprang auf und eilte zur Wohnungs
tür. Drei Briefe lagen auf der Diele. Sie
waren ſämtlich für mich.

Jch kehrte in mein Zimmer zurück, nahm
den Kaffeelöffel ich erinnere mich mr der
kleinſten Einzelheit ſetzte mich in den Klub
ſeſſel und öffnete mit dem Löffel den erſten
Brief. Es war ein belangloſes Schreiben.

Der zweite Brief kam von einer der
größten engliſchen Verſicherungsgeſellſchaften.
Es wurde mir mitgeteilt, daß in „Anerken
nung meiner Verdienſte und Bemühungen um
die Wiederherbeiſchaffung der Juwelen des
Maharadſchas von J.“ die ausgeſetzte Be
lohnung in Höhe von zwanzigtauſend Pfund
mir zugeſprochen wurde

Es iſt ein ſonderbares Gefühl, wenn ein
Menſch plötzlich erfährt, daß er Beſitzer einer
rieſigen Summe geworden iſt. Zwanzigtauſend
Pfund! Das war viel mehr, als ich einſt
beſeſſen hatte.

Jch entfaltete das dritte Schreiben. Es beſtand
aus nur wenigen Zeilen. Milica ſchrieb mir:

„Eberhard, ich liebe Dich aber ich liebe
Dich nicht genug, um Dich zu heiraten. Jch
ſchreibe es Dir heute, ehe noch mein Prozeß
entſchieden iſt. Sonſt könnteſt Du noch glauben,
daß mein Entſchluß von dem Gelde diktiert
wurde. Sollte es Dir gelingen, die Juwelen
zu finden, ſo gehört die Belohnung Dir. Das
iſt nur ſelbſtverſtändlich. Keiner hat ſich um
ihre Auffindung mehr bemüht als Du und
keinem haben ſie mehr Scherereien gebracht als
Dir Um mich brauchſt Du Dich nicht zu ſorgen.
Selbſt wenn der Prozeß für mich ungünſtig

enden ſollte, meine und meiner Mutter Zu
kunft ſind geſichert. Lowell und ich Du
haſt es ſowieſo erraten wollen heiraten.
Nun iſt es heraus Hardy, Liebling, lebe

wohl! Milica.“hl!
Ein glückhaftes Schreiben? Nein das

war es wohl nicht. Aber das mit Milica
das war für mich längſt überwunden. Vor
acht Wochen hätte mich dieſer Brief zum
unglücklichſten Menſchen gemacht. Heute konnte
ich nur eines denken: Jn einer Stunde kommt
ja Marianne! Du liebe Marianne!

Marianne! Als ich ſie aus dem Zuge
ſteigen ſah, überflutete mich eine nie gefühlte
Zärtlichkeit. Wie gut ſie in ihrem eleganten
Reiſekleid ausſah. Jch ſagte es ihr.

Wir ſtanden noch auf dem Bahnſteig und
hielten uns die Hände.

„Auch Du ſiehſt gut aus, Eberhardt und
trotzdem, du gefällſt mir nicht

Sie muſterte mich mit ihren hellen, klaren
Augen. Und plötzlich erriet ſie alles. Alles!
Hellſeher und Meiſterdetektive, ihr könnt euch
verſtecken! Welcher von euch hat den Scharf
blick, den eine liebende Frau beſitzt?! Aber
liebte mich denn Marianne?

Nie hatte Marianne auch nur mit einem
Wort Milica erwähnt. Obwohl ſie zweifellos
geſehen hatte, wie es um mich ſtand. Auch jetzt

ſagte ſie bloß: 4„Komm, Eberhard, mir wollen z
Aber ihr Blick, der mich umfing, ſagte mir

mehr als jedes Troſtwort.
Sie hatte geſehen, wie ich mit meiner

Rechten mühelos einen Koffer ergriff Ihr
Blick ſtrahlte vor Freude.

Dann ſaßen wir in einer Autodroſchke.
Wortlos. Marianne ſtreichelte meine Hand.

e e weh?“ fragte ſie e„Es hat weh getan, jetzt iſt es vorbei.D J R Winen Beruf,
Eberhard

Jch ſah ſie an. And plötzlich wußte ich,
warum t das Gefühl der Erleichterung
empfand. Jch drückte es in Worten aus

„Und ich habe Dich, Marianne
„Mich mich hatteſt Du immer,

hard!“ ſagte ſie ſchlicht.
Liebe Marianne ſtammelte ich.

Eber



Familien Anzeigen

Die glöckliche Geburt ihrer zweiten reeuer

G U P R
zeigen in großer Freude an

Else Bötftger, geb. Schleere
Martin Böftger, Amtsanwolt

Dank.

Steinbruchbeſitzer

Allen Freunden und Bekannten ſagen wir

auf dieſem Wege für die uns erwieſenen Auf
merkſamkeiten zu unſerem 80 jährigen Geſchäfts

jubiläum im Straßenbau unſeren herzlichſten

Familie Reinhold Bruchardt

Nauendorf (Saalkreis)

Königstraße 87 a

Ha den 5. Nov. 1936.S.S leben. Kronkenhous.

Für die überaus wohltuenden
Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange mein. innigſt
geliebten, unvergeßlichen Man

nes, unſeres lieben Bruders,
Schwagers und guten Onkels
ſage ich nur auf dieſem Wege
meinen herzlichen Dank.

Giegfried Koppitts
GEva Koppiets

geb. Maerkl

Verm aänhlt e Jm Namen
Halle (Saale), im November 1036 dertrauernden Hinterbliebenen

Julius -Kühn- Straße 10
Minna Krauſe geb. Henze

Halle-Saale, den 7. Nov. 1936

Nach kurzem, ſchweren Leiden verſtarb unſer
Mitarbeiter

Detlef Fanſen
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen

ßestattungs-institat
Adolf BrauerGroße NMatkerstraße 25 (am Mariet)
Lieferant für a he Versicherungen

en
vornehm

ün auffällig
eicht

von

Vnstemstn es

FPreiswortuno gut

kaufen Sie sämtliche

mm Grocnewald m
Fernsprecher 328 83

(Gegenüber stadtschützenhaus)
Preiswerte Möbel

5peise-, Herren-, Sculatzimmer
Vorhang- uncl Möbelstoffe

Große Auswahl

Eröffnung?
Parapack Inſtitut

100 Par.-Inst.

Ruf 358 44

Wärmeheilverfahren auf wissensch. Grund-
lage. Anwendung in Deutschland in über

Das Anwendungsgebiet der
Schwitzpachung erstrecht sich auf Rheuma,
Ischias, Stoffwechselkrankheiten, Störungen
der Drüsen mit innerer SeRretion. Erkran-
kungen der Ausscheidungsorgane.

Gütchenſtraße 10

Anzüge und Mäntel nach Jhrem
Maß u. Anprobe, auf Leinen Roßhaar

Kunſtſeide: 55. 65. 75. 85.aus eigenem Stoff: 35. 45.
Diebuners Anfertigung

Halle, Lindenſtraße 7

Optiher

pflichttreuen und guten Kameraden. Sein An
denken werden wir in Ehren halten.

Bekriebsführung und Gefolgſchaft
der Flugzeugwerk Halle, Gmb H.

Halle (Saale), den 6. November 1936

Die Erholung
ist lediglich eine Frage der

Raume u. des darin Gebotenen

Unsere schönen

j Schaffen Ihnen diese. Günst. Preise
und große Auswahl finden Sie im

n EinrichtungshausStatt KartenDonnerstag, den 5. Novemb. 1936, 16. 15 Uhr verſchied Gebr. Jungblut Alpenkräduter
nach kurzem ſchweren Krankenlager mein lieber g Halle, Albrechtsir. 37 Bronchialre r Fwwwiegerſonn. Sohn, Bruder, Bernburger Straße 25
Schwager und Onke bungen Tee

u. Strumpfwaren i. d

H. Schnes nacht
e

Gegrundett s88

Karl Kehrings bei Katarrhen d.

im Alter von 31 Jahren.

Beerdigung findet am Montag, dem 9. Nov.,
14.30 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes ſtatt.

Nach kurzer, ſchwerer Krankheit entſchlief am
5. November mein treuer Lebenskamerad,
unſer herzensguter Vater

In tiefer Troner Hrobvefersessel lungen u. Bronch.
im Namen der Hinterbliebenen mit hoher tehns n r

Gertrud Jetzt z 3 AerAh Nachweisl. ErfolgealleS., den 6. Nov. 1936, Landsberger Str. 49s Duppen wagen Paket RM.
sind schsnme Festgeschenke?
Schon ſetzt wird fecder Gegenstand
bis Weihnachten gegen geringe An-

zahlung zuröckgesfellt.

KorD-Das große fachgeschäft
für Kinderwagen un
Unkere Seip ziger Straße

(Ecke Klefne Märkerstraße)

Luftwege u. Ver
schleimung der

extra stark 1. S 0

InHalle nur in der

Drogerie
C. Krütgen

Hachfolger
Königstr. 24/25

KnelpPrArte
LüHhr

Korbmöbel

Max Leirich
im 66. Lebensjahr.

Jn tiefem Weh

Kahenfelle Warme Einlegesohlen
Fileunternähsohlen

Leder. FreundLindenstraße 55 Flügel
Clara Leirich geb. Schmidt
Kinder und Enkelkinder.

Halle (Saale), den 7. November 1936

Die Trauerfeier findet am 9. Nov. 14, Uhr in der
kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

E IIIWringmaschinen,
verzinkte Waschwannen,
verzinkte ovale Wannen,
verzinkie Töpfe

am Steintor 12 Fernruf 265 04

Pianos
kloin-Klavtere
Zahlgs. Erlchtrg.

Pianohaus

NMaercker
Waisenhaus-

ring 1B

Ich

SIllllll

Nach kurzer Kran heit verſchied das Mitglied unſeres
Vertrauensrates und eines unſerer älteſten Gefolgſchaſts
mitglieder, der Tiſchler

Max Leirich
im Alter von 66 Jahren.

Bis zu ſeiner Erkrankung iſt er im Betriebe tätig
geweſen, und die Nachricht von ſeinem plötzlichen Tod hat
uns erſchüttert.

Wir haben den Verſtorbenen als treuen Arbeitskameraden
hoch geſchätzt und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Möbel-Hauptmann.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran

iskus und Eliſabeth. 1. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille
I. Meſſe, 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache, 8 Uhr

Deine Zeitung
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die M Moſelwein, div. Möbet

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 7. November 1936,
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Radio (Körting), große Töpfe und
Pfannen (für Wirtſchaftsbetrieb ge
eignet), 14 Gartenſchirme, Beſtecks,
Zigarren, 1 Windmotor, 1 Trans
formator, Anſichtskarten, Tinte, Notiz
blöcke und Notizbücher, Bleiſtifte,
Schreibpapier, Tabakpfeifen, Schreib
mappen, div. Kurzwaren, Arrak und
andere Spirituoſen, Waffeln und
Waffeleisbecher, Kerzen, Bohner
wachs, Schuhkrem, 1 Faß Eſſig,
2 Preistafeln, 2 Schnellkaſſen, 2 Tiſche,
1 Bücherſchrank, 1 Schreibtiſch mit
Stuhl, 1 Sofa, 2 Seſſel, 1 Steh
lampe, Waldhäuſer TrachtenPuppen
und andere Puppen, 1 Teypich,
1 Büfett, 1 Poſten Schuhe, 1 Muſik
zimmer, 1 Herrenzimmer, 1 Eß-
zimmer, 1 Schreibmaſchine (Adler).

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 7. November 1986,
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

1 Geldſchrank, 1 Hobelbank, 1 Four
nierpreſſe, 1 Sarg, 100 Flaſchen

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.
hl. Meſſe mit Predigt, 9.30 Uhr Kindergottesdienſt mit
Predigt, 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt, 18.00 Uhr
Segensandacht. 2. An Werktagen: um 6.45, 7.16 und
8.00 Uhr hl. Meſſen.

Die beliebtenS
G Schifferklaviere

kauft man bel

j Dj leipzigerklano filer, eskraße 73

und Schilcdler jecler Artfempel gut und en bei

C Alfrec Du t s c
ferzt Könitgstr. 05 Ruf 236668

(neben Apofheke des Waisenhauses)

e

tionsſtörungen,

zuſammenſetzung,

vereinsnachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfg. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

bei
erhöhung Stoffwechſelanregung durch Waſſer (Fettſucht
und Magerſucht) Einfluß des Waſſers auf die Blut

KneippVerein. Auf Einladung des
Kneippvereins ſpricht Dienstag,
10. 11. 36, 20 Uhr, im Stadtſchützen
haus Dr. med. Kaiſer, Berggießhübel,
über: Kann Waſſer heilen? Jnhalt:
Grundlagen des Kneippſchen Natur
heilverfahrens am Beiſpiel des Muskel
rheumatismus erörtert die An
wendungen bei Fieberzuſtänden bei
Entzündungsvorgängen, bei Zirkula-

Herzkrankheiten und Blutdruck

auf die Ausſcheidungstätigkeit der
Haut und auf das Nervenſyſtem. Praktiſche Winke und
Ratſchläge beſchließen den Vortrag.

erst. Spes.-Geschäft

Gr. Steinstr. 84

e

e

Büfett, Kredenz
Ausszugtisch, vler Stühle

205. 325. 305. 425.
Auf Wunsch Teilzahlung

Inh.: Paul Sommer
Halleo, Gr. Ulrichstr. 51

Eingang Schulstrafzo

Obſthäume
aller Arten und Formen, Bee-
ren-Obst und Rosen empfehlen

Richter Strohſchein
Bßaumschulen, Außere Paul Berch-Straße

Moderne Xctchen
Sitneelmmöhbel

preiswert und gut

Pfeffer SohnSophienstraße 16 und 19

herde
Ofen
hessel

vereinkie Waren

Eisen-aehilles

alſees
Leipziger Str. 65
Ruf essoo u 01
Sammel- Nr. 6

Bilder
JeFarce Sir gle

neu erſchien.
ReemtsmaWerk 15

Adolf Hitler.
Bilder und Alben

ſtets vorrätig

Kugellager
Feder
bolzen

Ruf: 228 10

Wichlig wie das ABC!
kauft sportartikel nur bei Schnee!

IDDDMDDDA

Kein Nachlab
ohhe Abschlus
Die Gewährung von rückwirkendem Nachlaß

ist unzulässig, wenn der Werbungtreibende
nicht vor Erscheinen der ersten Anzeige
einen Auftrag getätigt hak,
vornherein zu einem Nachlaß berechtigk.

Fachmännische Beratung unentgeltlich

durch die
Mitglieder der Gefage
mit nebenstehendem Zeichen

Licht u. Wärme Gmb.

R. Wittieſe S. ung

und die
Große Ulrichstraße 54

Werke der Stadt Halle
Aktiengesellschaft

Schmorföpfe, fein, hellgrau

1.05 -.95 -2.80 -.65 -.55

Schmortöpfe, hetiblau, innen weiß
1.20 1.05 90 -.75 60

AMlichtöpfe, fein, hellgrau

-.95 -,80 65 50 40
Mlichtöpfe, hellblau, innen weiß

1.10 -.85 -.75 -.55 45
Kaffeekessel, fein, grau

2.65 2.50 2.40

Kaffeekessel, hellblau, innen weiß

3.70 3.50 3.30

Elmer, hellgrau v e 1.20

Aſelt vinklich

a ſtall
sagie heute mein Chef, als fech
ihm die Post brachte. ist je
schließlich kein Wundar. Auf
einer funkelnagelneuen

CONTINENTAL
SCHREIBMASCHINE
müssen die Briefe je wie ge-
stochen aussehen und müssen

einen guten Eindruck auf die
Kunden machem

Verlangen Sie unverbindliche Vor
führung durch

frlecrleh Mull
HALLE, Am Leipziger TurmFernsprecher 22102, 256 16

Kanarien
hähne

verkauft HalleS..
Petersbergſtr. 4,
Hof, parterre.

Mehrere
Geſchirre

Eſelgeſchirr, meh
rere Rollwagen,
15 20 Zentner,
kleiner Kutſch
wagen, leichtes
Pferd. Arthur
Kunze, Krauſen
ſtraße 20.

Berlangt überalldie re

2 Arbeits
pferde

gute, ſtarke, ver
kauft Friedr.
Brandt, Diemitz,
Ruf 212 60.

1 Paar belgiſche
Fuchsſtuten, 2 Erm
länder, 1Oldenburg.,

1 ſtarken Ruſſen
billig abzugeben

Kohlenhandlung
Ludwig Wucherer
Str. 45 am Reileck

Deine Zeitung
die M 5,

Wer einmal M. Brockmanns
gewürzte Futterkalkmiſchung

Zwerg Marke
gefüttert hat, bleibt dabei u. kauft

nur noch Original Brockmann

Die günſtige Wirkung dieſes
zuverläſſigen Beifutters erklärt
M. Brockmanns „Ratgeber“.
Neue (10.) Ausgabe mit neu
zeitlichen Fütterungsratſchlägen
koſtenlos in den Verkaufsſtellen
oder von M. Brockmann Chem.

Fabrik, LeipzigEutritzſch.

Chevrolet
1 To., mitPlane zu verkau
fen bei Albrecht,
HalleS., Bölcke
ſtraße 3.

Fahrrad
motorrad

(Sachsmotor), faſt
neu, für 180
zu verkaufen.
HalleS., Linden
ſtraße 76, Laden.

Perſonen
wagen
4Sitzer

ſteuerfrei, ge
braucht, gute Be
reifung, für 250
Mark zu verkau
fen. Beſichtigung
Sonntag. Halle,
Burgſtraße 48, I,
rechts.

Auto
reparaturen

aller Syſteme,
ſauber und preis
wert. Hündorf,
Halle (S.), Tor
ſtraße 61.

U. T. Sport
200, elektriſches
Licht und Horn,
in fahrbereitem
Zuſtande, gegen
bar zu verkaufen.

Beſichtigung
Sonntag 9--12,
Trotha, Magde-
burger Straße 49.

Werbung
ſchafft

Arbeit!

e

Fahrſchule ſ Fahrſchule
Schwalbe, Halle Stranz, HalleS.,
a. S., Delitzſcher Richard Wag
Straße 23. Ruf ner Straße 63,
231 04. Ruf 286 77.

MoOorORRADER

gebrauchte,
auch neuere Modelle

preis günstig bel Zahlungs-
erleichterung abzugeben.

Taouschew
Kraftfahrzeug -Handelsgesellschaft

Halle-5., Hindenburgstraße 59
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e ARBEIT VND WIRTSCHAFT.
Lehrstellen fehlen weiter

Bekämpfung des Mangels an Fachkräften durch vermehrte Lehrlingsausbildung

Zu den Sofortmaßnahmen gegen den Mangel an Facharbeitern müſſen ſich Dauer
maßnahmen geſellen. Die Verteilung der vorhandenen Bauarbeiten auf die vorhandenen
Bauarbeiter und die Durchkämmung der Betriebe nach gelernten Metallarbeitern, die zur
zeit eine andere Beſchäftigung ausüben, können den Facharbeitermangel nicht beſeitigen,
ſie können ihn nur für beſtimmte Arbeiten und für kurze Zeitabſchnitte mildern.

Eine erfolgreiche Bekämpfung des Facharbeitermangels als Dauererſcheinung iſt nur
möglich durch eine vermehrte Lehrlingseinſtellung und verbeſſerte Lehrlingsausbildung.

Schon im Jahre 1933 und ſeitdem wieder
holt in jedem Frühjahr richteten die Reichs
anſtalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits
loſenverſicherung, die Deutſche Arbeitsfront,
die Reichsgruppe Jnduſtrie und der Reichs
ſtand des Deutſchen Handwerks einen gemein
ſamen Aufruf an die gewerbliche Wirtſchaft,
mehr Lehrlinge als bisher einzuſtellen.
Soweit überhaupt Unterlagen dafür vorhan
3e e wurde der Aufruf auch weitgehend

efolgt.

Zu wenig Lehrstellen
Da aber nur ein Teil der in jedem Jahre

in der deutſchen Wirtſchaft anfallenden Aus
bildungsſtellen den Berufsberatungsſtellen der
Arbeitsämter gemeldet wird, ſo fehlen leider
r Anterlagen für die beſetzten

ehrſtellen. Die Angaben der Arbeitsämter
können nur Annährungswert haben. Sie be-
ſagen ganz allgemein, daß in der erſten Hälfte
dieſes Jahres 284 500 Lehr und Anlernſtellen
durch die Vermittlung der Arbeitsämter be
ſetzt werden konnten, gegen 260 000 in der
gleichen Zeit des Vorjahres. Zwar wurden
damit nahezu alle vorhandenen Lehrſtellen
beſetzt, doch viele junge Menſchen konnten
keine Lehrſtelle erhalten. So ſuchten z. B. in
dem Zeitabſchnitt vom 1. April bis zum
30. Juni 1936 nahezu 97000 Jugend
liche die Arbeitsämter auf, um
eine Lehrſtelle in der Eiſen- und
Metallerzeugung und -verarbei-
tung zu erhalten. Die vorhandenen
30 000 Lehr und Anlernſtellen wurden aus
ihnen beſetzt, weitere 27000 wurden auf an
dere Berufe verwieſen oder begannen den Be
rufsweg mit dem Beſuch einer Fachſchule, oder
ſie nahmen ſofort bezahlte Arbeit auf.

Es blieben alſo 40 000 Jugendliche zurück,
die in dem erſtrebten Berufe keinen Lehrplatz
finden konnten. Dies Beiſpiel ſteht hier für
viele andere ähnlich liegende Fälle. So wollen
mehr Jugendliche Maſchinenſchloſſer, Werk
zeugmacher. Feinmechaniker, Elektromechaniker,
Maurer, Maler, Tiſchler werden als es Lehr
ſtellen gibt. Umgekehrt ſtehen dafür Lehr
ſtellen für Former, Gießer, Schmiede, Dreher,
Metalldrücker, Lackierer offen, für die es keine
Lehrlinge gibt.

Der Nachwuchsbedart
Die wenigſten Betriebe können heute aus

ihrem Nachwuchs den eigenen Bedarf an Fach
arbeitern decken. Ja, viele Betriebe haben
nicht einmal Kenntnis über die Höhe ihres
Nachwuchsbedarfes. Wo man aber den Nach
wuchsbedarf. kennt, muß man feſtſtellen, daß
die vorhandenen Lehrlinge ihn nicht be
friedigen können.

Ein gutes Beiſpiel liefert dafür der
mitteldeutſche Braunkohlenberg
bau. Der jährliche Nachwuchsbedarf der
Facharbeiterſchaft wird auf etwa 150 Jugend
liche feſtgeſtellt. Oſtern 1936 ſind aber nur
75 Lehrlinge eingeſtellt worden. Jeder Jndu
ſtriezweig wird ähnliche Feſtſtellungen machen
können.

Jeder Betrieb muß ſich darum baldigſt die
J vorlegen, in welchem Verhältnis die

ahl ſeiner Facharbeiter zur Zahl ſeinerTehrlinge ſteht, wie ſich die Lehrlinge auf die

einzelnen Lehrjahre verteilen; wieviel Lehr
linge des letzten Lehrjahres nach der Frei-
ſprechung als Facharbeiter übernommen wer
den ſollen und wieviel Lehrlinge zu Oſtern
1937 eingeſtellt werden müſſen. Eine Beant-
wortung dieſer Fragen wird dem Betriebs
führer ſofort zeigen, wie groß die Lücke in
ſeinem Facharbeiternachwuchs iſt.

Eine Vermehrung der Lehrlingseinſtellung
muß Hand in Hand gehen mit einer Ver

beſſerung der Lehrlingsausbildung.
Dort, wo ein Betrieb ſeinen Nachwuchs aus
verſtändlichen Gründen nicht ſelbſt ausbilden
kann, muß ein Nachbarbetrieb es tun. Es
bliebe zu überlegen, ob ihm dafür eine Bei-
hilfe von dem anderen Betriebe gezahlt wer

den ſoll. Es kann auch zweckmäßig ſein, die
Lehrlinge mehrerer Betriebe in zentral
gelegenen Lehrwerkſtätten zuſam-
menzufaſſen. Auch in den induſtriearmen
Gegenden werden Lehrwerkſtätten errichtet
werden müſſen. Jhre Träger könnten Ge
meinſchaften mehrerer Betriebe und die
Arbeitsämter ſein. Zu ihrer Unterhaltung
müßten alle Betriebe beiſteuern, die aus
dieſen Lehrwerkſtätten die Facharbeiter er
halten. Gerade auf dieſem Teilgebiete der
Lehrlingsausbildung liegen viele Möglich
keiten einer fruchtbaren Gemeinſchafts
arbeit. Es gilt für jeden Betrieb, ſeinen
Facharbeiterbedarf ſelbſt auszubilden.

Die Wirtschaft des Gaues
Maschinenfabrik Sangerhausen

Wie wir erfahren, beträgt die Gefolgſchaft
der Maſchinenfabrik SangerhauſenAG. in Sangerhauſen gegenwärtig etwa
500 Mann. Das Werk iſt gegenwärtig und
auch für die nächſten Monate voll beſchäftigt.

Es macht ſich auch bei dieſem Unternehmen
unſeres Gaues ein Facharbeitermangel
bemerkbar, der allgemein nur durch die ſeit
langem ſchon von Pg. Bernhard Köhler
propagierte Rationaliſterung, zu der auch die
Heranziehung eines geeigneten Nachwuchſes
zu rechnen iſt, überwunden werden kann.

Die Ausfuhr der Maſchinenfabrik Sanger-
hauſen leidet augenblicklich unter den durch
die verſchiedenen Währungsabwertungen ge
ſchaffenen Verhältniſſe. So konnte beiſpiels
weiſe in Argentinien die Tſchechoſlowa
kei die erzielbaren Preiſe infolge der Ab
wertung um 35 v. H. unterbieten.
AktienMalzfabrik Sangerhausen

Die AktienMalzfabrik Sanger-
5auſen in Sangerhauſen, deren Ge
ſchäftsbericht wir vor kurzem veröffentlichten,
teilt uns mit, daß ſie zur Zeit nur zu 50 v. H.
ihrer Kapazität beſchäftigt ſei. Dieſe Lage
trifft für die Mehrzahl aller deutſchen Malz
fabriken zu und hängt mit dem unbefriedigen
den Bierausſtoß zuſammenDas Unternehmen bezeichnet es als erfreu
lich, daß ſich in Zukunft für die geſamte Malz
induſtrie die Zahlungsbedingungen
beſſern werden. Die Rohſtoffverſorgung läßt
infolge der an ſich begrüßenswerten Höchſt
preisfeſtſetzung zu wünſchen übrig. Das
Angebot an Gerſte iſt wegen der Zurückhaltung
der bäuerlichen Produzenten ſehr gering. Die
Kampagne dauert von Oktober bis April.

„Mifa“ Sangerhausen
Die Mitteldeutſche Fahrrad

fabrik G. m. b. H., Sangerhauſen

(Mifa), berichtet uns, daß die Beſchäftigung
nicht allein ſaiſonbedingt, ſondern überhaupt
infolge der zunehmenden Motoriſterung un
befriedigend iſt. Zugleich hat auch die
Lage im Fahrradhandel, wie man uns mit
teilt, an Unſicherheit zugenommen. Die Fahr
radinduſtrie Deutſchlands iſt außerdem über
ſetzt, ſo daß eine Beſſerung der Abſatzmöglich
keiten nicht möglich ſein wird.

Die Exportausſichten ſchildert das
Unternehmen als denkbar ungünſtig. Am
Weltmarkt fällt die Konkurrenz Japans
ſtark ins Gewicht. Denn Japan bezahlt einem
ungelernten Arbeiter beiſpielsweiſe einen
Lohn von 67/10 Pfennig und iſt infolge dieſer
niedrigen Löhne in der Lage, ungemein billige
Räder auf den Markt zu bringen.

Ziegelwerk Draschwitz-Reuden

Das Ziegelwerk Draſchwitz-
Reuden GmbH. in Draſchwitz bei Zeitz
(Stammkapital 72 000 RM.) iſt unter dem
Namen Ziegelwerk Draſchwitz-Reu
den Wetzold Beyer mit dem Sitz in
Leipzig in eine offene Handelsgeſellſchaft um
gewandelt worden.

Unternehmungen
Neugründung im Deſſauer Gas-Könzern. Die

Kabel und Gummiwerk AG., Wupper-tal-BVohwinkels die dem Deſſau ter Gas
Konzern naheſteht, hat eine Vertriebsgeſellſchaft
unter der Firma Kabel- und Gummi-Vertriebsgeſellſchaft
m. b. H. mit dem Sitz in Wuppertal-Vohwinkelgegründet.

Konkurs Bulle aufgehoben. Nach rechtskräftiger Be
ſtätigung des Zwangsvergleichs 15 v. H. ſofort und
5 v. H. nach 1 Jahr) iſt das Konkursverfahren über
das Vermögen des Fabrikbeſitzers Hermann Bulle
in Altenfeld Thür. als Jnhaber der Firmen:
Glasinduſtrie „Salviati“ Wiegand Bulle in Altenfeld
in Thüringen (zugleich als Pächterin der Firma Arno
Edm. Kaempfe in ODelze/Thür.), Hohlglasbüttenwerke
„Merkur“ Gebr. Bulle in Großbreitenbach/ Thür. und
Maſchinenglaswerke „Salviati“ Hermann Bulle in Groß
Kayna aufgehoben worden.

Neue 500-Millionen- Anleihe
Eine weitere Emission des

Jm Zuge der weiteren Durchführung der
von der Reichsregierung übernommenen Auf-
gaben begibt das Deutſche Reich 500 Mil
lionen RM. A z prozentige auslos-
bare Reichsſchatz anweiſungen zum
Kurſe von 9834 v. H. Die durchſchnittliche
See der Schatzanweiſungen beträgt neun

ahre.

Von 1943 ab wird jedes Jahr ein Sechſtel
des Anleihebetrages der Schatzanweiſungen
zum Nennwert ausgeloſt werden. Der Zins
lauf beginnt am 1. Dezember dieſes Jahres.

100 Millionen RM. dieſer Schatzanweiſungen
ſind bereits feſt gezeichnet worden. Die
verbleibenden 400 Millionen RM. werden

2 Land- und Stadtschaften Industrie- AktienT mer e 6. 11. 5. 11. e 5. 11.41490 Prv. Sächſ. Id. Gold 95,00 95,12 A. E. G. 40,25 40,90vom 6. Movember 1936 r 9500 95.12 Ammendorf Papier 91/00 9100
t 518 do. Liqu. 101,50 101,50 Anhalter Kohle 134,00 131,87Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr. girſtadt 3. 6. 10 97/00 97,00 rer le es 12

Di H. 414 do. 19 97,00 Charl. Waſſer 118,00 117,12Lomberd-Diskonf 5 v 28 erw. r Cent vugan 126 90
7 Conti-Gummi 174,75 172,00Steuerqufscheine Hypotheken-Pfandbriefe DaimlerBeng 1240 122/37
6. 11 ſg 11 6 11. 15. 11 tſchen as a 112990 109 90 do. Erdöl 5,75 /25Gr. 1, Durchſchnittskurs! 10990 l1o5 4489 Meining. Hyp. 348] 97,00 97,00 Elektra Dresden 132,50

s v 4129 Pr. Bokr. Hyp. 83 o o6,50 J. G. Farben 176,50 176,00Reichs-, Staats-, Länder- r. Ctrbodbvub. 1924) 9650 96,50 Glausiger Zucker 163/50 164.00
und Provinzanleihen 4529 Pr. Pföbr. Bk. 47 97,00 l 97,00 Halle Maſchinen 106.50

6 u. ſ. u Sie Berge ne 207.20j Jlſe Bergbau „62 „5Anl. Ausl Dt. Reich 118,75 19,25 Bank Aktien Kahla Porzellan 8800 88/50
59 Dt. Reichsanl. 1927 101,37 101,37 6. 11. 5. 11. Kali Aſchersleben 144,775 141,254 do. 1o34] o8,40 98,30 Ang. Dt. Ereditanſtalt 89.00 89,00 Klöcknerwerke 126,50 125,25
5385 Jnter. (Doung) 102,80 103,25 Commerz: u. Privatbk. 109.25 109,00 Leipzig Riebeck 80,75 681,25
4i25 Dt. Rb. Sch. 851 99,20 9920 St. Bt. u. Diskontogeſ. 109,50 109,60 Lindner Ammendorf 143,50143/00
4529 Dt. Reichspoſt 34. 100,20 100,20 Hresdner Bank 107,00 106,50 Mansfeld Berg 150,37 155.50
4149 Sächſ. Prov. Vb. 14] 95,00 Hall. Bankverein 87/00 87,50Mitteld. Stahl

7 Meininger Hyp. 102,50 Rhein Braunkohle 231,50 232,00Kreditanstalten Reichsbank 191,00 1191,00 do. Stahl 165,87154,00

5 Rieöeck Montan 132,50und Körperschaften Teremswer- R ucer o 916. 11. 5. 11. Salzdelfurth 196/75 195504369 Mitteld, Sp.Giro 6. 11. 5. 11. Sangerhauſen 118/5026 11 95,37 95,25 Dt. Reichsb. Vorz. Akt. 125,75 125,75 SiemensHalske 206,50 208,90
4469 do. Losbk. 12 95,12 I 95,12 HalleHettſtedt 88,3787,75 Thür. Gasgeſ. Leipzig 1139,50
4589 do. do. 80 12 95,12 85,12 Hamburg Paket 16,75 15,50 Wandererwerke 16925 168,50
4149 Dt. Komm. Gold Hamburg Süd WerſchenWeißenfelſer 185,25 134,00252686 96,50 96,50 Norddeutſcher Lloyd 16,50 l 16,25 Zeitzer Maſchinenfabrik 1165,00 134,25

Deutschen Reiches begeben

durch das unter Führung der Reichsbank
ſtehende Anleihekonſortium zum Kurſe von
9854 v. H. zur öffentlichen Zeichnung aufge
legt. Die Zahlungen durch die Zeichner auf
zugeteilte Reichsſchatzanweiſungen werden in
der Zeit vom 11. Dezember dieſes Jahres bis
zum 18. Februar nächſten Jahres erfolgen, und
zwar am 11. Dezember dieſes Jahres 10 v. H.,
am 7. Januar nächſten Jahres je 25 v. H.
und am 20 Januar und 18. Februar nächſten
Jahres je 25 v. H. Frühere Zahlungen ſind
zuläſſig. Die Reichsſchatzanweiſungen ſind
mündelſicher und bei der Reichsbank lombard-
fähig. Die Zeichnungsfriſt läuft vom 20. No
vember bis 5. Dezember dieſes Jahres.

(Siehe Leitartikel auf Seite 1)

Nr. 307

Wirtschaftliche Rundschau
Dr. von Renteln Präſident des Deutſchen

Genoſſenſchaftsverbandes. Der Reichs Und
Preußiſche Wirtſchaftsminiſter hat auf Grund
der am 23. Oktober 1936 erlaſſenen Satzung
des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes Herrn
Dr. Adrian von Renteln zum Präſidenten
des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes ernannt.

Ueberſicht über die neuen deutſchen Werk
ſtoffe. Die Vorbereitungen für die große
Deutſche Ausſtellung „Schaffendes Volke
Düſſeldorf Schlageterſtadt 1937“ nähern ſich
der Vollendung. Die Ausſtellung, die unter
der Schirmherrſchaft des Miniſterpräſidenten
Generaloberſt Göring ſteht und durch eine
Erklärung des Meſſe und Ausſtellungs
ausſchuſſes der deutſchen Wirtſchaft und des
Werberates als reichswichtig bezeichnet wurde,
ſetzte ſchon bei ihrer Planung vor etwa zwei
Jahren als einen ihrer Hauptpunkte eine Um
faſſende Werkſtoffſchau auf ihrProgramm, die an die Werkſtoffſchau des
Jahres 1927 anknüpfen und zum erſten Male
in großem Rahmen zeigen ſoll, was aus dem
Gebiet der neuen Werkſtoffe erreicht worden
iſt und welche weiteren Möglichkeiten beſtehen,
an die Stelle einzuführender Rohſtoffe andere
Stoffe zu ſetzen und die neuen Werk und
Kunſtſtoffe exportfähig zu machen. Hier be
rührt die Ausſtellung auf das engſte die Durch
führung des neuen Vierjahresplans. Sie wird
vor allem zeigen, daß die neuen Werkſtoffe
keine „Erſatzſtoffe“ im Sinne der Kriegswirt
ſchaft, ſondern zum Teil in ihren Eigenſchaften
den alten Stoffen überlegen ſind.

Bank wesen
Die Deutſche Zuckerbank AG., Berlin, legt den

Jahresbericht 1935/36 (31. Auguſt) vor und betont darin,
daß ſie mit Ablauf dieſes Geſchäftsjahres die ihr von
ihren Gründern geſtellte Aufgabe als erfüllt an
ſehen kann. Jm April d. J. wurden planmäßig zur
Rückzahlung auf den 1. Juli d. J. der noch im Umlauf
befindliche Teil der 6prozentigen Zuckerwertanleihe von
208 410 Zentnern gekündigt und die noch ausſtehenden
Darlehnsbeträge mit 208 739,9 Zentnern auf den 15. Junt
d. J. zurückgerufen.

Börsen und Märkte
vom 6. November

Berliner Effektenbörse: Erholt und fester
Die Börſe ſtand unter dem Eindruck der ſchon ſeit

einigen Tagen erwarteten Anleihebegebung des Reiches.
Hatte man ſich am Vortag zwecks Flüſſighaltung zur
Zeichnung auch am Aktienmarkt ziemlich ſtark entlaſtet,
ſo zeigte man ſich heute in Anbetracht der erwähnten
geringeren Jnanſpruchnahme des Kapitalmarktes veran
laßt, auf dem ermäßigten Niveau wieder Rückkäufe vor
zunehmen. Wenn dieſe auch kaum größeres Ausmaß
annahmen, ſo trugen ſie doch angeſichts des fehlenden
Angebots zu einer vielfach recht kräftigen Steigerung
der Kurſe bei. Am Rentenmarkt blieb es ruhig.
Mifteldeutsche Effektenbörse: Uneinheitlich

Bei freundlicher Grundſtimmung verkehrte der
Kaſſamarkt uneinheitlich. Gegenüber den bisher ſtärker
gedrückten Werten kam die Abwärtsbewegung zum Still
ſtand, ſo daß ſich wieder Kursaufbeſſerungen durchſetzen
konnten. Das Geſchäft hielt ſich allgemein in engem
Rahmen. Am Anlagemarkt gaben Reichsaltbeſitz
0,10 v. H. nach.

Berliner Metallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Silber

1 Kilogramm: Elektrolytkupfer 61,25; Original- Hütten
Aluminium, 98-—99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in
Walz- oder Drahtbarren 148; Reinnickel 269; Silber in
Barren 38,70--41,70.

Magdeburger Zuckernofierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:

November 3,30 B., 3,15 G. Dezember 8,30 B., 8,15 G.
Januar 1937 3,40 B., 3,25 G. Februar 3,45 B., 3,30 G.
März 3,56 B., 3,40 G.; Mai 3,65 B., 3,50 G. Auguſt
3,85 B., 3,70 G. Tendenz ruhig.

Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker:
Gemahl. Melis per November 31,50; per November
Dezember 31,45--31,50. Tendenz ruhig, Wetter un
beſtändig.

Magdeburger Produktenbörse
Notierungen in RM. für 1000 Kilogramm: Weizen,

Durchſchnittsqualität, geſund und trocken, 75/77 Kilo
gramm, W s 191. W 7 193, W 8 194, W 9 105; gefragt.
Roggen, Durchſchnittsqualität, geſund und trocken, ver-
einzelt Auswuchskorn zuläſſig, 69/71 Kilogramm, R 8
158, R 12 162, R 14 164, R 15 165, R 16 167; gefragt.
Futtergerſte, Sommergerſte, G 8 166, G 9 168, G 10 170;
gefragt. Hafer, weißer, Gruppe 14 162; gefragt. Viktoria
erbſen 370—400; ſtill. Notierungen für 100 Kilo
gramm: Weizenmehl, Type 790, W' 9 27,95. Roggen
mehl, Type 997, R 15 23,20. Weizenkleie, Mühlenpreis
ab Mühle Magdeburg, W 9 11,55. Roggenkleie, Mühlen
preis ab Mühle Magdeburg, R 15 10,55; gefragt. Kar
toffelflocken 19,80-20,00. Allgemeine Tendenz: feſt.
Notierungen für 50 Kilogramm: Drahtgepr. Weisenſtroh
0,80--0,90. Drahtgepr. Roggenſtroh 6,90-—1,00, ſowie
Breitdruſch zweimal ſtrohgebunden 1,20—1,30. Draht
gepr. Haferſtroh 0,75—0,85. Drahtgepr. Gerſtenſtroh 0,70
bis 0,80. Bindfadengepr. Roggenſtroh 0,70 0,80. Bind
fadengepr. Weizenſtroh 0,65—0,75. Heu, gutes 2,40-2,60.
Luzerne 3,20—3,40. Tendenz: ruhig, aber ſtetig.

r e

Kitteldeutsche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
Geld j Brief

Amtlicher Verkehr Aegypten 12,435
industrie Aktien 11. 15. 11. s ſah gen eAltenburger Landkraft Leipz. Wollkämmerei 185,00 185,00 Braſilien 0/144 6,146

Chromo Nayork 95,00 94,00Lindner, Gottfried 148,00 148,50 Bulgarien 3/047 3,058
Dommitzſch Ton 161,00 161,00 Mansfeld AG. 156,00 Eanada 2/489 2,493Glauziger Zucker 164,00 164,00 Prehlitzer Braunkohle T Dänemark 54,19 654,29
Gohliſer Bier F. 126,00 Reudener Ziegel 88,50 68,00 Sangig 47,04 47,1Hohburger Quarz 130,00130,00 Riquet u. Co. 80,50 21,00 England 12135 12,165
Körbisdorfer Zucker S Roſitzer Zucker 82,00 92,00 Eſtkand 67/93 68,07Kraftwerk Sachſen-Thür 89,00 Sachſenwert 305,00 Finnland 5/36 5,37Kraftwerk Thüringen 166,00 166,00 Schubert u Salzer 137,37 134,00 Frankreich 11505 11,525
Leipz. Baumwollſpinn. 146,50 146,50 Seidel u. Naumann 145,00 145,50 Griechenland 2/353 2,357
Leipz. Brauerei Riebeck 85,50 80,50 Stadtmühle Alsleben 189,00 140,00 Holland 133,22138,48
Leipz. KammgarnSp. Stöhr u. Co. 116,50 114,75 Island 54,44 54,54Leipziger Landkraft 133,00 133,00 Thür. Elekt. u. Gasw. d S Italien 13,09 18,11Leipz. Malz Schkeuditz u Thür. Gasgeſ. 188,50 187,75 Japan 0/700 0,711Leipz. Spitzen Barth. 44,00 44,00 Wezel u. Naumann 8,50 8,50 Jugoflawien 5/654 5,666Leipziger Trikotagen 109.75 1108,00 l Zuckeraff. Halle 90,25 90,25 ettland 48/13 48,23
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7. November 1936 TURNEN SPORT SPIEL
Auch wir wollen helfen
Am Sonntfog ist Besuch der Winterhilfsspiele des Handbolls Pflicht

Pl. Es war von jeher für die Turner und
Sportler, die heute im Reichsbund für
Leibesübungen vereint marſchieren, eine
heilige Pflicht, ihr Können in den Dienſt der
Allgemeinheit zu ſtellen. Auch in dieſem Jahr
hat unſer Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler alle Volksgenoſſen zum
Winterhilfswerk aufgerufen.

Der Reichsbund für Leibesübungen, dem
dieſer Aufruf ein Wunſch ſeines Herzens war,
wird ſich ſelbſtverſtändlich mit allen ihm zur
Verfügung ſtehenden Mitteln einſetzen, um
auch ſeinerſeits mit zu helfen an dem Werk
unſeres Führers, die Not armer Volks
genoſſen zu lindern.

Blicken wir zurück, ſo müſſen wir feſtſtellen,
daß im vorigen Jahr dem Sport ein voller

e
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e

Erfolg beſchieden war. Wir ſind ſtolz auf
dieſen Erfolg. Doch wir wollen weiter arbei
ten, damit der Reichsbund für Leibes-
übungen in den Jahren 1936/37 noch weit
mehr dem WHW. überweiſen kann, wie es im
verfloſſenen Jahre der Fall war.
Wir wiſſen, daß jeder, auch der kleinſte Ver

ein, ſeine ganze Kraft zum Gelingen dieſer
Aufgabe einſetzen wird und wir ſind über
zeugt, daß wir ſie ſo erfüllen, wie es unſer
Führer von uns fordert. Wir im Gau Halle
Merſeburg marſchierten in vielen Sportarten
des vergangenen Jahres an der Spitze. Wir
ſind ſtolz auf die Feſtſtellung dieſer Tatſache,
ſie verpflichtet aber zugleich, den gewonnenen
Boden zu verteidigen.

Und nun auf ans Werk!
Am morgigen Sonntag werden im ganzen

deutſchen Reich die Pflichtſpiele im Handball
ruhen und dafür Winterſpiele durchgeführt
werden, deren Einnahmen manche Träne der
Not trocknen.

Es iſt bedauerlich, daß bei der Fülle der
FußballPunktkämpfe Spielabſetzungen an die
ſem Tag ſich nur ſehr ſchwer hätten durch
führen laſſen. Wir erkennen dieſe Schwierig
keit ohne weiteres an. Doch, wenn wir an
dem morgigen Tag den Appell an die Zu
ſchauer richten:

„Beſucht die Handballſpiele,
denn Jhr heft dadurch Euren

Volksgenoſſen
ſo wird dieſer Appell wohl ſelbſt im Lager
e Fußballfreunde auf tiefſtes Verſtändnis

en.

Der 8. November iſt nun einmal von un
ſerem Reichsſportführer zum Tag des Hand
balls beſtimmt worden, und ſomit ſteht dieſer
Tag im Zeichen des Handballſportes, während
ſein großer Bruder Fußball in kurzer Zeit
zu Wort kommen und ſelbſtverſtändlich an
ieſem Tag der Handball zurückſtehen wird.

Neben den großen Veranſtaltungen im
Reich, in dem die größte Schlacht im Gau
Mitte zwiſchen PSV Magdeburg und Hinden
burgMinden geſchlagen wird, wartet auch die
Hauſtadt Halke mit Kämpfen auf, die bei

em Können der Gegner nicht nur einen guten
Sport, ſondern auch eine Werbung für den

andball erwarten laſſen.

Die Kämpfe auf dem Wachker- Platz
t Auf der Platzanlage des HFC Wacker
u ſich um 15 Uhr zwei Auswahlmann
chaften gegenüber. Eine Kombination von

acker und PSV und eine ſogenannte jüngere
uswahlelf, hat hier Gelegenheit, ihr Können

unter Beweis zu ſtellen. Es wäre abwegig, bei
em Zweck dieſer Spiele über den Ausgang

zu orakeln. Jeder wird ſein Beſtes geben, und
o werden in dieſen Kämpfen, ganz gleich, wo

ſie durchgeführt werden, nur Sieger den Platz
verlaſſen, wie die Würfel fallen; Sieger der
Ritterlichkeit und des Kampfgeiſtes.

Ein Frauenſpiel zwiſchen Wacker Halle
und VfL 96 Halle geht dem Kampf der Aus
wahlmannſchaften voraus.

An weiteren Winterhilfsſpielen werden
durchgeführt:

Tbd. Canena Dieskau und
M2TV Eisleben Hettſtedt.

Unterröblingen 1. Kreisklaſſe
Die Bezirksklaſſenmannſchaft von Unter

röblingen kreuzt mit einer Auswahlmannſchaft
der 1. Kreisklaſſe Staffel A die Klingen. Die
Spieler der Auswahlmannſchaft ſtellen
Stedten, Schraplau, Oberröblingen und Erde
born. Es dürfte daher in Unterröblingen ein
intereſſantes Treffen geben.

W W. Spiele im Kreis
Das größte Jntereſſe im Merſeburger

Kreis wird dem Spiel im Stadion Leuna
entgegengebracht. Hier ſtehen ſich zwei ſtarke
Mannſchaften gegenüber. Aber auch im Geiſel-
tal haben ſich ſechs Vereine zu Mannſchaften
vereinigt, um in Großkayna ihr Können unter
Beweis zu ſtellen. Jn allen anderen Orten
ſtehen ſich zum großen Teil Ortsrivalen
gegenüber.

Leuna Gauliga Städtemannſchaft Merſeburg
Es iſt ſchon eine alte Tradition geworden,

daß ſich zum Winterhilfsſpiel beide Mann
ſchaften gegenüber ſtehen. Jn den letzten Jahren
war immer die Leunger Mannſchaft Gaſt in
Merſeburg, nun hat man auch einmal die
Merſeburger nach Leuna eingeladen.
So wird es vormittags 11 Uhr im Stadion
einen Großkampf geben. Wenn auch die
Leunger Mannſchaft in den letzten Wochen
etwas unglücklich kämpfte, ſo hat ſie doch
immer noch eine beachtliche Spielſtärke, welche
ſie über die Leiſtungen der anderen Mann
ſchaften der Umgebung hinweghebt.

Die Merſeburger Kombination
iſt gut zuſammengeſtellt. Sie wird verſuchen,
mit den eingeſtellten jungen Kräften der
Gauliga ebenbürtig zu ſein.

Die Merſeburger werden in
Beſetzung antreten:

Ekat (VfL); Kreutzmann (TuVgg),
Huth(VfL); Schleicher(MTV), Völker
(1885) Pohl (ATV); Riek (TuVgg),
Bleidorn (ATV), Möhr (VfL), Becker
W., Becker K. (beide 1885).

Erſatz: Göhle (MTV),
Beine (beide ATV).

folgender

Förſter und

Kombin. Geiſeltal in Großkayna
Es iſt wohl das erſte Mal, daß ſich im

Geiſeltal eine ſolche kombinierte Elf zu
ſammenfindet, welche um 15 Uhr auf dem
Platze in Großkayna dem Platzbeſitzer gegen
überſteht. Es iſt gelungen, aus ſechs Vereins
mannſchaften zwei zuſammenzuſtellen, welche
dem Geiſeltal volle Ehre machen werden.
Wenn man ſich die Namen der Spieler an
ſieht, ſo muß man ohne weiteres geſtehen, daß
die Mannſchaft erſtklaſſiges zeigen kann.

Ein kleines Uebergewicht ſollte die Kom
bination Kayna, Kötzſchen-Beung haben, denn
erſtens haben ſie das eigene Publikum und
zum zweiten ſtehen Spieler mit großem
Können zur Verfügung. Hier ſollte vor allem
der Sturm ſehr ſtark ſein.

Aber auch die Spieler der Frankleben
Reipiſch-Neumarker-Kombination beſitzt Kräfte,
welche niemals unterſchätzt werden dürfen.
Frieſen Frankleben bildet hier das „Geripve“
der Mannſchaft, welches würdig von den Mit-
ſpielern der weiteren Vereine umrahmt wird.
Die Mannſchaften werden ſich wie folgt gegen
überſtehen:

Beyer (Germ. Kayna); Brandin
(Beuna), Rath (22 Kayna); Looſe
(Germ. Kayna), Ludwig (22 Kayna).,
Spindler (Germ. Kayna); Günther
(Germ. Kayna), Jacob, Hoffmann (beide
Beuna), Schröder (22 Kayna), Kunth
(Beuna).

Erſatz: Spindler (Germ. Kayna), Eis
holz (22 Kayna), Rißland (Beuna).

Schul z (Frankleben) Rammelt (Frank-
leben), Müstopf (Neumark); Möbius
(Neumark), Müller (Frankleben), Neuſel
(Reipiſch)y Nötzel (Neumark), Narrog
(Frankleben), Händler (Neumark), Hoff
mann (Frankleben), Weber (Reipiſch).

Erſatz: Heinig, Scheffler (beide
Neumark).

Vor dieſem Hauptſpiel ſtehen ſich die Alten
Herren der beiden Kombinationen gegenüber.
Auch hier wird es unter den älteren zu einem
ſchönen Kampf kommen.

Sportv. Dürrenberg Turnerſch. Dürrenberg
Gerade dieſes Treffen ſollte das rechte

Spiel zu Gunſten der Winterhilfe für
Dürrenberg ſein; denn beide Mann
ſchaften verfügen über eine beachtliche Zu
ſchauermenge. Man wird auch mit Recht

geſpannt ſein, wie der Kampf ausgeht. Erſt
vor kurzer Zeit ſtanden ſich beide Mannſchaf
ten in einem Vereinskampf gegenüber.

VfB Lauchſtädt MTV Lauchſtädt
Jn dieſem Kampf ſtehen ſich ebenfalls der

Klaſſe entſprechend zwei ungleiche Mannſchaf
ten gegenüber. Es entwickelt ſich aber in den
Spielen von Ortsvereinen immer etwas an
deres. Auch hier ſollte es ſo ſein. Zwar hat
der MTV etwas mehr Kampferfahrung, die
aber durch Eifer des Gegners wieder wett
gemacht werden kann.

Möckerling Leunga Reſerve
Die Möckerlinger haben in den vergange

nen Pflichtſpielen bewieſen, daß ſie etwas
können, denn trotz der kurzen Zugehörigkeit
zur erſten Kreisklaſſe, haben ſie ſich an die
Spitze dieſer Klaſſe geſetzt. Die Mannſchaft
iſt von ſtarkem Kampfeswillen durchdrungen
und dieſer hat ihnen immer den Sieg gebracht.

Die Leunger Mannſchaft iſt wohl eine der
beſten Reſervemannſchaften des Kreiſes. Sie
beſitzt auch in dieſem Jahr eine gute Durch
ſchlagskraft. Der Sturm iſt der beſte Mann
ſchaftsteil und verſteht zu werfen.

Das Spiel, welches in Mücheln auf dem
Sportringplatz ſtattfindet, ſollte zahlreiche
Zuſchauer anlocken.

Spergau 1. Flieger Merſeburg
Es iſt eine erfreuliche Tatſache, daß ſich

auch die Fliegermannſchaft aus Merſeburg in
den Dienſt der guten Sache geſtellt hat und in
Spergau einen Kampf gegen den ATV aus
trägt. Beide Mannſchaften ſind ſtarke Kampf
naturen. Es wird heiß um den Sieg gekämpft
werden.

Vor den Spielen der erſten Mannſchaften
in allen Spielen, ſtehen ſich untere und
Jugendmannſchaften gegenüber.
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Sporfrundschau
Die Trauerfeier für den verſtorbenen

Führer des Deutſchen Radfahrer-Verbandes,
ranz Eggert, findet am 9. November um

Uhr im Krematorium Gerichtsſtraße zu
Berlin ſtatt. An der Feier nehmen die Mit
glieder der Verbandsführung ſowie die Gau-
warte und die Banner- Abordnungen der Ber
liner Radfthr-Vereine geſchloſſen teil.

Für den Radländerkampf Deutſchland
Holland der Berufsfahrer am 15. November
in der Kölner Rheinlandhalle wurden die
erſten Fahrer verpflichtet. Für Deutſchland
ſtarten Unter anderem Merkens, Engel, Steffes,
Oſzmella, Hürtgen, Kolvenbach und Klein
grefe, für Holland: van Egmond, Pijnenburg,
Piet van Kempen und Savelsberg. Der
Länderkampf ſetzt ſich aus einem Fliegerkampf,
Zeitfahren, Verfolgungsrennen, Punktefahren
und 50KilometerMannſchaftsrennen zu
ſammen.

Deutſche Hochſchulmeiſterſchaf
ten im Geländelauf, Geräteturnen, Boxen und
Fechten werden 1937 am 23. und 24. Januar
in Breslau ausgetragen. Jm Fußball und
Handball beginnen die Titelkämpfe bereits
noch in dieſem Jahre. Die 55 gemeldeten
Mannſchaften wurden in zehn Spielkreiſe ein
geteilt, deren Meiſter am 15. Januar ermittelt
ſein müſſen. Am 25. Februar ſollen bereits
die beiden Endſpielgegner feſtſtehen.

Die Weltmeiſterſchaft im Hand
ball wird im Jahre 1938 tm Auftrage des
Jnternationalen Verbandes von Ungarn in
Budapeſt veranſtaltet. Man rechnet mit der
Teilnahme von etwa 13 bis 14 Natisnen.

Max Schmeling teilte ſeinem amerika-
niſchen Jntereſſenvertreter Joe Jacobs mit,
daß er unmittelbar nach dem Weihnachtsfeſt die
Ueberfahrt nach New York antreten werde.
Jacobs hat für den deutſchen Schwergewichts
boxer eine ſechswöchige Schaukampfreiſe durch
15 Staaten der USA ausgearbeitet.

Den ſiebzehnten Länderkampf Oeſterreich
gegen Schweiz am kommenden Sonntag in
Zürich, der im Rahmen des Europa-Fußball-
Pokals ausgetragen wird, leitet der deutſche
Schiedsrichter Weingärtner (Offenbach). Der
Südweſtdeutſche hat in den letzten Jahren
ſchon eine ganze Reihe von Länderkämpfen
der Schweizer Nationalelf geleitet.

Meisferschofts-Kcleicloskop
Ein Vorenfscheidlungskaompf der 99 er in Merseburg

Es hat in der letzten Zeit in Fußballkreiſen
nicht an Stimmen gefehlt, die das Fußball-
ſpiel als ein Glücksſpiel bezeichnet haben.
Mit dieſer Weisheit, die allerdings ebenſo
alt iſt wie der Fußball ſelbſt, haben jene Leut

chen beſtimmt nicht unrecht, wenn man jetzt
Sonntag für Sonntag das bunte Meiſterſchafts

Kaleidoſkop an ſich vorüberziehen läßt.
Wie oft erlebt und lieſt man. daß nicht die

beſſere, ſondern die glücklichere Mannſchaft den
Sieg davongetragen hat. Es mag ſein, daß in
früheren Zeiten die Beſtändigkeit vieler
Spitzenmannſchaften den Spielen noch ihren
Stempel aufdrückte und der Prophet im eige
nen Lande noch etwas gilt,. aber in den letzten
Jahren gehts in vielen Gauen und Bezirken
doch hübſch drunter und drüber, weil eben
alle Theorie grau iſt im Fußballſpiel.

Oder iſt es kein Glück, wenn, wie erſt am
vergangenen Sonntag der BC Augsburg
trotz unterlegener Spielweiſe den berühmten
1. FC Nürnberg. der in den vergangenen
Monaten nur einmal von Schalke 04 be
ſiegt wurde, mit 4:0 ſchwer aufs Haupt ſchlug?

Noch vieler ſolcher Glücksſtege hat es jüngſt
gegeben, auch unſer Heimatgau iſt da mitten
mang, aber ſchließlich wird man immer wieder
den bunten Wechſel in den Kreis ſeiner Be
trachtungen ſtellen müſſen, weil es beim Fuß
ballſpiel erfreulicherweiſe noch andere Trümpfe
gibt, wie nur Techniker. Und das iſt gut ſo,
denn den Kämpfen an den einzelnen Fronten
bleibt dadurch bis zuletzt die Spannung er
halten.

Dies dürfte vor allem in dieſem Jahre in
der Gauliga Mitte wieder der Fall ſein,
in der bis jetzt noch keine völlige Klarheit
über die Lage beſteht. Es ſieht zwar ganz da
nach aus, als wenn je drei Mannſchaften an
der Tabellenſpitze (nämlich Deſſau 05, 1. SV
Jena und Sportfreunde Halle) und am
Tabellenende (99 Merſeburg, Vikt. 96 Magde
burg und Wacker Halle) das Rennen unter ſich
ausmachen wollten, aber der Punktunterſchied
iſt augenblicklich noch ſo gering. daß eine Aen
derung dieſer Marſchordnung durchaus im Be
reich der Möglichkeit liegt. Jn dieſer Hinſicht
dürfte ſchon der morgige Sonntag wertvollen
Aufſchluß bringen, da es in Merſeburg und
den um Punkte geht, die doppeltes Gewicht

aben.

99 Merſeburg Vikt. 96 Magdeburg
1. SV Jena Sportfreunde Halle
Krick.-Vikt. Magdeburg Spielvgg. Erfurt.
Halle geht alſo mit den Spielen diesmal

leer aus. Dafür iſt die andere Univerſitäts

ſtadt an der Saale der Schauplatz eines der
wichtigſten Punktkämpfe überhaupt.

Um den zweiten Tabellenplatz
Da Sportfreunde Halle und 1. S V

Jena punktgleich ſind, geht es in Jena um
die erſte Anwartſchaft auf den zweiten
Tabellenplatz. Der Gaumeiſter hat in dieſem
Jahre daheim noch kein Spiel verloren. Es
iſt ohne weiteres klar, daß der Platzvorteil
auch in dem bevorſtehenden Gefecht eine wich
tige Rolle ſpielt. Trotzdem halten wir beide
Gegner als gleichwertig, ſo daß ein unentſchie
denes Reſultat wahrſcheinlich iſt.

99 96 Mogdeburg
Das Spiel in Merſeburg wird eine

Vorentſcheidung darüber bringen, wer von bei
den Vereinen für den Abſtieg in Frage kommt.
Wenn wir auch erſt am Ende der erſten Pflicht
ſpielſerie ſtehen, ſo kann ein erneuter Punkt
verluſt für die weitere Placierung in der
Tabelle von ausſchlaggebender Bedeutung ſein;
denn eine Punkteinbuße für den einen oder
den anderen Verein wirft ihn erheblich zurück,
und es wird ſchwer halten, den verloren
gegangenen Boden ſchnell wieder zurück
zuerobern.

Beide Mannſchaften vermochten am ver
gangenen Sonntag nicht, auf eigenem Platze
Herr über ihre Gegner zu werden. Während
die 99er ſich knapp mit 2:1 dem Tabellenführer
Deſſau 05 beugen mußten, wurden die Vikto
rianer aus Magdeburg glatt mit 4:2 von den
Lauſchaern geſchlagen.

Wenn auch die Merſeburger am vergange
nen Sonntag den Deſſauern in techniſcher Be
ziehung unterlegen waren, ſo glichen ſie dieſen
Vorteil der Gäſte durch Kampfkraft wieder
aus. Nur durch Pech kamen ſie um die Punkt-
teilung. Die 99er verſtehen alſo gegen große
Gegner zu kämpfen. Nach den gezeigten Leiſtun
gen der Merſeburger am letzten Spielſonntag
könnte man geneigt ſein, den 99ern für mor
gen die größeren Siegeschancen einzuräumen.

Auch die Magdeburger verſtehen zu kämp
fen und noch mehr, wenn es ſich um den Ver
bleib in der Gauliga handelt. Vor zwei Jahren
war es die gleiche Mannſchaft, die den Merſe
burgern in den letzten Kämpfen in der Gau
liga den Todesſtoß verſetzte. Viktoria Magde
burg rettete ſich, und der Merſeburger Sport
verein mußte abſtergen. Wird nun der mor
gige Kampf eine ähnliche Wiederholung brin
gen? Abgeſehen davon, daß die 99er-Mann-
ſchaft von heute ſpielſtärker iſt als damals, ſo
ſind die Magdeburger nicht auf die leichte
Schulter zu nehmen, ſondern die Merſeburger
werden ſich ſichtlich anſtrengen müſſen, wenn
ſie gegen 96 Magdeburg zu zwei weiteren ſo
bitter notwendigen Punkten kommen wollen



Bezirksklasse
Das Rennen im Bezirk wird am Sonntag

wiederum mit fünf Punktſpielen fortgeſetzt
ſpielfrei bleiben lediglich die Mannſchaften
von VfB Zſcherndorf und Naum-
burg 05, die mit ihren Spielen am weite
ſten fortgeſchritten ſind.

VfL Halle 96 Preußen Merſeburg
SV 98 Halle Ammendorf 1910
Sportvergg. Zeitz VfL Merſeburg
Sportfr. Naundorf Schw.G. Weißenfels
TuR Weißenfels VſL Bitterfeld.
Jn der Gauſtadt gibt es diesmal zwei

intereſſante Begegnungen, die die halliſchen
h vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen
werden.

VfL Halle 96 Preußen Merſeburg
Für die 96er iſt dieſer Kampf. nachdem ſie

am letzten Sonntag die Probe nicht beſtanden,
abermals ein Prüfſtein auf Härte und Aus
dauer, denn die Regierungsſtädter haben nach
ihrem ſchlechten Start zu Anfang der Spielzeit
jetzt wieder Tritt gefaßt, um ſich von der Ab
ſtiegszone freizumachen. Die Hallenſer werden
hauptſächlich in der Läuferreihe mit ſchwerſtem
Geſchütz anrücken müſſen, wenn ſie die Gefähr
lichkeit der flinken Preußenſtürmer rechtzeitig
abriegeln wollen. Nur in beſter Tagesform
ſollten die Gaſtgeber einen Erfolg für ſich
buchen können.

SV 98 Halle Ammendorf 1910
An der Huttenſtraße in Halle erſcheinen

uns die Gäſte zur Zeit als die ſtärkere Elf.
Dieſe haben bei ihrem ſchönen vorſonntäglichen
Sieg über Halle 96 einen ſo guten Eindruck
gemacht, daß man ihnen auch gegen die halli
ſchen Grünhoſen ein erfolgreiches Abſchneiden
zutrauen darf, zumal ſie über die beſſere
Stürmerreihe verfügen. Der Gaſtgeber beſitzt
zwar in der Abwehr ſeine beſten Kräfte,

dürfte aber nur dann Ausſicht auf ein gün
ſtiges Ergebnis haben, wenn der Angriff mit
mehr Einſatz und in beſſerer Form zu kämpfen
verſteht, als in den letzten beiden Punktſpielen.

Zeitz VfL Merſeburg
Der VfL konnte ſich für die beiden Nieder

lagen einigermaßen rehabilitieren. Der 3:0
Sieg über Naumburg 05 hat der Mannſchaft
das ins Wanken geratene Selbſtvertrauen
wieder gebracht. Nun ſoll allerdings das er
zielte Ergebnis gegen die erſatzgeſchwächten
Naumburger nicht dazu führen, daß der VfL
nun meinen könne, er müßte nun auch in Zeitz
zu Punkten kommen.

Die Sportvereinigung ſtellt gerade auf
eigenem Platze einen ſchwer zu überwindenden
Gegner dar, der, wenn es darauf ankommt,
das Letzte aufbietet, um zuhauſe als Sieger
den Platz zu verlaſſen. Beide Mannſchaften
können wohl als gleichſtark angeſehen werden,
ſo daß es ſchwer erſcheint, wolle man der einen
oder der anderen für den Ausgang des Spieles
ein Plus einräumen.

Herbstwoldlcquof
Am Sonntag findet der Herbſtwaldlauf des

Kreiſes Jahn ſtatt. Das Meldeergebnis
iſt ausgezeichnet ausgefallen. 13 Vereine mit
207 Teilnehmern und 41 Mannſchaften haben
gemeldet, dazu kommen noch 100 Läufer der
Handballjugend mit 25 Mannſchaften. Die
Laufſtrecke der Männer beträgt 6.7 Kilometer,
Grimm (Reichsbahn) und Bauer (98)
ſind hier die Favoriten. Der Luftwaffenſport
verein nimmt das erſtemal an dieſer Kon
kurrenz teil.

Jn der B-Klaſſe der Männer, die 3,6 Kilo
meter zu laufen haben, ſind 23 Teilnehmer
gemeldet. Karchow (98) und Schröder
(96) werden hier wohl das Ende unter ſich
ausmachen. Spieſecke (Reichsbahn) wird
ihnen den Sieg aber nicht leicht machen. Auch
hier werden zwei Mannſchaften des Luft
waffenſportvereins am Ablauf ſtehen. Eben
falls eine Mannſchaft der Reichsbahn und des
PSV Halle.

Bei den Fuß und Handballſpielern werden
16 Teilnehmer erſcheinen. Gebrüder Baars
(98) haben hier die beſten Ausſichten. Beſon
ders erfreulich iſt hierbei auch die Meldung
ſatt. ruogretus Diemitz mit einer Mann

aft.
Bei den „Alten Herren“ gehen zehn Teil-

nehmer an den Ablauf. Riffert (Cröllwitz)
und Koch (PSV) ſind hier in Front zu er
warten; doch werden Rumpf (98) und die
Mannſchaft des PSV ein ernſtes Wort bei der
Entſcheidung mitreden.

Auch bei der Jugend iſt das Meldeergebnis
beſſer als im Vorjahr. Vom Jahrgang
1918/19 werden 21 Teilnehmer und vier
Mannſchaften erſcheinen. Vom Jahrgang
1920/21 ſind 43 Teilnehmer und 9 Mann
ſchaften gemeldet. Die Knaben, Jahrgang
1922/23, ſind mit 54 Teilnehmern und zwölf
Mannſchaften am ſtärkſten vertreten. Die
Knaben 1924 und ſpäter werden mit 30 Teil
nehmern und ſechs Mannſchaften erſcheinen.

Start und Ziel iſt der Waldkater. Der
erſte Lauf beginnt um 10 Uhr. Die folgenden
Läufer werden in Abſtänden von je fünf
Minuten geſtartet.

Die Strecke iſt dieſelbe wie beim Früh
jahrswaldlauf. Beſonders erfreulich iſt die
Teilnahme von zahlreichen Landvereinen, z. B.
Bruckdorf, Zwintſchöng, Seeben, Dieskau und
Reinsdorf. Die große Teilnehmerzahl des
diesjährigen Herbſtwaldlaufes zeigt, welch
großer Beliebtheit ſich dieſer Sport in unſerem
Gau erfreut und es iſt zu hoffen, daß dieſe
Dionſtautugg vom beſten Erfolg begleitet
wird.

leichtfathletik
Das Waldbad Leuna der Austragungsort

Wenn man zu Beginn die Ueberſchrift lieſt,
wird man glauben, es iſt doch wohl kaum mög
lich, im Waldbad Leuna eine leichtathletiſche

Veranſtaltung durchzuführen, und doch iſt es
ſo. Wohl ſelten findet man zu einem Idlauf
eine geeignetere Stelle als hier. Zum erſten
Male werden ſich alſo Sportler und Sport
kerinnen nicht im Waſſer tummeln, und Ab
ſchied für dieſes Jahr von Freiluftveranſtal
tungen nehmen.

Der Kreis Jahn hat alſoſals Austragungs
ort der Waldlaufmeiſterſchaft das Waldbad
Leuna gewählt und wird damit einen guten
Griff getan haben. Die Rundſtrecke beträgt
etwa 3000 Meter.

Am Bußtag wird das Waldbad im Zeichen
der Leichtathletik ſtehen. Nicht nur der Unter
kreis Merſeburg wird ſeine Läufe hier durch
führen, ſondern auch die Beſten des Unter
kreiſes Halle geben ſich ein Stelldichein, um

Waldlaufmeiſter 1936 zu werden. Die Meiſter
Weſt iſt offen für jeden Deutſchen, der ſeinen

ohnſitz im Gebiet des Kreiſes Jahn hat. Alſo
ſteht es jedermann frei, ſich zu beteiligen. Die
Strecke dieſes Laufes beträgt etwa 6000 Meter.

Für diejenigen, welche eine kürzere Strecke
lieben, kommt ein Lauf über 3000 Meter zur
Austragung. Für Hand und Fußballer ge
ſondert ebenfalls die gleiche Strecke. Auch ältere
Sportler über 32 Jahre können g. in ge
ſonderter Klaſſe am 3000-Meter-Lauf beteiligen.
Die Jugend ſtartet in zwei Altersklaſſen, über
2000 Meter Knaben und Mädchen etwa 1000
Meter. Außer dieſem werden die Frauen noch
in Leung ſtarten und iſt für dieſe ein Lauf
über etwa 2000 Meter ausgeſchrieben.

Meldungen ſind bis 14. November an Her-
mann Koch, Leung, Webergaſſe 16, abzugeben.

Germanid-Felsenfesf siegte 12:5
Die Ramsine. zeigten sehr becchtſiches Können

Jm gutbeſuchten großen Saal von „Alt
Halle“ traten geſtern abend die Mann
ſchaften Germania-Felſenfeſt Halle und Kroton
Ramſin zum fälligen Vorkampf um die Gau
meiſterſchaft im griechiſchrömiſchen Ring-
kampf an.

Selten ſah man in unſerer Gauſtadt Halle
ſo ſpannende Kämpfe wie geſtern. Jeder Teil-
nehmer gab ſein Letztes her, um zum Siege
zu gelangen. Es war bewundernswert, mit
welchem Kampfgeiſt gerungen wurde. Solche
Abende wie der geſtrige ſind beſtens dazu
geeignet, dem Ringkampfſport in unſerem
Gau ſein hohes Anſehen zu ſichern und neue
Anhänger zu werben.

Das erſte Treffen führte Schlichting
(Halle) und Richter (Ramſin) zuſammen.
Nach anfangs ausgeglichenem Kampf ſiegte
Richter durch ſeine beſſeren Leiſtungen im
Standkampf. Allerdings muß erwähnt werden.
daß Schlichting geſundheitlich nicht auf
der Höhe war.

Nach dem einleitenden Kampf im Bantam
gewicht betraten Hedel (Halle) und Grothe
(Ramſin) die Matte zum Kampf im Feder
gewicht. Hedel hatte im Bodenkampf einige
Vorteile die ihm einen glatten Punktſieg
einbrachten.

Das Leichtgewichtstreffen führte
Brill (Halle) und Viehweg (Ramſin) zu
ſammen. Der Hallenſer beſitzt noch nicht die
Erfahrung. die bei ſolchen Großkämpfen un
bedingt erforderlich iſt. Jmmerhin zeigt er,
daß er aus den letzten Kämpfen viel gelernt
hat. Er wurde ſeinem Gegner oft recht ge

fährlich. Schließlich ſetzte ſich aber doch die
größere Routine von Viehweg durch. Er ſiegte
durch Eindrücken der Brücke nach 8,50 Min.

Jm Welterge weicht ſtanden ſich Kurt
Hauſik (Halle) und Otto Viehweg gegenüber.
Beide lieferten ſich einen ſehr flotten Kampf.
Viehweg ſuchte durch ſeine enormen Körper-
kräfte die größere Erfahrung Hauſiks auszu
gleichen was ihm aber nicht ganz gelang.
Hauſik wurde wegen ſeiner beſſeren Angriffe
Sieger.

Jm Mittelgewicht waren Max Hauſik
(Halle) und Anton (Ramſin) die Gegner. Jin
Bodenkampf bekam Hauſik durch einige Aus
heber eine große Wertung. Dann gelang ihm
ein Ueberwurf, der ihm beinahe den Sieg vor
der Zeit eingebracht hätte. So wurde er nur
hoher Punktſieger.

Jm Halbſchwergewicht ſtarteten der deutſche
Meiſter Schedler (Halle) und Franz Grothe
(Ramſin). Der Kampf ſtand ganz im Zeichen
der großen Ueberlegenheit Schedlers, der nach
1,15 Min. durch Ausheber mit Ueberwurf als
vielbejubelter Sieger die Matte verließ.

Jm Schwergewicht fielen die Punkte kampf
los an Halle, da für Lehmann (Halle) kein
Gegner gekommen war.

Germania-Felſenfeſt Halle hat wieder ein
mal bewieſen, daß ſie die ſtärkſte Vertretung
in unſerem Gau zu ſtellen imſtande iſt.

KSV leunod gegen Apoldo
Am morgigen Sonntag feiert der KSV

Leung ſein Stiftungsfeſt. Vor ſieben Jahren
begann man im Turn und Sportverein Leuna
den Sportzweig zu betreiben. Der Kraftſport
faßte ſchnell Füß und iſt aus Leuna nicht weg
zudenken. Der Kraftſport wird heute in dem
ſelbſtändigen Verein KSV Leuna-Göhlitzſch
betrieben und der Verein ſelbſt iſt wohl als
der größte kraftſporttreibende Verein Mittel
deutſchlands anzuſprechen. Groß ſind die Er
folge der Leunger Kraftſportler geweſen, große
Könner weiſt der Verein als Ringer, Stemmer
und Artiſten auf.

Anläßlich des ſelbſtändigen Beſtehens des
Kraftſportvereins Leung würde für die erſte
Ringerſtaffel eine erſtklaſſige Thüringer Mann

Sonntoag, den s. November, abends 19 Uhr
im Husthens Böhme,

Großen Mannschafts BRingkampf

ſchaft für den Sonntagabend nach Göhlitzſch
verpflichtet. Und zwar ſtartet der
Apolda, der zu den beſten Ligamannſchaften
Thüringens zählt mit ſeiner erſten Ringer
ſtaffel. Ein Beweis des Könnens der Thü-
ringer iſt, das ſie vor 14 Tagen den mehr-
maligen Sachſenmeiſter Atlas Leipzig in
Apolda hoch ſchlugen.

Die beiden Mannſchaften treten in ſtärkſter
Aufſtellung mit folgenden Kämpfern an:
Leunga: Ball, Salzmann oder Fiſcher, Pöhland,
P. Kobling, Brasdat, Falk und Hartmann;
Apolda. Adam, Scheibe, Schoß, Kleinhenz,
Arnſtutz, Seiferth und Petter.

86000 Mark Geld preise
Ausschreibong cdles Berliner Reittourniers

Die Ausſchreibung für das alljährliche
Berliner Reit- und Fahrturnier, das
während der „Grünen Woche“ in der Zeit vom
5. bis 14. Februar wiederum in der Deutſch
landhalle durchgeführt wird, iſt ſoeben er
ſchienen. Ueber 50 verſchiedene Wettbewerbe,
Material Eignungs, Dreſſur- und Viel-
ſeitigkeitsprüfungen, Jagdſpringen und Fahr-
wettbewerbe umfaßt das Programm. Rund
86 000 Mark an Geldpreiſen werden vergeben,
zu denen noch die nicht unbeträchtlichen Reiſe
entſchädigungen hinzukommen.

Wertvollſter Wettbewerb jſt wieder das mit
10 000 Mark ausgeſtattete Jagdſpringen um
den Großen Preis der National-
gen er Exhebung. Die Auschreibung fordert hierbei, daß zwei Spring
bahnen, je eine Klaſſe der Sb und Sa, ge
trennt zurückzulegen ſind. Am Nachmittag ver
ſuchen ſich die Pferde über einen Sb Kurs

von ſechs Sprüngen, abends ſind 12 Hinder
niſſe einer SaBahn zu nehmen. Die Fehler
zahl aus beiden Teilprüfungen wird zuſammen
gezählt und iſt für die Plazierung maßgebend.
Mit 5000 Mark dotiert iſt die ſchwere Dreſſur
und als größte Eignungsprüfung im Werte
von 3000 Mark gibt es den Preis von Tra-
kehnen. Sportlich überragt auch in dieſem
Turnier der als Preis von Deutſchland aus
geſchriebene

Preis der Nationen
als Mannſchafts- und Einzelwettbewerb, für
den die üblichen Bedingungen gelten. Zugleich
wird aber noch ein „Mannſchafts-Preis“ aus
getragen, in dem die Mannſchaften auf drei
Amateurreiter aktive Offiziere ſind gänzlich
ausgeſchloſſen beſchränkt ſind, von denen
zwei gewertet werden. Auch hierbei handelt
es ſich um einen Wettbewerb für Ländermann
ſchaften.

15 Jahre
Ammendotfer Kano-Clob
Heute feiert der Ammendorfer KanuClub

in Helms Gaſtſtätten ſein 15jähriges Be
ſtehen.

Aus kleinen, beſcheidenen Anfängen hat er
ſich in dieſer Zeit zu einem Verein entwickelt,
deſſen ſportliche Leiſtungen ihn weit über die
engere Heimat hin bekannt machten. Er ge
hört mit der ehemaligen Kanu- Abteilung des
Rudervereins Böllberg. zu den Vereinen,
welche auf dem Gebiete des KanuRennſportes
die Pionierarbeit für die heutigen deutſchen
Erfolge geleiſtet haben. Durch ein ziel
bewußtes Training konnte der Verein ſeine
kleine Schar von Rennfahrern in den letzten
Jahren des vorigen Jahrzehnts zur hohen

Ehre der deutſchen Meiſterſchaft
führen.

Auf den großen Regattaplätzen in Berlin,
Hamburg, Bremen, Kiel, Köln, Breslau und
in Süddeutſchland wurden die Sieger in den
Seten rnren von den Ammendorfer Fahrern
geſtellt.

Heute erfreut ſich der Ammendorfer Kanu
Elub einer beſonders ſtarken Jugendabteilung.
Die in den vergangenen Jahren auf Regatten
gezeigten Leiſtungen laſſen für die Zukunft
wieder Großes erwarten.
So waren die vergangenen 15 Jahre für

dieſen Verein Jahre härteſter Arbeit, aber
auch Jahre großer Erfolge.

im Kajak

Das Wiener Kunſtlaufpaar Papez-Zwack,
das in der vergangenen Winterſportzeit nichtin Tätigkeit trat, hat jetzt das Training
wieder aufgenommen und wird ſich in der
nächſten Zeit wieder in Schauläufen zeigen.

KSP.

Hockey
Von den am morgigen Sonntag angeſetz

ten Hockeyſpielen muß die Begegnung auf der
Nachtigalleninſel zuerſt genannt werden. Es
ſtehen ſich dort TennisHC 1. Männer
und Leuna 1. Männer um 14.25 Uhr
gegenüber. Die Gäſte aus Leuna waren für
die hieſigen Vereine ſtets ein ernſtzunehmender
Gegner. Jn der letzten Zeit haben ſie aber an
ſcheinend von ihrer Spielſtärke etwas eingebüßt;
denn ſie mußten ſich kürzlich gegen Halle 96
mit einem Unentſchieden und gegen Schwarz
WeißSenioren ſogar mit einer 2:1 Niederlage
begnügen.

Sie werden daher kaum in der Lage ſein,
den TennisHockeyClub in ſeiner Jetztform zu
beſiegen. Die 2. Männer der THCer ſind nach
Merſeburg verpflichtet und kreuzen mit dem
MHOC die Klingen.

Auf dem Sportplatz der Univerſität haben
Schwarz-Weiß 1. Männer Wäcker
Leipzig 1. Männer ein Treffen verein
bart, welches gleichfalls hochintereſſanten Sport
verſpricht. Die flotte Spielweiſe der Gäſte
dürfte der Hockeyvereinigung arg zu ſchaffen
machen. Die Läuferreihe hat aber jetzt einen
feſten Rückenhalt und wird gemeinſam mit der
ſtockſicheren Hintermannſchaft den gegneriſchen
Angriff mattſetzen. Die 2. Männer der Schwarz
Weißen haben gegen Wacker Leipzig 2. noch
nicht gewonnen. Um 10.30 Uhr dürfte die
SchwarzWeiß Jugend gegen Merſeburger
HockeyClub um eine Niederlage nicht herum
kommen.

Schwarz-Weiß Frauen in Merſe
burg Hier iſt der Ausgang gegen Sport
verein 99 Frauen nicht zweifelhaft. Letztere
ſind längere Zeit nicht auf dem Plan erſchienen
und ſollten es daher kaum fertigbringen, den
äußerſt erfolgreichen Hallenſerinnen „Paroli“
zu bieten.

Halle 96 in. Magdeburg Die
1. Männer- und 1. Frauenmannſchaft wird
gegen GrünRot auf verlorenem Poſten ſtehen.
Auf eigenem Platz haben die MTHCer ſtets
ihre beſten Beſetzungen zur Stelle gehabt. Sie
werden außerdem darauf bedacht ſein, die am
Vorſonntag hier erlittenen Niederlagen wieder
auszugleichen.

Hollen- Hondbolltournier
Die raſſigen Kämpfe der Handballſpieler

in der Halle werden auch in dieſem Winter
nicht fehlen. Bisher ſind ſchon die Termine
von vier Turnieren bekannt geworden. Den
Reigen eröffnet am 6. Dezember Karlsruhe
mit einem Turnier für die badiſchen Spitzen
mannſchaften. Am Reujahrstag findet das
große Berliner Turnier in der Deutſchland
halle ſtatt.

Am 3. Januar wartet Mannheim mit einer
Veranſtaltung in der RheinNeckarhalle auf.
Am 17. Januar iſt die Weſtfalenhalle in Dort
mund an der Reihe, wo mit den ſieben beſten
weſtdeutſchen Mannſchaften der Sieger des
Berliner Turniers in Wettbewerb tritt.

Amfſiche Bekannfmochungen
DRL., Ortsgruppe Halle (Saale)

Der Groß-Tonfilm „Nanga Parbat,
ein Epos heldiſchen Kampfes im ewigen Eis,
läuft ab 18. November 1936 bis 22. November
1936 in den C. T.-Lichtſpielen, Gr. Ulrichſtr.
Die dem Reichsbund für Leibesübungen an
gehörigen Vereine werden hiermit auf dieſen
Film aufmerkſam gemacht. Den Vereinsführern
wird aufgegeben, dafür Sorge zu tragen. daß
ſämtliche Mitglieder dieſen Film besuchen.

Dr. Kaiſer.
Leichtathletik Unterkreis Merſeburg

Am Bußtag, 18. November, wird die Waldlauf
meiſterſchaft des Kreiſes Jahn in Leuna ausgetragen.
Die Meiſterſchaft iſt mit den Läufen des Unterkreiſes
Merſeburg verbunden. Folgende Wettbewerbe werden
durchgeführt:1. Kreiswaldlaufmeiſterſchaft, etwa 6000 Meter offen für

alle Deutſchen, welche ihren Wohnſitz im Kreis Jahn
haben;
etwa 3000 Meter, offen für alle3000 Meter, offen für Fuß und Handballſpieler;
etwa 2000 Meter, für Jugend-Klaſſe, Jahrgang 18/19
und Jahrgang 20/21;etwa 1000 Meter, für Knaben, Jahrgang 22/23 und
1924 und jünger;etwa 3000 Meter für ältere über 32 Jahre, 1904 und

800 Meter, für Mädchen,
Der Lauf wird als Einzel- und

gewertet. Zu einer Mannſchaft gehören vier ln
wovon drei das Ziel paſſieren müſſen. Mannſchaften
müſſen vor dem Lauf ſchriftlich gemeldet ſein und kann
dem Starter noch vor Veginn eine Umſtellung bekannt
gegeben werden. Jede Mannſchaft läuft für ſichgeſchloſſen. Nenngebühr beträgt für Männer je Teil
nehmer 0,25. RM., für Frauen und Jugendliche

10 RM. Meldungen ſind bis zum 14. November an
Hermann Koch, Leung, Webergaſſe 16, zu ſenden d
Handball-Jugendmannſchaften hat der Kreisjugendwart
Pflichtbeteiligung von mindeſtens 4 Mann pro Mann
ſchaft angeordnet.

Start und Ziel befindet ſich im
Beginn der Läufe 10 Uhr.

Waldbad Leuna.
gez. Koch.

Sporf-Vereinsnochrichten
Hall. SportVerein 98. Heute 20 Uhr feiern r

unſer 38jähriges Stiftungsfeſt im Wintergarten. m
Sonntag 14.30 Uhr ſpielt die Liga gegen Ammendorf
vorher die Reſerven. Den Abend verſchönt Muſik im
Clubhaus.

KTV. Fußballabteilung. Spiele für Sonntag
1. Schkeuditz in Schkeuditz, Pflichtſpiel, Abfahrt 949
Treffpunkt 9,20 Uhr Vorhalle Hauptbahnhof. 2. gegen
Inſtitut für Pflanzenbau, 10 Uhr, KTV-Platz, Treffpunkt
9.30 Uhr daſelbſt.

Boruſſia. Sonntag treffen ſich alle Sportkameraden
zum Spiel der Fußballer gegen Reumark in Sansſouci.
Vorher die 2.1 Elf gegen Diemitz. Abends nach den
Spielen Kameradſchaftsabend in Sansſouct. Anfang
18 Uhr. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.

Hall. Turn und Sportverein, Handballabteilung
Sonntag, den 8. November, haben folgende Jugend
ſpieler zum Waldlauf anzutreten: Gaſecke, Freher, a nitt
meiſter, Hübner, Fiſcher und Mehlei. Treffpunk
8.5 Uhr Heidepärk. 4 Sicherheitsnadeln und Spieler
päſſe ſind mitzubringen. Das Jugendſpiel gegen Bruck
dorf fällt aus.

Reichsbahn Turn und Sportverein. Das
JuügendHandballſpiel am Sonntag fällt aus
Für Dienstag, den 10. November, 20 Uhr,
werden ſämtliche Abtetlungsleiter mit ihren
Abteilungen zu einer dringenden Sitzung
geladen.
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